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Inland. 


Die Opfer des Krieges. 
Kranfe und Derwundete an'Bord des Bo: 
fpitalichiffs „Relief“. — Don den Silipinos 
gefangen genommen. 

Can ranzigco, 3. Aug. Der britte 
Dffizier Hoppe, und der dritte Mafchi- 
nift Blanford, von dem hier eingetrof- 
fenen Bundes-Hofpitalichiff „Relief“, 
befinden fih alg Gefangene im Lager 
ber Filipinog. Alle Verfuche, fie gegen 
filipinifche Kriegsgefangene auszu— 
taufchen, jchlugen fehl. Hoppe und 
Blanford wurden während einer Segel- 
partie in der Bai von Manila ge= 
fangen genommen. Ein Filipino-Prie- 
fter, der kurz por der Abfahrt des „Re- 
lief“ in Manila eintraf, meldete, daß 
Beide wohl und munterer Dinge feien. 

San Francisco, 3. Aug. Die voll- 
tändige Lifte der franfen und vermune 
beten Bundes3-Goldaten an Borb 
des au Manila eingetroffenen Hofpi= 
taljchiffes „Relief“ Iautet wie folat: 

Hojpital-Corpg, U. ©. U. — 90: 
Tpital-Wpothefer %. H. Lahna; Hilfe» 
Hojpital-Apothefer E. E. Boles, Harry 
B. Cochrane, Thomas Glover, Charles 
©. Baer, Erneft X. Wildhagen. 

3. Ürtillerie — Floyd ©. Mlifon, 
Batterie „SG“. 

6. Artillerie — R. 3. Quigley, Bat- 
terie „D"; 3. 8. Berry, Batterie „H”. 

4. Kaballerie — Charle® Xope, 
Schwadron „E.“ 

3. Infanterie — William Eaglen, 
Komp. „C““; J. W. Wilſon, Komp. 
„G“; F. E. Hildreth, Komp. „H'; 
Allen Baker, Komp. „K“; Korporal N. 
K. Kirtley, Komp. „L“; E. W. Bruce, 
Komp. „L“; Edwin Horſton, Komp. 
„L“; ©. Pevehouſe, Komp. „L“; M. 
M. Debats, Komp. „M“; C. E. Part⸗ 
man, Komp. „M.“ 

4. Infanterie — Korporal J. L. 
Teachout, Komp. „B"; Korporal E. 9. 
Rotramel, Komp. „E"; Korporal N. 
Hayes, Ir., Komp. „L“; V. Ditrander, 
Komp. „E"; ©. D. Bredenridge, Kom- 
pagnie „E"; X. Serton, Komp. „E.” 

14. Infanterie — Kohn EC. Bromn, 
Komp. „A; Herbert Foulks, Komp. 
„SE“; Korporal H. Midleton, Komp. 
„J“; Korporal Peſon Riggs, Komp. 
„I“; William H. Harris, Komp. „L“; 
H. E. Schweitzer, Komp. „L“; Richard 
Hughes, Komp. „M“; J. S. Mayfield, 
Komp. „M.“ 

17. Infanterie — Charles Weiß, 
Komp. „D“; Charles B. Ruſh, Komp. 
„E“; W. E. Carpenter, Komp. „L“; 
Earl Bieber, Komp. „M“; E. S. Che⸗ 
ſter, Komp. „M“; William P. Ramſey, 
Komp. „M.“ 

20. Infanterie — Korporal J. C. 
Tinkler, Komp. „C“; Sergeant Chas. 
W. Rye, Komp. „E“; William M. 
Harmon, Komp. „J.“ 

21. Infanterie — John Murray, 
Company „E“. 

22. Infanterie — Korporal Mau— 
rice Cain, Comp. „F“; J. Ehalinf, 
Comp. „A“; J. B. MeCormack, Comp. 
„A“; Charles M. Hall, Comp. „C“; 
Wmm. S. O'Brien, Comp. „D“; W. M. 
Bollin, Comp. „G“; Bert E. Clough, 
Comp. „G“; Smith, Comp. „J“; Geo. 
W. Jacſſon, Comp. „K“. 

23. Infanterie — George Lawrence, 
Comp. Bꝰ; George B. Shehan, Comp. 


Signal-Korps — Korporal Clarence 
J. Prendergaſt, 18. Bataillon. 

San Francisco, 3. Agugſt. Die aus 
Manila heimgekehrten pennſylbaniſchen 
Truppen ſind heute gelandet und ha— 
ben, noch im Triumphmarſch durch die 
Stadt, vorläufig Feldlager im Preſidio 
bezogen. 

Tuyphoon au der japaniſchen Küſte. 


Victoria, B. E., 3. Auguft. Der fo- 
eben bier eingetroffene Dampfer „Vicz 
toria* überbringt die Nach:icht, daß 
furz vor feiner Abfahrt von Kobe ein 
Typhoon müthete, der an der japani- 
[hen Küfte unberechenbaren Schaden 
angerichtet hat. Die Fleine Ortjchaft 
Dtia, die aus lauter Bambushütten be- 
hebt, jheint am meiften gelitten zu ha= 
ben. Häufer wurden durch den 
Einfturz einer Wand am Ufer des’zluf- 
fe3 in die Tiefe geriffen und 120 Män- 
ner, Frauen und Kinder fanden ihren 
Iod. In Ada Jumurn murden 70 
Häufer fortgerifien und 50 PBerfonen 
getöbtet. 30 werben noch vermißt. Ein 
Zug der Danaga und Gangora-Bahn 
murbe vom Geleife gemweht, wobei zehn 
PVerfonen getöbtet wurden. Bei Can- 
ton ftürmte e& ebenfalls ftarl. Mehrere 
Sunf® wurden zertrümmert. Der 
Ihlimmfte Unfall iraf eine Junt auf 
ber Rüdfahrt von Canton nah Yan 
Hu. Das Schiff feheiterte bei Loah- 
fung. Ueber 80 Baffagiere waren an 
Bord. Eima 60 Perfonen, die meiften 
Hrauen und Kinder, ertran!en. 

Ermordet. 


Meadville, Pa., 3. Aug. Der 37 
Sabre alte Emil Jeanney wurde auf 
ber Zandjtraße zwiichen hier und Con= 
neaut Zafe von Raubgejellen angefal- 
len und erfchoffen. Das Pferd rannte 
mit der im Fuhrmwerf liegenden Leiche 
weg, ehe die Mörder ihr Opfer aus— 
plündern fonnten. Bon den Thätern 
fehlt jomeit noch jede Spur. 


Dampfernachrichten. 
u !ingelommen. 
Hamburg: Penninlvania, von Nem 
De — Vismard, do 
tbourg:. Fü i , bon 
New Yort 10 Damburg ii 
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J ü ä di erblindet ’ 4 
De fein Mugen mirer erlangt. 


Sturmeswäüthen. 
An der Golffüfe und in Yewarf, U. J. 
richtet das Unwetter fchlimmes Unheil an. 


Tallahaffee, 3. Auguft. Ein entjeh- 
liches Sturmietter herrfehte an der 
Küfte von Florida und vier blühende 
Ortſchaften, Carrabelle, Aſhhmore, Me— 
Intyre und Curtis Mills, ſind von 
dem Orkan faſt völlig zerſtört worden. 
In Lanark, St. Tereſa und Panacea 
Springs, wie überhaupt an der ganzen 
Golfküſte hat der Sturm ebenfalls 
ſchlimmen Schaden angerichtet. 

Ein Gerücht, das allerdings noch der 
Beſtätigung bedarf, will wiſſen, daß 
der Dampfer „Crescent City,“ welcher 
zwiſchen Apalachola und Carrabelle 
berkehrt, untergegangen ſei. In St. 
Marks ſollen mehrere Perſonen ertrun⸗ 
ken ſein. Ein Paſſagierzug iſt 35 
Meilen unterhalb ITallahafjee entgeilt, 
foviel man weiß, ift aber Niemand ge= 
tödtet ober verlcht worden. 

Die telegraphifche Verbindung iſt 
unterbrochen und zuberläfjige Nach: 
richten find nicht zu erhalten. 

Elifabeth, N. 3., 3. Aug. Der or= 
fanartige Sturm, welcher geitern Nach- 
mittag plöglich über die Stadt dahin— 
fegte, hat einen Schaden bon über 
100,000 Dollars angerichtet. DerZior- 
nado fam aus jüpdöftlicher Richtung. 
Die Kirhthürme der Erften und Drit- 
ten Preöbpterianer=, ſowie ber Zentral= 
Baptiftenfirche wurden umgemeht, die 
Dächer zahlreicher Gebäude forgeriffen 
und auch das Lhceum = Theater, an 
Broad Straße, hat fehweren Schaden 
gelitten. Ein umftürzender Baum zer- 


doc; ift, jomeit befannt, fein Menfchen- 
leben mährend de3 Unmetter3 zu Gruns 
de gegangen, menn auch viele Perjonen 
mehr oder minder erheblich verlegt 
mwurben. 
Zugführer:-Beteran. 

- Port Kervis, N. Y., 3. Auauft. Der 
in Cornwall, N 2., verftorbene Sta 
tionsoorsteher Benjamin Hafner mar 
ein Veteran der Zuaführer. Er führte 
im Sabre 1845, al3 die erjte amerika— 
nijche Telegraphenlinie etablirt mur- 
de, den Zug, der Präfident Bolf3 Bot- 
Ihaft vom Relai-Haufe nach Harpers 
Terry brachte. Er hatte auf feinem 
Zuge Undrew Jadfon, John C. Cal— 


boun, Daniel Webjter, Henry Clay und | 


Benton. Yn den Dienft der Erie-Bahn 
trat Hafner im Jahre 1848 ein, 
lenfte mit furzer Unterbrechung bis 
zum März 1892 Lokomotiven der ziwi- 
ſchen Jerſey Cith und Port Jerbis lau— 
fenden Züge. 

Hafner wurde am 24. März 1821 in 
Bayern geboren und kam als elfjähri— 
ger Knabe nach den Ver. Staaten. 

Indianer⸗Unruhen. 

Nogales, Ariz., 3. Auguſt. Der 
merifanifche General Luis E. Torres 
ift im Kampf mit ben aufftändigen 
Jaqui-Indianern verwundet morben. 
Anfangs hieß es, daß er ſeinen Tod 
gefunden, was ſich aber nicht beſtätigt 
hat. Von allein Seiten eilen jetzt mexi— 
kaniſche Truppen nach dem Schauplatz 
der Unruhen, und der Gouverneur des 
Staates Senora hat 1500 Mann 
Staatstruppen mobil gemacht, um den 
Kampf gegen die Rothhäute mit Nach— 
druck führen zu können. 

Tief geſunten. 

Racine, Wis., 3. Auguſt. In der 
Nähe von Racine Junction wurde ein 
63 Jahre alter Stromer, Namens 
John Burns, aufgegriffen, der be— 
hauptete, daß er im ſelben Jahre mit 
Dewey und Schley die Flotten-Aka— 
demie zu Annapolis verlaſſen habe. 
Unglück und Trunkſucht hätten ihn 
ſoweit heruntergebracht. Burns hatte 


| Bapiere bei fich, aus denen thatfächlich 


hervorgeht, daß er die Yylotten-Atade- 
mie abjolvirt hat. 


Der große Bahnitreit. 


Cleveland, Ohio, 3. Auguft. Fünf- 
zig bon ben Nicht-Unionleuten, die die 
Pläbe der Streifer eingenommen hat 
ten, haben heute ebenfall3 die Arbeit 
niedergelegt, weil man von ihnen ber= 
langte, daß fie fortan $3 die Woche für 
ihre Beföftgiung zahlen follten. Da= 
durch ift der große Streik in eine neue 
Phafe getreten, und die Beilegung der 
Wirren ift jet ferner denn je. 

Bunker Hill⸗Denkmal. 

Boſton, Maſſ., 3. Auguſt. Der hie⸗ 
ſige „Victorian Klub“, eine Vereinigung 
prominenter Anglo-Amerikaner, hat 
beim Stadtrath die Erlaubniß nachge— 
fucht, auf dem Common zum Gedädt- 
nifje der bei Bunker Hl gefallenen 
224 britifchen Soldaten ein Dentmal 
errichten zu dürfen. Das Gefuh wird 
böchftwahrfcheinlich bewilligt werben. 


Gewonnener Streif. 


Nem Nork, 3. Aug. Die Schneider 
haben ihren Streik gewonnen, da faft 
fämmtliche Kontraftoren die Forbe- 
tungen ber Union anerfannt haben. Die 
MWocenlohn-Stala beträgt hiernad), 
bei einem zehnftündigen Arbeitstag, für 
Majchinen-Näher $18, für Hefter $15 
und für Fertigfteller $10. 

Ein nafles Grab. 


Augufta, Ga., 3. Aug. Beim Baden 
im Savannah Fluß haben Frau Mag- 
gie Walton und Frau Jda Onftis, 
zwei Schweftern, ein nafje® Grab ge- 
funden. Ihre Leichen konnten gebor- 
gen werben. 

Kann wieder fehen. 

MWinneconne, Wis., 3. Aug. Martin 
Maber, ein 86 Jahre alter Einwohner 
Pongans, ber feit den legten fünf Jab- 
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Chicago, Donnerftag, den 3. Auguft 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Das Gelbe Fieber, 
Keine weiteren Erfranfungen vorgefommen. 


MWafhington, D. E., 3. Aug. Sin 
dem Beteranenheim zu Hampton -und 
auch in Phoebus find feine weiteren Er= 
frantungen am Gelbfieber porgefom- 
men, doch werden die Duarantäne- 
Mabregeln immer noch jcharf aufrecht 
erhalten. 

Sn Norfolf, Va., verdoppeln die 
Behörden ihre Anftrengungen, um eine 
Einjchleppung des gelben Fieber von 
Hampton oder von anderen Orten u 
verhindern. Der Manor, Bolizeichef 
und die Poliziften thun täglich 18 
Stunden Dienft. Gpezialpoliziften, 
Ssnipeftoren und Aerzte arbeiten Tag 
und Nacht, um eine vollftändige Qua= 
rantäne gegen Hampton und andere 
Punkte der Halbinfel vollftändig durch— 
zuführen. Mayor Kohniton hat Gou— 
berneur Tyler telegraphiſch erſucht, 
beim Kriegsjefretär Root darauf zu 
dringen, daß alle Sinfaffen des Solda- 
tenheim, beren Entfernung annezeigt 
erjcheint, nach einem nördlich gelegenen 
Punkt gebracht werben follen, um dort 
zu verbleiben, bi3 die Epidemie audge- 
rottet ift. Der Gouverneur hat ver- 
Iprochen, der Bitte fojort nachaufom= 
men. 

Filcher und Aufternfänger, bie in der 
Nähe der infizirten Gegend ihrem Ge- 
merbe nachgingen, dürfen fich nicht der 
Küfte nähern. Mehrere ver Leute find 
bereit3 von der Fluß- und Hafenpolizei 


| zurüdgetrieben worden. 


Wafbington, D. E., 3. Aug. 3 ift 


| 5 ein ehemali 
Ichmetterte da3 Haus Dr. Moulforts, | — DeRieEn. och ‚er SOEIgEr 


Inſaſſe des Veteranenheimd, m. 
Thomas mit Namen, der fürzlich von 
Gantjago heimfehrte, Die Seuche einge= 
Ichleppt hat. 
Geſtörtes Tanzvergnügen. 

Eaſt Liverpool, O., 3. Aug. Wäh— 
rend eines Tanzvergnügens in Wells— 
ville gab plötzlich der Fußboden nach, 
und ſämmtliche Gäſte, 200 an Zahl, 
ſtürzten in den Keller hinab. Mehrere 
Perſonen wurden hierbei erheblich ver— 
letzt. 

Auch das noch. 


Knoxville, Tenn, 3. Auguſt. In 


Glaiburne County ift eine Poden-Epi- 


demie ausgebrochen. 50 SKranfheits- 
fälle find bereit3 vorgefommen, und die 
Behörden treffen die nöthigen Quaran= 
täne = Maßregeln. 


Ausland. 


Sie proteftiren weiter. 
Wien, 3. Auguft. In ganz Defter- 


reich dauern die Demonftrationen gegen- 


die Erhöhung der Zuderjteuer fort und 
werben bon der Regierung möglihft zu 
unterdrüden verfudt. So murde in 
Prag eine Demonftration der Zuder- 
bäder verboten und in Brünn eine 
Protejtverfammlung, in der Dr. Adler 
der Hauptredner war, jomwie mehrere 
Fsrauenverfammlungen aufgelöft. In 
Mien murden bon jechzehn Frauen- 
Proteftverfjammlungen vier aufgelöft 
und das Gleiche pajlirte einer Ver- 
jammlung von Bureaudienern der Re= 
gierungsfanzleien, obaleich biejelben 
nicht in ihrer Uniform erjchienen 
waren. Drei Blätter wurden fonfi3- 
zirt, Darunter jogar ein offiziöjes. 
Geiſtesgeſtörter Sozialiſt. 

Karlsruhe, 3. Aug. Der ſozial— 
demokratiſche Abgeordnete für Pforz— 
heim, Apotheker und Arbeitsſekretär 
Alfred Emil Oskar Agſter, der wegen 
Geiſtesſtörung auf ſeine parlamenta— 
riſche Wirkſamkeit verzichten mußte 
und dem deshalb wiederholt nahegelegt 
wurde, ſein Reichſtagsmandat nieder— 
zulegen, hat in Stuttgart im Stadt— 
garten durch ſein excentriſches Weſen 
am Sonntag Abend einen Auflauf er— 
regt. Er hielt eine donnernde Pauke 
ans Volk und geſtikulirte ſo heftig, daß 
die Polizei auf ihn aufmerkſam wurde, 
und ihn trotz ſeines Sträubens in einer 
Narrenheilanſtalt unterbrachte. 

Zu Ehren Turnvater Jahns. 

Freyburg a. d. Unſtrut, 3. Auguſt. 
Hier iſt der Grundſtein zu einem Mo— 
nument des Turnvaters Jahn gelegt 
worden. Der Präſident des Leipziger 
Turnvereins, Goetz, hielt die Feſtrede. 
(Friedrich Ludwig Jahn lebte viele 
Jahre in Freyburg und ſtarb dort 
am 15. Oktober 1852. Bereits im 
Jahre 1859 wurde ihm auf ſeinem 
Grabhügel daſelbſt ein Denkmal 
(Bronzebüſte von Schilling) geſetzt und 
ſpäter wurde dort eine Erinnerungs— 
turnhalle nebſt Jahnmuſeum er— 
richtet.) 

Bürgermeifter Bersmanns Bes 

gräbnif. 

Hamburg, 3. Aug. Die fterblichen 
Ueberrefte bes langjährigen erften Bür- 
germeifter von Hamburg, Dr. Verz- 
mann, find in der Michaeld-Kirche bei- 
gejegt worden. Auf dem Wege von 
dem Sterbehaufe bis zur Kirche bilde- 
ten Rriegervereine Spalier. Der Kai- 
fer hatte fih bei dem Leichenbegängniß 
durch den fommandirenden General des 
IX, Armeelorps, General der Kaval- 
lerie v. Maflow, vertreten laffen. 

Answeifung eines Tihedhen. 

Hamburg, 3. Aug. Der böhmifche 
Buchbindergeſelle Mikofch, der fich in 
großmäuligen tſchechiſchen Prahlereien 
erging, iſt darob von der Polizei kur—⸗ 
zer Hand ausgewieſen worden. 

Kehren die Jeſuiten zurück? 

Berlin, 3. Aug. Es heißt, daß 
Reichskanzler Hohenlohe privatim er— 
Härt habe, er molle dem Bundesrath 
empfehlen, bie Rüdtehr- ber Sefuiten 

‚ wie bie vom NReichötag 
ſchon mehrfach bejchloffen morben ift, 
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Der Dreyfus⸗Rummel. 


Renes, 3. Auguſt. Es verlautet, daß 
der Kriegsminiſter, General de Galli— 
fet, alle militäriſchen Zeugen vor dem 
Dreyfus-Kriegsgericht ihres Eides, 
Amtsgeheimniſſe zu bewahren, ent⸗ 
bunden hat, doch ſind dieſelben gleich— 
zeitig erſucht worden, keine Namen 
franzöſiſcher Geheim-Agenten zu ver— 
rathen, noch Dinge zu ſagen, die zu 
auswärtigen Verwicklungen führen 
könnten. 

Paris, 3. Auguſt. Der „Intran— 
ſiegeant“ publizirt heute folgende Er— 
klaͤrung General Merciers: „Dreyfus 
wird ohne Zweifel von Neuem ſchuldig 
befunden werden. Entweder ich, oder 
aber er iſt ſchuldig. Da ich es ſicher— 
lich nicht ſein kann, ſo muß Dreyfus es 
ſein. Ich werde Alles, was ich weiß, 
während des Prozeſſes erzählen.“ 

Graäfin Moltte will nicht. 


Berlin, 3. Auguſt. Gräfin Moltke 
hat alle Verſuche des Kaiſers, ihren 
ehelichen Himmel freundlicher zu ge— 
ftalten, furzer Hand abgemiejen. Graf 
Kuno von Moltke, ein Neffe bes 
Schlachtenlenkers und Lieblingsadju— 
tant des Kaiſers hatte ſich über die „Le— 
bensfreudigkeit“ der Gattin zu be— 
ſchweren, es kam zu ſtürmiſchen häus— 
lichen Szenen und das Reſultat war 
eine Scheidungsklage. Der Kaiſer hatte 
ſoweit Erfolg, daß der Graf ſich ver— 
ſöhnen wollte. Die Gräfin will aber 
nichts davon wiſſen und verlangt ge— 
ſchieden zu ſein. Graf von Moltke iſt 
Militärattache bei der deutſchen Bot— 
ſchaft in Wien. 

Des Kaiſers Depeſche. 

Berlin, 3. Aug. Die Depeſche, welche 
Kaiſer Wilhelm, der ſich zur Zeit noch 
auf ſeiner Nordlandreiſe befindet, an— 
läßlich des erſten Jahrestages des Ab— 
lebens des Altreichskanzlers an den 
Fürſten Herbert Bismarck geſandt hat, 
und in der er der unſterblichen Ver— 
dienſte des großen Kanzlers gedachte, 
hat in ganz Deutſchland den beſten 
Eindruck gemacht und wird ſo gedeutet, 
daß der Kaiſer ſeine bekannte Aeuße— 
rung von den „Handlangern“ des alten 
Kaiſer Wilhelms und auch die Rede 
des Großherzogs von Baden, in welcher 
Kaiſer Wilhelm J. als der eigentliche 
Gründer des deutſchen Reichs hinge— 
ſtellt wurde, hat abſchwächen wollen. 

Beſuchen Braſilien. 

Buenos Ayres, 3. Aug. Präſident 
Roca hat ſich in Begleitung des Aeu— 
ßern, des Kriegs- und Flottenmini— 
ſters, ſowie von dreißig Senatoren, 
Abgeordneten und Journaliſten an 
Bord des Kreuzers „San Martin“ 
nach Braſilien eingeſchifft. 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 
Lokalbericht. 


Seinen Wunden erlegen. 


Im Paſſavant-Hoſpital iſt der Ar— 
beiter Oscar Quandſtrom an den Ver— 
letzungen geſtorben, welche ihm der Bar— 
bier Frank Sineni, von No. 254 Mil— 
ton Ave., am Abend des 22. Juli mit 
einem Raſirmeſſer beigebracht hatte. 
Sineni, welcher damals, nachdem er 
auch noch einen ſich einmiſchenden Paſ— 
ſanten niedergeſchlagen hatte, flüchtig 
geworden war, hat ſich bisher ſeiner 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Quandſtrom und Sineni 
ten ſchon vor dem genann— 
ten Tage wiederholt miteinander 
in einen Streit gerathen, und bei der 
nächſten Gelegenheit hatte dann der 
heißblütige Italiener, welcher auch un— 
ter dem Spitznamen „Dago Frank“ be— 
kannt iſt, ſeine Rache befriedigt. 


a 
Die Keihe ausgegraben. 


Auf Anordnung des Richter Waters 
man ijt heute die Leiche von 2. 9. Cal—⸗ 
vert, welche vor zwei Wochen im Daf- 
mood3-?Frievhof beigefegt wurde, mie- 
der ausgegraben morben. Diefer 
Schritt erfolgte auf Betreiben des Ge- 
fretärs der „Illinois Commercial 
Men’3 Affociation“, welcher Bereini- 
gung der Verftorbene als Mitalied 
angehört hatte. CalvertS Freunde he- 
gen den Verdacht, daß derfelbe nicht, 
wie der Todtenfchein befaat, eines na= 
türlichen Todes geftorben, jondern das 
Dpfer eines Raubmordes gemorben 
ift. 


mas 
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Des TZodihhlags ihuldig befunden. 


Samuel Hoar, welcher unlängft im 
Streite feinen Urbeitsgenoffen James 
Zamrence, mit welchem er in einer Ge- 
flügelhandlung an Gouth Water 
Straße beichäftigt war, durch einen 
Meflerjtich jo jchmwer verlegt hatte, baß 
fein Gegner wenige Tage darauf ftarb, 
ift Heute vor Richter Waterman des 
Todtſchlags ſchuldig befunden worden. 
Der Wahrſpruch lautet auf Zuchthaus⸗ 
ſtrafe von zehnjähriger Dauer. 


* Durch das hieſige Poſtamt gingen 
im verfloſſenen Monat Zahlungsan- 
weiſungen im Betrage von 85,046514.⸗ 
86 gegen 84, 136,022. 58 im entſprechen⸗ 
den Monat des Vorjahres. Das be— 
deutet eine Zunahme von $910,492.28. 

* Mm. Hamilton, ein Angejtellter 
der Firma Morgan & Wright, wurde 
geftern Abend, während er fich auf den 
Seleifen der Panhandle-Bahn dicht vor 
feiner Wohnung, No. 184 Nord Mor- 
gan Straße, befand, Durch Die Lofomo- 
tive eines Güterzuges niebergerannt 
und am linfen Bein jo jehmer verlet, 
daß basjelbe amputirt werden mußte. 
Der Berunglücte befindet fich im Weſt 
Sibe-Hofpital. 


nn | en nn nn nn nn nn —— —— —— —— — — Ks 


Bedarf der Aufflärung. 


Der Plumber Geo. Gallagher im Schlafe 
lebensgefährlich verwundet. 

Eine geheimnifpolleSchießerei, mel- 
he fich heute am frühen Morgen zuge= 
tragen hat, bejchäftigt angelegentlichit 
die Aufmerffamfeit der ‘Polizei der 
53. Str.-Repiermadhe. E3 war furz 
nad) 2 Uhr, als die Mutter des 23 
Sabre alten PBlumbers Geo. U. Gal- 
lagber, von Nr. 5756 State Str., und 
deiien Baje, Fräulein Maggie Me- 
Nulty, durch lautes Röcheln aus dem 
Schlafe aufgejchredt wurden. Sie gins 
gen in das Nebenzimmer — Gallagher3 
Schlafzimmer — und fanden diefen 
mit einer Schußmunde über dem lin- 
fen Auge, quer über dem Bette liegend, 
bemußtlog auf. Die erfchrodenen 
Frauen riefen laut um Hilfe, worauf 
die Polizei benachrichtigt wurde und 
eine Unterfuhgung pornahm. Gallag- 
ber, der halb bemwußtlos blieb und 
nicht im Stande war, irgend welche an 
ihn gerichteten Fragen zu beantworten, 
wurde nah dem Mercy-Hofpital ge= 
bradht. Die beiden Frauen gaben an, 
daß jie weder den Knall eines Schuffes 
vernommen hätten, noch Nemanden 
durch ihr Schlafzimmer gehen hör— 
ten. Gallaghers Schlafzimmer 
liegt aber ſo, daß der Zugang zu dem— 
ſelben nur durch das Zimmer ſeiner 
Angehörigen möglich iſt. Die Poli— 
zei fand fand im Hofe eines anſtoßen— 
den, ſüdlich von Gallaghers Wohnung 
gelegenen Hauſes einen Revolver vor, 
von dem zwei Kammern leer waren. 
Anſcheinend war die Waffe erſt kurz 
vorher abgefeuert worden. Die Lage 
des Fundortes ſchließt nach Anſicht 
der mit der Unterſuchung betrau— 


ten Detektives die Möglichkeit aus, daß 


die Waffe aus dem Zimmer, in wel— 
chem Gallagher ſchlief, geworfen wur— 
de. Deshalb verwirft die Polizei die 
Selbſtmord-Theorie und muthmaßt, 
daß Gallagher von einem unbekann— 
ten Attentäter verwundet worden iſt. 
Der Mordbube, meint ſie, verübte auf 
bis jetzt noch nicht erklärliche Weiſe 
das Altentat, lief davon und warf auf 
der Flucht den Revolver fort. — Die 
Aerzte im Mercy-Hoſpital befürchten, 
daß der Verwundete nicht mit dem 
Leben davonkommen wird. 

Später: Gallagher hat heute Nach— 
mittag im Hoſpital ſeinen letzten 
Athemzug gethan, ohne wieder zum 
Bewußtſein gekommen zu ſein. Er 
mar bei der Firma Marfhall Field & 
Co. als Verkäufer angeitellt gemejen. 
Sein Bruder. Chas. Gallagher jprad 
gleich nach der Schießerei in der Hnde 
Park-Revierwache vor und hatte mit 
Snipektor Hunt eine furze Unterre- 
dung Hinter verfchloffenen Thüren. 
Der Bruder des Erfchoilenen erklärte, 
feines MWiffen® habe diefer feine 
Feinde gehabt; die That jei vermuth- 
lih von einem Einbrecher begangen 


worden. 
— — — 


Wer iſt der Ertrunkene? 
Die Polizei iſt bemüht, die Perſön— 
lichkeit des Mannes feſtzuſtellen, wel— 
cher geſtern Abend in der Nähe von 


Milwaukee auf dem Dampfer „Vir=_ 


ginia“ über Vord ſprang und ertrank. 
Der Mann trug ſeinen Namen in 
das Schiffsbuch als F. L. Browning 
ein und theilte den Mitreiſenden mit, 
er wohne in Chicago. In den Taſchen 
eines dem Umgekommenen gehörigen 
Anzuges fand man Papiere, welche auf 
den oben erwähnten Namem lauten, ſo— 
wie einen vom Chicago Baſeball-Club 
ausgeſtellten Paß. Der Letztere trägt 
die Nummer 120 und iſt von einem ge— 
wiſſen Burns als „Manager“ unter— 
zeichnet. 


Drohte mit dem Revolver. 


Der Farbige John Williams kam 
geſtern Abend in das Haus No. 3302 
Afhland Ave. und bedrohte die dort an— 
geſtellte Köchin Maggie MeCormack 
mit einem Revolver. Die Köchin rief 
laut um Hilfe, worauf der Wollkopf die 
Flucht ergriff. Polizeiſergeant Me— 
Cann, welcher die Hilferufe vernommen 
hatte, verfolgte den Flüchtigen und 
nahm ihn nach längerer Jagd feſt. 
Der Arreſtant gab an, er habe dem 
Mädchen 814 zur Aufbewahrung gege— 
ben. Als er das Geld zurückverlangt 
hätte, habe die Köchin geleugnet, das 
Geld je erhalten zu haben, weshalb er 
den Revolber gezogen habe, um ihr 
Furcht einzujagen. 

— —— — — 
Die Ausreden zogen nicht. 


Der Zimmermann John Kennedy, 
von No. 825 Turner Avenue, ſtand 
heute vor Richter Sabath unter der 
Anklage, einen Mann auf der Straße 
geſtellt und, weil er ihm nicht das ge— 
forderte Zehrgeld von fünf Cents ver— 
abfolgt hatte, niedergeſchlagen zu 
haben. Kennedy erzählte eine lange 
Geſchichte von der Ungleichheit der Ver— 
mögensverhältniſſe, die zwiſchen ſeinen 
Verwandten und ihm beſtänden, und 
außerdem von ſeiner eigenen Unzurech— 
nungsfähigkeit. Alle dieſe Ausflüchte 
ließ der Richter jedoch nicht gelten; er 
verurtheilte den Arreſtanten zu einer 
Geldſtrafe in Höhe von 825. 

— — 

* In ber Zentralftation befinden 
fich zwei Farbige Hinter Schloß und 
Riegel, welche bejhuldigt find, in bie 
Dffice der „American Erpreß Co.“ in 
Crape Creek, Ill. eingebrochen zu fein 
und MWaaren im Werthe von $1000 


geftohlen zu haben. m Befig ber: 
* 


Arreftanten wurde ein Theil des ge 
ſtohlenen Gutes borgefunden. * 


Deutſche Zeitung 
Anzeigen. 
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Unerhebliche Ruheſtörung. 


Der Streik der Ziegelei-Arbeiter noch nichi 
beigelegt. 

Der erſte Zuſammenſtoß zwiſchen 
den ſtreikenden Ziegelei-Arbeitern und 
der Polizei fand heute, zu früher Mor— 
genſtunde, ſtatt. Er verlief unblutig. 


In der Nähe der Weckler'ſchen Ziegelei, 


in Lake View, ließ ſich um die Stunde, 
da die Nachtſchicht-Arbeiter von denen 
der Tagfchicht abgelölt merden, eine 
größere Ubtheilung von GStreifern bli= 
den. Die Leute trieben fich in der Näbe 
der Brennerei umher. Da fie den Wach- 
pojten feinen binreichenden Grund für 
ihr Vermeilen angeben fonnten — fie 
behaupteten, ermitteln zu wollen, mie 
viele der Nicht-Unionleute jich an ber 
heute Nachmittag in der Halle an Bel- 
mont und Hohyne Avenue abzuhalten 
den Berfammlung beteiligen würden 
—, ging die au8 jechd Mann bejtehende 
Polizeimahe zum Angriff gegen bie 
Streiter vor. Diefelben Flüchteten und 
räumten das Feld, ohne Widerftand zu 
leiſten. Die Polizei ſah ſich deßhalb 
auch nicht veranlaßt, Verhaftungen 
vorzunehmen. Die Streiker hatten je— 
doch, wie mehrere Nachtarbeiter der Zie— 
gelbrennerci von Wedler & Co. den 
Voliziften mittheilten, gejtern Abend 
Verfuche gemacht, Leute, die fich zur 
Arbeit nach den Höfen der genannten 
Ziegelei begaben, zunächft durch freund- 
liches Zureden aurüdzubalten, und da= 
nach durch Drohungen einzufchüchtern. 
Die Norbfeite = Brennereien, melche 
Nicht-Unionleute befchäftigen, waren 
heute Morgen in vollem Betrieb. Die 
Leute, welche geftern und vorgeftern 
mit ben Augjtändiichen fympathifirt 
haben, fehrten zur Arbeit zurüd. Die 
Union=Ziegeleien auf der Südfeite je- 
doch, wie auch die der „Alfip Eo.“ auf 
der Nordfeite, Tiegen noch ftill. “*hre 
Beliger erklären, den Betrieb nicht frü- 
ber wieder eröffnen zu wollen, bi3 bie 
Streitigkeiten zmwifchen den Fabrilan- 
ten und den Arbeitern gefchlichtet mor= 
ben find, 
— — 


Erfülltte ihren Wunfd. 


Die bereit3 mehrfach vorbeitrafte, 
und der Polizei wohlbefannte Farbige 
Emma Ford erfuchte heute den Richter 
Waterman, die Berhandlung der jüngjt 
wegen Diebftahl3 gegen fie anhängig 
gemachten Klage bis zum September 
ZIermin zu verjchieben. Emma, melche 
wegen ihrer riefigen Körperfraft be— 
fannt ift, hat der Polizei fchon vieler- 
lei Scherereien bereitet; ein einzelner 
Blaurod hat e8 jelten gewagt, fie zu 
verhaften. Sie ift erft im Dezember 
borigen Nahres aus dem Solieter 
Zudhthaufe, mojelbit fie eine längere 
Strafe wegen jchmweren Diebftahls ab- 
zuligen hatte, entlaffen worden. Seht 
wird fie von einem Gefchäftsreifenden, 
Namens W. ©. Dunfin, befchuldigt, 
ihm $50 in einem in der Nähe des Polt 
Str.-Bahnhofes befindlichen verrufe- 
nen Haufe entwendet zu haben. Rich- 
ter Waterman bemilligte den Auffchub, 
worauf fich die gefährliche Dame, ver- 
gnügt Ihmunzelnd, unter Bewachung 
eines jtämmigen Auffehers nach ihrer 
Gefängnißzelle zurückbegab. 

———— 
Unerwarteter Reichthum. 


In einem kleinen Zimmer, im zwei—⸗ 
ten Stockwerk der Hauſes Nr. 661 N. 
Paulina Straße, woſelbſt er anſchei— 
nend in großer Armuth gelebt hatte, 
wurde geſtern der bejahrte Matthias 
Bleſſing todt aufgefunden. Als heute 
Angeſtellte des Coronersamtes in dem 
höchſt ärmlich ausgeſtatteten Zimmer 
Umſchau hielten, entdeckten ſie in einem 
Rocke des Verſtorbenen mehrere Cook 
County-Pfandbriefe im Werthe von 
$17,000, ein Bantbuch über $400 und 
$13 in lLaarem Gelbe. Ueber Bleffings 
Yamilienverhältniffe ift wenig befannt. 
Ein Neffe von ihm befindet fich in Ehi- 
cago, während feine übrigen Verwand- 
ten in Deutjchland verblieben find. 

ce 


* Der Chef ber Geheimpolizei, Capt. 
Colleran, hat fich auf einen zehntägigen 
Urlaub nach dem Dften begeben. Die 
Leutnants Xopce und Rohan werden 
ihn abmechjelnd vertreten. 


* Ein gemwilfer &. %. Barnes, der 
bon den Behörden in Marjhalltomn, 
Soma, wegen angeblicher Fälfchung von 
Banfanweilungen im Betrage von 
$400 gejucht wird, ijt geftern hier ver» 
haftet worden. 


* An die Großgefchworneen wurde 
heute von Richter Doyle ein gemiffer 
Sohn D’Donnell vermwiefen, der vor 
Kurzem am Biaduft der Aihland Ape. 
den Nr. 525 W. Lake Str. mohnhaf- 
ten Charles Bulf angefallen und, mit 
dem Revolver in derHand, zur Außlie- 
ferung feiner Baarfchaft aufgefordert 
hatte. Bei dem Kampf, der fich al3- 
dann zwifchen dem Angegriffenen und 
dem Megelagerer entijpann, mar ber 
eritere durch einen Revolverfhuß an 
der Hüfte verlegt worden. 


— 1° — 


Das Wetter. 


Dom Wetterbureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die näcditen 18 Stunden folgende Witte- 
rung in Ausfiht aeftellt: . 

Chicago und Umgegend: Gewitter heute Abend; 
morgen wahricheinlih jhön; nördliche Winde. a 

Illinois und Indiana: Schön in den füdlichen, 
Regenihauer und Gewitter in dem nördlichen Theilen 
Abend; morgen im Allgemeinen ıhön; füdliche 

inde, die nah Rordweiten umjchlagen. 

Mifiowri: Schön heute Abend und morgen; eb: 
bafte jünlihe Winde. z i 

ieder-Michigan: Dertlihe Getvitterregen heute 
Abend und morgen; kühler im jüdöftlihen Theile; 
Berihe Winde, 

Wisconfin: ——— und Gewitter heute 

Abend; morgen wabriheinlih jhön; jüdliche, jpäter 


Winde. 
n Khan ftellte fich\ der Temperaturftend von 
Ab bis beute Mittag wie folgt: Abends 
br 72 Grad; Nachts 12 Ihr 68 Grad; Morgens 
6 Uber 8 Grad; Mittags 12 Uhr 72 Grad. . 


Der Bigamie beidyuldigt. 


Der Schneider Eonis Newman foll fich drei 
$srauen zugelegt haben. 


Im Jahre 1895 heiratbete der 
Schneider Louis Newman in Bhiladel- 
pbia die damals 18 Jahre alte Rachel 
Firoh. Nachdem ein Kind geboren 
war, verichwand Nemman und wußte 
ji) bi3 porgeftern verborgen zu halten, 
obwohl die junge Gattin alle Hebel in 
Bewegung jette, um den Aufenthalt 
bes TIreulojen zu ermitteln. Nach 
breijährigen Bemühungen gelangte die 
Yrau endlich zum Ziele; fie erfuhr, daß 
Newman eine zmweite rau geheirathet 
hatte und mit diefer und einem Finde 
bier im Haufe No. 379 S. Jef— 
ferfon Straße mohne. Als ge- 
tern zmwei Deteftives erfchienen, um 
Nemman feftzunehmen, eilte diejer bie 
Zreppen hinauf und flüchtete aufs 
Dach, mo er verhaftet murde. Als der 
Arreftant heute dem Polizeirichter un- 
ter der Anklage der Bigamie vorge- 
führt wurde, geftand er jeine Schuld 
ein und gab zu feiner Entfchuldigung 
an, man bätte ihn zur Ehe mit feiner 
eriten rau aezivungen. Der Anwalt 
ber Frau No. 1 theilte dem Richter mit, 
daß der Angeklagte fich auch noch eine 
dritte Gattin zugeleat habe, welche er 
in Toronto, Can., fiben lieb. Dar= 
aufbin verfchob der Richter die Ver- 
handlung des Falles bis zum 7. Aug. 


— ee — — — — 


Erbe geſucht. 


Anwalt Benjamin Franklin aus 
New PVork, der geitern in Chicago ein= 
getroffen und im Grand Pacific Hotel 
abgeftieren ift, erfuchte heute dag Detel- 
tive-Bureau, ihm zur Ermitlielung bes 
Aufenthalt3 eines gemiffen Names 
Ssohnfon vehilflich fein zu wollen. Der 
Bruder des Gefuchten, Dr. George 
sohnfon, ift in New Mork mit Hinter- 
lafjung eines großen Vermögens ge= 
ftorben und James Xohnjon ift als 
Haupterbe eingefeßt worden. Names, 
oder wie er fih auch nannte „Daniel“ 
Sohnfon war Grobfchmied von Beruf, 
als er fich, vor etwa zwanzig $ahren, 
zuerft in Auburn und dann in Buffalo 
aufbielt. Bor achtzehn Jahren fol fich 
der Vermikte in Chicago niedergelaf- 
fen haben, doch fehlt auch hier vorläufig 
bon ihm noch jede Spur. Im Falle 
feines Todes joll die Erbmaffe feinen 
Kindern zu gleichen Theilen zufallenx. 
Der Erblaffer ift 67 Jahre alt gewor- 
den; jein Bruder foll im Ylter von 55 


Jahren jtehen. 
Beuer in den Stod Yards, 


Ein Feuer, welches gefährliche Di- 
menfionen anzunehmen drohte, fam 
heute zu früher Morgenftunde in dem 
tiefigen Lagerhaus der Firma Ars 
mour&Co. , an Loomis und 44. Str., 
zum Ausbruch. Als die Löſchmann— 
ſchaften eintrafen, ſchlugen bereits die 
Flammen aus den Fenſtern des drit— 
ten Stockwerks hervor, und auch die 
beiden unteren Etagen waren ſchon 
vom Feuer ergriffen worden. Die 
Feuerwehr ging jedoch mit ſolcher 
Energie an dieArbeit, daß die Flam— 
men in kurzer Zeit unterdrückt wur— 
den. Der angerichtete Brandſchaden 
beträgt etwa 866000. Das Gebäude, 
welches ein ganzes Häuſergeviert ein— 
nimmt, wurde erſt vor einigen Mona— 
ten fertiggeſtellt. 


Uneinige Zivildienſt-Kommiſſäre. 


Unter den ſtädtiſchen Zivildienſt— 
Kommiſſären ſcheint noch immer keine 
Harmonie zu herrſchen. Bei der Stim— 
menabgabe pflegen die Kommiſſäre 
Carroll und Ludwig in der Regel der— 
ſelben Meinung zu ſein, während Prä— 
ſident Lindblom ſeinen beiden Kollegen 
faſt ſtets opponirt. Da nun die „Civil 
Service Reform League“ in Erfahrung 
gebracht haben will, daß im Bureau der 
ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſion ſelbſt 
eine Art Günſtlingsherrſchaft herrſchen 
fol, fo will man eine biesbezünliche 
Unterfuchung vornehmen. Die Sade 
wird jedoch vermuthlich wieder im 
Sande verlaufen. 


Duldete feine VBerichleppung. 


Km Bureau de3 Kriminalgeriht3- 
Elerf3 wurde heute ausgerechnet, daß 
bor Richter Stein während des ber= 
gangenen Gefchäftsjahres 1235 Kris» 
minalfäle zur Verhandlung gefom-> 
men find, von denen nicht weniger al3 
1100 erledigt wurden. Die VBerhand- 
ungen in den übrigen 135 Progefjen 
wurden entweder verjchoben oder fie 
murben anderen “ichtern übertviefen. 
Diefe Leiftung mird als eine ganz 
außergewöhnliche bezeichnet. 


—- +70 


Kurz und Neu. 


* Qaut Bericht des ftäbtifchen Ges 
fundheitäamtes ift heute das aus ben 
14.Str.- und Hnde Park-Pumpitatio- 
nen zufließende Wafler ala brauchbar 
befunden worden, mährend dasjenige 
der Chicago Avenue- und Lafe Viem- 
Stationen ala „verdächtig“ bezeichnet 
wird. 

* Der Kaufmann Yofepg Wheelod, 
aus Bofton, Mafl., hatte geftern Abend 
ba3 Unglüd, im Gebäude Nr. 107 Mi 5 
Higan Straße aus einer Höhe von etwa 7 
12 Fuß buch ben Fahrſtuhlſchacht x 
binabzuftürzen. Der jchon ältliche 
Mann z0g jich dabei einen Bruch de 


rechten Handgelente® und mehrfade 


Kontufionen zu. Er hat Aufnahme im 
Alerianer-Hofpital gefunden. 





118-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


reitags ſpezielle Baargeld-Bargains. 
Muslin⸗-Trachten. Damen-Suit-Dept. 


Außerordentliche Herabſetzungen an unſerem Muslin-Unterzeug 
für Damen und Kinder, Wrappers, Unterröcken und Baby— 


Trachten. 


Beinkleider für Damen, mit Saum und 4c 
Eluiter of Tuds, mwerth 19% % 


Andere, jhön befeßt mit Spiten oder 
Stiderei, 81.39, 39e, 29e, 25e biß 


Gowns, gemaht aus gutem Muslin, Hubbard 
beiett mit Spitzen oder 


oder Empire Styles, 


Weiße B. 8. 
IR - u 
2.00, 32.50 und 
verfauft zu 6 


19c 


83.00 Röde, 


Phänomenaler Rod: Verkauf dieje Woche—der große Rod: Berfauf 
ift ein wunderbarer Erfolg. 
ger als die Hälfte des Preijes verkaufen, der anderswo für genau f 
diejelben Kleidungsjtüde verlangt wird. 

Speziell um 4 Uhr Freitag— 


Warum? Weil diejelben für weni: 


Le - —— 
839€ 


.. 


Stiderei, 83.98, 9Se, 79e, 69e, 
BE. an ‚3% 
Etirts, gemaht aus Gambric oder Muslin, 
frlounce bejegt mit Epiken oder GStiderei, ertra 
Staub:Ruffle, 83.98, $1.19, 9Se, 39c 
69e, 59e, 49e und . IE RE 


Gine elegante Partie in Wrappers in Kalito und 


43.50, $4.00 und $4.50 Röde 
verlauft zu . . » — 


69€ 
$5.00 und $5.50 Nöde, 


verfauft zu Ic 


Sie find das Wunder von Chicago diefe Wode— ( 
Ahr folltet fie jeben — unterjucdt fie, fte ſprechen 
für ſich ſelbſt. 


Percales, 
neueſten Facons, 
49e und . 


Speziell von 8.380 Hi? 9.30 Vor: 
i —Ralifo-9 
mittags ————— 25cC 


mwerth 6% . J 


Taffeta Unterröcke, ſchön corded u. feuneeh, fancy geftreift 
e. *— 


und einfarbig, werth $1.75, 860, 89 ji 


Range und Zurge Slips und Kleider für Babies, ichön befegt mit. 17€ 
Etiferei oder Spigen, 81.98, 49e, 39e, 25e, 19e biß .„ . . 


Unſer Teppich-Depl. Freitag. 


50 Rollen Sammet⸗Teppich zu 59e die Yard. 


Mir erhielten foeben von einem Philadelphiaer Jobber 50 Rollen 
von ein biß drei Rol: 


‚59 


Auswahl von Färbungen und 
> 88. 811.98 


6 $1.98 


Taſchenlücher. 


3c für einfach leinene hohlge— 
ſäumte Taſchentücher für Da— 
men, werth 8Se. AST: 

ie die Yard für Win. Simpjon 
4*+. &Son’s befte jchwarze Prints. 


Verlauf um 9.30 Vorm. 
die Yard für Waihftoffe, in 


1 
2€ kurzen Längen—ungeführ 8000 
93. verkauft zu diefem Preiie. 


230 in 364 


die Yard für 36:30. Silt- 
Dualitüt. 


oline — reguläre 10c 
1!c die Yard für 
2 Shirting Prints. 





Standard 


J Verlauf um 10 Uhr Borm. 


N 
wi 
N 


* 


500 2 ef, Grö e IX ,„ m einem 


2 das Paar, für Männer-So- 
den, ichwarz und lohfarbig 
wertb 8c und 10c das Paar. Ber: 
fauf um S VBorm., Freitag. eh 
2 d. Paar für nahtloje jhwarze 

Strümpfe für Damen, werth 
Be das Paar, Verlauf um 8 Vorm., 
Freitag. 


Kleider-Eriras. 


Zwei:-Stüd Kinder - Ans 
züge in fancy Plaid Che- 
Diots — regulärer Preis 
$1.25 — Räu— 

mungs-Preis . . 4860 
Veſtee und doppelbrüſtige 
Kinder-Anzüge im ganz 
mwollenen Gajfimeres und 
fancy Cheviot3 — regul. 


Er 2.25 — 
äumungS= 
Br. ui Yöc 
Knaben Kniehvfen — für 
Knaben von 4 bis 14 Jah: 
ren — in fancy Caiſi— 
meres, Worfteds, Cheviots 
und Tweeds — Hojen die 
gewöhnlich zu dc und Böc 
das Paar verkauft werden 
—pon uns offerirt zu 


9c, 29e u. 48c 


Fancy PBlaid Cheviot Anz 
züge für Männer—regul. 
Preis 3.75 — 
Räumungs: 
“ Preis . . 
ng nt —— a yo Cheviot Män⸗ 
ner⸗Anzüge — regul. 86.50 Werthe⸗8 
Räumungs-Preis nur . . . 52.98 
Ganzwoll. fancy Gaffimere und Cheriot Män- 
ner-inzüge — regulärer Preis $9.50 per Anz 
— ä &- © 
une 83.98 
Blaue Denim und blaue und weiße Cheded Over 
Aadets, leicht befhmugt durch 21c 
Wafler — werth 40c — au . 2 


Schuh-Spezialitäten. 
Für Freitags Verfanf. 
-Mufter- Schuhe für Damen, mwerth $2, 69€ 
250 und $3, Freitag nur... 220% 
Serge Busfin Haus Slippers für Damen, mwerth 
651, Freitag (nur 500 Paar), 15€ 
——— — 


Herren-Ausitattungswaaren. 


Um 8 2orm., Freitag — 150 Died. Schwarz und 
weik gejtreifte ArbeitShbemden für Männer, eben- 
fo große Partie Negligee-Hemden für Vlänner, 
in Cotton Flanell, Percale, Madras und Shirt: 
ing mit und ohne Kragen, werth bis zu 1 lc 
7 Stüd—unfer Preis, Stüd . . . . 

Speziell — 200 Dad. gebügelte Hemden für 
Männer, aus beitem importirten Madras, Ber: 
cale und Shirting gemacht, all die neuefiten Fa 
eons, einige mit angebradtem Stragen, einige 
wit —— Nedband umd u Kragen und 

anjchetten, wertb 50c u. € 6 
her Mres et DI & 29c 
Spezielle Offerte in feinen Salstradten zu 

lädherlic niedrigen Preijen. 
Das ganze überj Hüffige Lager des ausjchlieklich- 
ften Säudler® in Männer-Ausftattungsivaaren 
on State Str. wird verjchleudert zu weniger ale 
25 am Dollar. 

Name des Händlers an jedem Stüd. 
30 Did. beite importirte englijche und deutiche 
Seragen, große Auswahl von Facon? und 3c 
Größen, ivertb 30c, Preis, Stüd . — 

Do Dod. beſte importirte engliſche und deutſche 
Lint Manjchetten, werth 40c per Paar, ru 
ee 
1000 Did. reinfeidene Club Ties, jehr ausge: 
zeichnete Yacons merth bis zu Zöc, 3 
ee 
GroeE. Afiortiment in baummollenen und jeide: 
nen Salstradsten in allen nur denkbaren Facons 
zu benjelben vernichtenden Preifen. 

Speziell um 8 Uhr Freitag Bormittag 
500 Dugend befte 4Ply leinene Kragen, einige 
31 das Anfaſſen leicht beſchmutzt, ’ — 


Herren⸗Hüte. 


Wir kauften von einem der hervorragendſten Hut⸗ 


Bene in New York $1,000 wertb Mufter: 
apben. 


Erafb-KRappen—werth 50° un & 
2% verlaufen jie für . 15c & 19c 
uh-Golffappen für Männer und Kna= 29c 


ben, wertb 50c und $1.00; zu . 
$2.00 blaue Tud-Stanlepkappen, 48c 
de 


——— 
Blaue Dud-Golftappen für Knaben, 
Se. ..4e 


Muslin und fertiges Bettzeng. 


950 VS. 7-4 ungebleichte Bepperell Petttücher, 
Fabrifreiter, gute Längen, G!c 
a se 
Gebleichte Betttücher, 4X Zoll —- 19€ 
pezielle Bartie, das Stüd zu... . 
peziell um 10 Bor m.—1500 VE. 4-4 
Suder State & 8 ungebleichte Bett, c 
ae 
Speyie II um 2.30 Nadbm. verkaufen 
wir jenes feine englifche Zongeloth ” sc 
ne a ie 
Gebleihte Pillow Slips, 45x36 Zoll — 33c 
Pa Bartie, das Stift... ...94 
Vds. 5-4 Tafel-Deitud (Babritrefter) Ze 
gute Qualität, neue Mufier, u... . 


Möbel. 


100 echt eihene Dining Y.oom Stühle, Bor Sig, 
leicht beichädigt, iwerth $1.50, 79€ 
ER Daten * neo Finlib de * 
ugend fanch yogony FFini eception= 
Stüble, gepolfterter Sig und Rüden, in reichen 
en, bon ®elour, “ 
22.50 F * 


.29e 


binen, mtb. 50c, nur . 


Dritter Anner Bargains. 


Rum, 4:Pimt Flajche 
j Bine he 
Root, 50c 


Shi 


BE an: :; 
Sheff:Bapier, 10 Yards 
nt la —— Tinte. . 


fancy Streifen und Ched3, 


MWaihbare Unterröde, 
werth 59c, 


Sanmet = 
len von jedem Muſter. 
perfeft in jeder Beziehung, gut $1.00 werth, und we 
Freitäg ofjerirt für . . 
Bromleys wendbare Rugs, 
alle Größen— 5. 
Pelz = Nugs — imitirter Bär, Größe 32 Zoll bei 72 
$3.50 wertb) — Auswahl Freitag, das Stüd 
Teppich, volle 36 Yoll_breit, gute, fhwere Qualität, 
25c werth und regul. für diefen Preis verkauft, jeßt . » - 
Blabons’ „D* Oualität Linoleum, Quadrat-YDd. — 


Spitzen-Gardinen. 
39c8 150 


Angrain = 


500. einzelne Gardinen, Fabrif-„Seconds“, bis zu $1.50 
das Baar mwerth, geben, jo lange fie vorhalten, d. Stüd 
Gardinen — unjere jämmtlichen $5 und $6 


"83.98 & 83.48 


Nottingham Spiten 
Maaren in diejer Partie 
berabgejchnitten uf .. 
Tapeftrie = 
100 einzelne Portieres, 


alle die 


und Kinder -— nur . 
Sadet3 für Damen, 
nur 9Se und 


25 
79 


nur 
49e, 39e, 29e und 


Freitag nur . . » 


Teppichen in angebrodhenen Partien, 
Vergeht nicht, diefe Waaren find 


vollſtändige 


6x9 85.98 7.6x10.6 88.98 9x12 


PBortieres, volle Länge, Paar . 
bis $4 d. Paar werth, 


Schwarze Kleiderlloffe. 


Speziell für Freitag. 
50 Stüde feine importirte Crepons, mwerth 


bis zu $1.50 9c, 79c, 89c 


die Yard 
35 Stüde 56zöllige Cheviots, 
werth bis $1.50, für 


⸗ a1. * 
Farbige Kleiderſtoffe. 

75 Stücke Mancheſter Brocades, 

J 

500 Stücke Novelt 

gen, &c werth 

39 Etüde 463011. ganzwollene franz. Serges, in 

Marineblau, Cadet, Braun, Grün und 29€ 

Grau, werth 50c die Yp.—ipeziell für . . 


Schwarze Seidenitoffe. 
175 Stüde ganzfeidener China = Seide, 27 
Zoll breit, feine befieren Stoffe werden gemacht, 
50c und 75c mwertb, 
Ale 250 & 39 


75 Stüde ganzfeidener Taffeto 44 c & 55e 


75e und 8e werth, für .. 


Ic 


Farbige Seidenitoffe. 
Speziell um 9.30 Borm.—1,500 Yard: 
——— Futter⸗Satins, wth. 15c, ſpeziell. 5e 
Ganzſeidene einfache und ſchillernde Taffeta, helle 


— ‚39e 


und dunkle Farben, die 59c 

a 
Novelty Seide in Plaids und Brocades, pr 
Maifts und Drefies, guter Werth zu 22! 
BEINE 5 59, 5 een 0 2 
Kai Kai Seiden Ched3, 

wertb 196, U... 20° 


Weißwaaren⸗Dept. 


28,000 Vards farbiger Lawn, 
N Be 
3,500 farbiger und weißer Piquet, 
werth 10c . . 

4,500 


ic 
1c 
3!e 
ce 
. „22€ 
2c 


ſchwarzer Lawn, 
weiße Lawn-Reſter, 
500 tarrirter Lawn 
es .. 
‚500 India Leinen 
Vards 
ver Yard . 


Leinen. 
1500 Yards One. Suppeltet Damaft Tafel: 
Leinen, ausgewählte Muiter, BUc rd 
BE OB RE en 9 
500 Fancy farbige Kutjchen-Abftäuber, bis 
75 das Stüd wertb, 19c 
750 Yards Züzölliges Gummi:Sheeting, rm 
waflerdicht, werth 60c die Yd., für... 250 
10 Borm. — WO 8-4 große türkifchrothe 
befrauſte Tiſchtücher, Die 


Br 2 
2e 


300 Dutzend 183x383öll. befranſte karirte 
Glas-Handtücher, AKc d. Stüdf wertb, für . 
1300 Flaibifins, das magiiche Polir— 
tu, 15 d. Stüd mwertb, für 

500 Terry Elotb Bade-Gemwänder, in fancy Fär— 
bungen und Muftern, bis zu $7.50 

das Stüd wertb, alle für 


Etliche unferer vielen Spezialitäten in 


Kleider-Futteritoffen. 


ad. Siltalette Rod Futter, 

a Be EN een 

Fancy wollener Moreen, für Rodfut: 

ter, 40c u. 50c wertb, für 

36301. Percalines und Silefias, werth 5c 

ELLE BERFETEFEHT TR 

Glaftic Web Stirt Facing, werth ie 

SEE NE Ren; 
‚ie 


de 


Reiter don Bercalines, Silefiad und 
Zaffetas, werth bis 15c die Yp., für... 


Groceries. 
Villspurys beftes xxxx Patent:Mehl — 3-Faß⸗ 
Eäde, 81.95: 4-Fab- 
oe eg An + 
Monopol Nr. 1 California Schinten, 6!c 
RE ER. 
Braun & Fittd Holftein Butterine, 13c 


ver Bid. . 

Orford Gelatin, 

* Padet . . ; 10e 
Ercelfior Kombination Yava und Moda Kaffee 
— 54 ®iD., $1.00; Oc 
et as a er 

Befte Qualität Erufbed Java Kaffee, 14c 


per Pid 
. 28c 


Gute Qualität Mufter Thee, 
dc 


per Pd. h u. 

Uusgefuhter Karolina Keis, 

ie oa. nsa ©. 0 ee 

Befte Qualität weißer gerollt ‚ 

5 Bir. für . . ” — * — de 

R. M. & Co.'s Wild € sphate, 

4 Unzen Flache 4 ; . en * 10€ 

Sortirte Gurken, ifanif on, 

— — 
Fiſch und Gemüſe. 

Extra fanch friſche Nt. 1 Trout, gie 

Een a 7—7—[ [ 

Ae 


Fanch Ciscoes, 
RE NE 
Frifhe fliced Halibut Steat, 
DE a 
Fancy friich de der Nr. 2 1 
Basitefiih, ver a. er Die 
Fancy Meffi itr 

ge Daten NEE... 
—— Reit: und grüne Bohnen, 2c 


Öome:grown rofhe Rüben A 
e 


bein um) Madicscpen, große Bundes: 
Ei. ae ea 


Ungefähr 700 Tuchröde für 


Reftidte Capes für Damen — 


Großer Verkauf von Shirt Waiftd — 


tden am 


Ausw. Freitag,St. 98e 


59 
69 


69€ 
19e 


Ganzwollene Home Epun Sfirt 


Jet Lies, 


Fancy Net Tiesg für Damen, mit 
Epiten:Enden, 10c 


von EN 5505 


Schwarze gerippte baumiollene Kin 
derftrümpfe, werth 8c und 10c 2e 
per Paar, zu a 


2000 Yards fancy fchottifcher Plaid 
Kleider Gingham, 3 


per Yard .. 13 
Um 4 Uhr Nahm. Freitag — 100 


weiße baummollene Bett-Blans ge 
tets, twth. 25c das Stüd, zu... 





"150 
.393e 





Spezialverfauf von Mefiing: Aus: 
ziehſtangen, wth. be lc 
das Stüd — u . ... . 
2,200 Yard: Lancafter Schürzen- 
Gingbam, werden Freitag 2 
SENT ER - 200 a 


Um 4 Uhr Nahm. — 1000 Yards 
einfacher jchwarzer Kleiders 3ic 
Sateen, verkauft zu 28 


Pußwaaren. 


Freitag bringen 
wir auf unjere 
Ladentijche ein 
großes Aſſorti— 
ment von garnir— 
ten Hüten, Hüte, 
die 83.00 u. $4.00 
waren, herabgeſetzt 
auf 


51.43 & 
51.98 
Nough and Ready. 


Sailors für Da: 
men, berabgejegt 


er — 


Sul...» i 
Seidene Bonnets 
für Kinder, werth 50c 
berabgeießt auf $ 


Garniren wird hier gratis beforgt. 








. B8e 


Federn. 
Gin Spezial-Verfauf von Sample Straußen= 
feder-Tips und Flaum — freitag, Federn werth 


bis zu $7, dc, 151, 19c, 


geben zu . 


250,29, 390, 4Bc bid 3.48 


150 Dutzend ſchwarze gekräuſelte Quills, 1c 
— 


Notions und Faucy-Waaren. 


Speziell von S bis 10 Vorm. Freitags —J. & 
P. Coats', Clark's Mile-End und Clark's O. N. 
I. beiter 6:Kord Majchinenfaden, 1c 
BIETER TE ca ee: ae 
Sreziell von 8 bis 10 Uhr Vorm. Freitag — 
Belding Bros.’ beite 100 Yard Nähjeide, ic 
A a AR 
Speziell—500 Dubend Rubber überzogene und 
Stodinet Schweißblätter, gute Qual., c 
twtb. von 8 bis 15c per Paar 

Speziell — 1000 Groß rein weiße Perlmutter- 
tnöpfe, alle tadellos, feine Chips, Gröben 16—22, 
Werth 5c bis Sc per Dugend, 

De DD. 5,3700 


1 
Spitzen. 
E 3 > na . 
Sprzialverfauf don Torhon Spiten und Ein- 
fügen, dazu paflfend, 5 Zoll breit, regul. 5e 
J 
5000 Stücke weiße Baumwoll-Spitzen, 5 und 6 
a ; e ; 
Zoll breit, werth 5c und DE] 21 
8 per Yard, zu ; 2.e . B2C 
1,500 Stüde Gambric und Hamburg Stidereien, 
3 und 5 Zoll beit, reaul. 


“ij = 8* 
Preis 100 u. 124c per Yard, ze u. oc 2 


Bünder. 


Farbige Seiden Belvet Baby:Bänder, Satin 
Ktiifen, zu 1e die Yard — 10c 
Bolt von 10 Yards für ru 

Eeidenfammet:Band, Entin NRüdjeite, nur in 
Farben — Rr. 5 3u Se, Nr. 7 zu Ge, Be 


Nr. 9 zu R ; 
Ganzſeidenes Taffeta-Band, 5e 
39e 


Nr. 40, zu a 
Double:Faced Satin Safh Band, 7 Zoll 
breit, in fchiwarz, werth 69c die Yard, zu 


Br Korjets. 


Um 9.30 Borm. — Damen-Gorfets, don guter 
Facon und Außerft dauerhaft, 21c 
> 


werth 30c, zu . 
25 


Heather Bone Waifts 
werth $1.00, zu . . 

Eine affortirte Partie von Mufter-Eorfets, leicht 
beihmust, zu 


12:c, 19c, 296, 39c & 48c 


Unterzeng. 
Feines PRalbriggan Männer Unterzeug— 10€ 
VE RE 3... A ne 
Feine Kisle Thread Damen:Leibden — Hals 
und Arme mit jeidener Lite eingefabt— 9£ 


Werth Bit, zu 2 2220. 
Feine Jerfey gerippte Kinder: De K Ze 
Hofen-Muiter. 


Leibhen—werth 5 und &, zu 

931 HojensStoffe, 24 Vards jedes, umfaflend 
Cheviots, Tmweeds und MWorfteds, in fanch 
Ched3 und Stripes — mertb $1.00 und $2.00, 


per Mufter von 79, 69, 539€ &48e 


24 Varbs zu . 


Bajement-Bargains. 
8-®renner Gajfoline-Defen, hübfh ladirt, voll: 
auf garantirt, wertb $3.50, “ 
re. oe 
Fancy Draht:Thüren, twerth $1.50, 
zu i . £ 


für Damen, 


+ 


ee. 
DE See m - 


Spezieller Baargeld-Verkauf 


von 1,900 feinen Sonnenfdjirmen, 


Aobbers Xager, welche wir verlaufen zu 


29c, 59c, 69c, 79, 89c, 
98c, 81.19, $1.29, 

51.39, $1.48, 81.59, 

2.69, 

25 am Dollar. 


weniger 
als. 


vn Werlad SITE ST. N STORE 


nr nn * 


um 8 Uhr Borm. Freitag — 


= — a —— 


Ein &o -—.. * u —- 5 F — Pe e 


(„Berliner BolalsAnzeiger“. 


Yulwa (in Tanga), 18. Juni. 

Wir find daheim, ein Jeglicher zwi⸗ 
fchen feinen vier Pfählen, in feinen weiß 
getünchten, mehr oder weniger mit 
Jagd-Trophäen oder Heimath3-An- 
denken dekorirten Räumen. Da kann 
* ſchon von einem Sonntag ſpre⸗— 

en. 

Unterwegs, auf dem Marſch, wenn 
erſt in weiter Ferne das Ziel winkt, vie— 
le Meilen öder Steppe oder finſteren 
Urwaldes uns von ihm trennen, da 
zählt man die Tage wohl Abends, ſehn— 
ſüchtig, beim trüben Lampenlicht vor 
dem Zelt, aber der Begriff Sonntag 
verwiſcht ſich in ſolchem Milieu; Ruhe— 
tag gibt es wohl einmal, wenn nachTa— 
gen ſengenden Sonnenbrandes, da die 
Träger nur mühſam noch fortkeuchen 
unter den drückenden Laſten, ein ſchat⸗ 
tiger Hain mit rieſelndem Bache erreicht 
iſt, an den ſich vielleicht fruchttragende 
Felder eines betriebſamen Dörfchens 
lehnen. Doch dann geht es wieder 
hinaus in die Steppe, ob Sonntag, ob 
nicht. 

Wir ſind daheim, und heut iſt 
Sonntag. Unſer Daheim iſt ein mal- 
diges Hochland, wo unſere Arbeit müh— 
ſam dem unermeßlichen Urwalde den 
Raum abtrotzt zu ſegenbringender Kul⸗ 
tur. Was thun? Sonntag iſt Ruhe— 
tag. Soll man den ganzen Tag ſchla— 
fen, mit den Nachbarn Skat ſpielen 
und Whisky trinken? Wir ſind unſer 
Drei zur Berathung zuſammengekom— 
men; da — erleuchteter Gedanke! Mor— 
gen Wald-Ausflug mit Picknick! Sie 
können ſich vermuthlich kein Picknick 
ohne Damen denken? Kommen Sie 
hierher und verfuchen Sie es! Gonn- 
abend Abend wird eingepadt. Mat» 
tenförbe her! In ihren Tiefen ber- 
fchwinden eine Menge Flafchen Soda= 
mafler, dazu der nöthigeWhisfy, Müne 
chener Spatenbräu darf nicht fehlen 
und, da die Gewehre natürlich mit pgn 
der Partie find, auch nicht das nöthige 
Zielwaſſer, ein fräftiger Schlud Cog— 
nac, Einige Büchfen Konferven, ein 
frifches Brot, Käfe und Wurft nebit 
den nothmwendigen Blechtellern vervoll- 
ftändigen die Ausrüftung. 

Beim Morgengrauen des Sonntags 
fammeln wir ung, und bie originelle 
Frühftüds-Raramane tritt an. Qoran 
pier Mann, ftämmige Wanyammefi, 
mit Bufchmefjern, um den Weg burd) 
Dieungel und Bufchmert zu bahnen, 
dann unfer Kleeblatt, mit mächtigen 
Bergftöcden ausgerüftet, den Patronen- 
gürtel umgefchnallt; die Büchjen tragen 
una nebjt den Regenmänteln unfere 
Bo93 hinterher, und den Schluß bildet 
eine Fourage-Kolonne in Gejtalt von 
drei Trägern mit den eingepadtenHerr- 
(ichfeiten. Wehe, wenn einer auf bem 
Schlüpfrigen Wege ausgleitet und feine 
foftbare Zaft mit ven Steinen des Wal- 
des Bekanntſchaft machen jollte! Und 
nun geht e3 Finein in den Buch. 

Ach, wie fich da die Brujt erieitert, 
die Sehnen fi |pannen, bie Augen 
leuchten, ob aud; der Schweiß, in Strö- 
men bon der Stine läuft! Was gebe 
wohl mancher Refivenzler daheim um 
folch einen Morgen im afrifanifchen, 
bochftämmigen Urwald; aber ich glau- 
be, ven Meiften mwürbe e& bald zu viel 
werben. Da ijt fein Asphaltpflafter, 
und da find auch feine Ierrain-Aur- 
mege einer Sommerftifche im Riefen- 
gebirge. Bald durch Dornengebüfch, 
bald über geftürzte, berivittertellrwalb- 
riefen, bald über jchlüpfrige Steinflä- 
chen führt der mühjfam gehauene Pfad. 
Nun, wir brauchen uns heute nicht ans 
zuftrengen. Immer bübfch Tangjam 
boran ! 

Da dffnet fih der Wald: Vor und 
breitet fich eine üppige Wiefe, einen lieb- 
lichen Rontraft bilvend in ihrer jon- 
nenbeitrahlten Morgenfrifche zu bem 
dumpfen Duntel, das uns bisher ums 
gab, Wie frieplich und ficher fie da- 
lieat. Ich kenne die Sache und laſſe 
mit ſtiller Schkadenfreude den hier zu 
Lande noch weniger bewanderten Ge— 
noſſen den Vortrift. Frohen Schrit— 
tes treten ſie hinaus und — bums! 
ſchon ſitzen ſie Beide bis über die Knie 
im Moraſt, indeß das Gras über ihren 
Schultern zuſammenſchlägt. — Das iſt 
Afrika! Selbſt da, wo es geſund und 
lieblich dem Beſucher entgegenlacht, 
lauert der Sumpf unter der friedlichen 
Decke, und Vielen, Vielen wird ſie zum 
Leichentuch! Aber zu ſolchen Gedan— 
fen iſt etzt kein Raum; ob des Schim— 
pfens dort und des Lachens meinerſeits 
wird auf der anderen Seite des Idylls 
ein ſchlanker Buſchbock flüchtig und 


verſchwindet im Walde, ehe ich meines 


Gewehres habhaft werden kann. 


So 


iſt es ja meiſtens; tagelang kann man 


Jlaufen, das Gewehr mit geſpanntem 


Hahn in der Hand, und nichts von dem 


a | Tpärlichen Wild unferer Berge läht Eh 
4 blicen; hat man aber die Büchfe recht 


| weit ter, dann fann man ficher fein, 
| fich einen guten Braten über den Weg 


4 der-Plah ni» 
Ber: 
u. Brns öffnen die Flyfchen für 


| Taufen zu fehen — foll daheim auch 


manchmal fo geben! 

Nach dem komiſch-ſchmutzigen Inter— 
mezzo geht es nun hübſch piano um das 
ſeines Zaubers enttleidete Waldidyll 
herum, weiter hinauf in den Bergwald. 
Tauben girren, dem Auge unſichtbar, 
in den Baumwipfeln, Nashornvögel 


ſtreben hoch in der Luft ſchwerfälligen 


Fluges krächzend ihren Futterplätzen 
zu, ein ungezogenes Affenvolk treibt 
bellend und keifend in den grünen Ae— 
ften feine Allotria, Eichhörnchen, win— 
ziae graue Geſchöpfe, huſchen bie 
Stämme binan, ein duntelfarbiger 
Waldfalter fpielt "um die fpärlichen 
—— Es beginnt warm zu wer⸗ 
en. 

Und wieder ändert ſich die Szene. — 
Schlanke Bambus mit ihren feinen, 
blaugrünen Blättern zeigen ſich, die 
Steine werden zahlreicher, leiſes Rau— 
ſchen klingt an das Ohr, — noch weni⸗ 
ge Schritle, und ein lauſchiges, kleines 
Fleckchen bietet ſich dem freudig über— 
tafchten Auge. Hier iſt es gut fein, 
hier laßt uns — abtochen! Schnell iſt 


BR en 
..% 


Lu un 
M 


#5 | 
l EEE ER 


fige Seelen bie andern Seute tragen | 


Brennholz zufammen für zwei folenne 
Feuer; bald brobeln an einem unjere 
Konferven, am andern focht der Reis 
ber. ob be3 zu erwartenden: Batjchiiha 
höchlichſt vergnügten ſchwarzen Geſel—⸗ 
len. Natürlich, praktiſcher konnte das 
Feuer nicht angemacht werden! Der 
erſte Luftzug ſchlägt uns den ganzen 
Qualm in's Geſicht; nun, das iſt we— 
nigſtens gut, um die Moskitos fern zu 
halten, wozu freilich unſere Zigarren 
und Pfeifen auch ſchon genügt hätten. 
O Moskito, Quälgeiſt der ſchönſten 
Stunden, nach Geheimrath Koch tücki— 
ſcher Malaria-Kolporteur! Dieſes 
verd...... Gummen, das den Gtich 
jeden Augenblid erwarten läßt! Ein 
Lamm fann da zum Tiger werben, 
aber — e3 nübt nichts! Crinnert fi 
einer der verehrten Lefer eines Mücfen- 
fommers in Misdproy? Das ift eine 
Kleinigkeit gegen unfere Quälgeiſter! 

MWie jchmedt fo eine Mahlzeit im 
Urwald! Mit dem Genuß der gegen- 
feitigen Leiftung laffen wir die Pro- 

dukte Europas berfehwinden, wie mir 
bie Produkte unferes Erdtheils der 
Heimath fenden. Und dann die Siefta! 
Das Raufchen der hundertjährigenie- 
fen tiegt ung inTräume, die uns, wie's 
einmal ihre Eigenart, in ein Feenland 
führen. Ein leifes Schiütteln läßt mich 
emporfahren; man fchläft nicht feft im 
afrifanifchen Walde, wenn man ihn 
fennt mit allen feinen Ueberrafchungen, 
oft Höchit unliebfamer Natur. 
“Bana, mona!” („Herr, Regen!“) 
Mein Bon ift’3, ber mich weckt. Rich— 
tig, Schon die erften Tropfen, einzeln, 
ſchwer — ſtärker, ſtoßweiſe das Rau— 
ſchen in den Wipfeln. Schnell die Ka— 
meraden geweckt! Nun in die Mäntel 
gewickelt, die Büchſen ſorgſam mit ver— 
packt — und ſchon fängt es an! Ein 
Windſtoß, daß die ſtärkſten Aeſte 
knacken, ein Donner, daß die Felſen 
ringsum zu beben ſcheinen, nud dann 
ſchlägt es hernieder, nicht tropfenweiſe, 
nicht rieſelnd, ſondern klatſchend, brau— 
ſend, wie ein Bergſtrom aus geöffneter 
Schleuſe, auf zehn Schritt iſt kein Ge— 
genſtand erkennbar; wenige Sekunden, 
und um uns, unter uns rieſelt es, 
ſtrömt es; tiefer duckt man ſich auf die 
Erde, da läuft die Fluth zum Mantel— 
kragen hinein — kein Schutz. Bei der 
Bewegung iſt die Schutzdecke gerutſcht, 
und ſchon iſt der eine Waſſerſtiefel in 
ein Aquarium verwandelt. Was nutzt 
es? Gute Miene zum böſen Spiel! 
Wir rücken noch näher aneinander, uns 
über unſere grotesken, lehmgefärbten 
Geſtalten freuend; naß ſind wir doch, 
nun den Cognac heraus, damit wir 
uns nicht erkälten! 

Auf den Regen folgt Sonnenſchein, 

auch im ſchwarzen Erdtheil, und da 
ſchneller als im weißen. Nun geht's 
heimwärts! Auf dem durchmweichten, 
jegt doppelt \chlüpfrigen Waldboden 
ein böjes Stüd Arbeit. Manden Rern- 
Fluch Eoftete eö, ehe ung die Wellblech- 
Dächer unfere® sweet home in ber 
Adendfonne leuchten. 
‚ Dann aber, in trodenen Sachen bei 
einem fteifen Grog um die trauliche 
Lampe verfammelt, können mir ung 
getroft einbilden, im lieben Deutichland 
in ber Sommerfrifche gemefen zu fein, 
und um fo näher treten ung die Bilder 
der Heimath. Meidner. 


s19 nah Bofton und zurüd 
via der Nidel Plate-Bahn, 11. und 12. 
Auguft. Giltig für die Nüdtehr am Ab- 
fahrtsort nicht jpäter als den 31. Auguft — 
Schreibt an den General:Agenten, 111 
Adams Str., Chicago, wegen weiterer Ein: 
jelpeiten und Schlafwagen-Accommodatio- 
nen. Telephon: Central 2057.  modo—aug10 
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Die nördlidhite Gifenbahn der 
‚ Welt, 


Die vorbereitenden Arbeiten an der 
Dfoten-Bahn, der nördlichjten Bahn 
der Erde, find nun fo weit fortgefchrit- 
ten, daß die Schienen bereits bis 
Cuoffavara gelegt find. Zmeitaufend 
Urbeiter find bei dem großen Werfe be- 
Ihäftigt. Wie das fchwedifche „Aſton— 
bladet“ fchreibt, haben die Singenieure 
und Arbeiter mit unerhörten Gefahren 
und Unjtrengungen zu fämpfen ge- 
habt. In jenen üden Eisfelvern beim 
Polarfreife beträgt die Kälte im Win- 
ter oft 40—50 Grad Eelftus, und die 
Arbeiter waren, um jich aegen die 
grimmige Temperatur zu fehüben, ge- 
nöthigt, Höhlen in den Schnee zu gra- 
ben, um Eleine Erbhütten zu errichten. 
Die Pferde, die die Nacht im Freien 
verbringen mußten, ftarben vor Kälte, 
und in den improvifirten Hütten, mo 
das euer bejtändig brannte, war das 
Wafler oft in unmittelbarer Nähe des 
Feuer? gefroren. Alles war von 
Schnee und Eis vollftändig bededt, 
und jede Erdicholle, die entfernt wer- 
den jollte, mußte mit Dynamit ge- 
Iprengt werden. Da es in jenen Ge- 
genden ja jehr früh dunfel wird, konnte 
die Arbeitszeit nur fehr furz fein.. Un- 
ter diefen Umftänden ift es nicht zu 
beriwundern, daß die Arbeiter einen 
höheren Lohn als fonft verlangten, und 
daß Die Arbeit überhaupt nur fehr 
langfame Fortfhritte machte. Trotz 
der großen Bejchwerden und Gefahren 
maren Kranfheits- und Todesfälle doch 
meniger zahlreih, al man erwartet 
hatte. Die Kranken wurden nach Gilli- 
bara gebracht und im dortigen Spital 
behandelt. Im Ganzen erlagen nur 
drei Perfonen den GStrapagen der 
Urbeit;und des Klimas. 
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— Was Feineres. — A.: Wird Ihr 
Herr Sohn auch einſt Viehhandel trei⸗ 
ben, Herr Salomon? — Viehhändler: 
Nein, er muß werden ’mas Feinered, — 
n werd ihn laſſen handeln mit Vor— 

en! 


: — Moderne Dienftboten. — Dienft- 
mäbchen: „Haben gnädige Frau elef- 
tilhe Beleuchtung in Ihrer Woh— 
nung?“ — Dame: „Nein.“ — Dienft- 
mädden: „Haben ganädige Frau 
Dampfheizung in Xhrer Wohnung?“ 
— Dame: „Nein.“ — Dienjtmäbchen; 
„Dann bedauere ich, wicht in Ihren 
Da Fe aaa ermen, , auf:an- 


Fr 
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Wünſchen Sie eine eigene Heimſtätte? 


Adams und Canal Str. 


Großer freier Ausflug jeden Sonntag! 


— Einſt kannte die Jugend keine 
Tugend, jetzt kennt ſie chen jedes Las | 


ſter. 


— Protzenbegründung. — Reiſen- 
haben | 
wohl Heimmeh?" — Kommerzienrath: | 


der: „Herr Kommerzienrath 
„Wie folt mer nicht befommen Heim⸗ 
weh, wenn mer hat als Heim e Palaſt 
wie ich!“ 

— Er hat ja ſo recht. — —Bankier: 


„Ae ruhiges Leben iſt mir aber doch lie- 


* ı Kuffner, Andreas, und Erben, aus Pegnig. 
ber al aller himmelftürmender Ruhm. | X 
wenn tmieder | & 


Was mach’ ic) damit, 
’mal fommt äne Sefundär-, äne Ter— 
tiär- oder Kreideformation?” 


Finanziches., 
83 & 85 Dearborn Str. 
Wir haben Geld an Hand 
p zu zum Berleihen auf Chicago 
Grundeigenthum in allen ge⸗ 
| wünfeten Beträgen zu den 
verleihen =: 
Wendet ˖ Euch au 
BANKERS, 4fb, 6m ſaddſon 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557 
$ c | D auf Grumdeigen« 
thum von 8500 aufwärts. 
Wm. €. Heinemann & (o., 
92 La Salle Str. 

3” Offeriren erfie Hypotheken als fiiere 
FRED. C. HOBEIN, 
Deuticher Redtsanwalt und Notar, 
Ausfunft frei. 

Erbichaits: Einziehungen Spezialität. 

92 LA SALLE STR., Zimmer 3. 


SONS, Bankens, 
niedrigften jet berrienden 

4 bis 6 Brozent. 
Geldanlage. 26i1,ddjalm 
Soil, dofa, Im 


* RUBENS. DUPUY & FISCHER, 
1220-108 2a Sole Bir. Reetsonmälte. |i 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


Keine Kommiſſion. . o srout ac0o. 


Anleihen auf Ghicagver 206 LaSalle Str. 
verbeſſertes Grundeigenthum. 4 Teleph. 681., Ex 


J.$.Lowitz, 


99 CLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthaufe. 


Zwischendeck 


und Kalte nach 
Deutſchland, Geſterreich, 


———— 
I!in Hanson Park !! 


eine joldhe befommen unter den günitigiten Bedingungen, die je geboten wur⸗ 
den. Für Ihre jetzige Miethe können Sie ein anſtändiges Haus kaufen. Dau— 
ſtellen und Häuſer zu den niedrigſten Preiſen. 


Beine Zinfen für das erfte Jahr] 


seden Sonntag 


um 10 Uhr VBormittagd und 2 Uhr Nachmittags nad 


FJanson Park! 


mit der Chicago, Milwaufee & St. Baul-Babn, vom Union Tepot, Ede 
Kommt. jehet und faufet jegt! Die fommenden gus 
ten Zeiten werden die Preije jchnell erhöhen. 

gür näbere Auskunft und rei: TidetS jprehe man in uujerer Office vor 
oder vor Abgang der Züge am Bahnhof. 


HENRY SCHWARTZ, 


151-153 Washington $tr., 92-94 La Salle Str., Raums 50-51, 
Telephone Main 43555. 
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Komneen Sie zu und, uud Sie werden 


dvjuuos usesl Öndenys arıaal »Joag 


il15,doja,imo 


Erben: Aufruf. 


Nachftehende Berfonen oder deren Erben werden 
wegen einer ihnen zugefallenen GErbihaft von dem 
Unterzeichneten gejuht: 


Breitinger, Jobann Georg, aus G 
Chbairjelle, Iobann Heinrih, aus 
Deijjer, Ehriftian Friedrih, aus Hohen 
 Edart, Baul Nojeph, aus Nauenitein. 
Edert, Heinrih, aus Büdingen. 
Gärtwer, Heinrih Hermann, aus Goffom, 


| Grüninger, Johannes (200 Mark), aus Nett: 


lingen. 


| Kacob, Lorenz, aus Geifelwind, 


Knamer, Emilie Karoline Agnes Louije Ratalie, 
aus Siegmundäburg. 

Killins, Chrütian, aus Nonnenmeier, 

ıner, Johann Melhior, aus Lnterjefingen. 

tönig, Friedrih und Wilhelm, aus Dobel. 

Hans, au: Hobeniwaipe. 

Albertine Karoline 
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ling, Elifabetb und Heinrich, aus Brinkum. 
hex, Ludwig Gottfried, aus Knittlingen. 

‚ Wilhelm, aus Dreye. 

iedermann, Joban Hinrich Matthiad, aus 

Schendorf, 

h 83, Wilhelm (9800 Marf), aus RechentShofen. 
tebel, Marimilian (210 Marf), aus See 

bronn, 

Qurfter, 

immermann, 
aus Bellin. 
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Sohann Jacob, aus Maldvorf, 
Ludwig Noahim 


# 


[0 >) 


Friedrich, 


Wegen Anfertigung von 


mE Bollmachten, 


notariell und Fonjulariich, 


mE Srbichaiten, 


Voraus baar ausbezahlt oder Bor- 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEMPF. 
Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Ubr. 


zu verleihen | ARTHUR BOENERT, 


92 La Salle Str. 
Schillskarlen nad) und von 


Europa 
Fifenbapnbillette, 


Billig! 
Dfjten, Süden, Beiten, zu Egturjionsraten. 
Geldjendungen durch die Reichivoft 


3 mal wödentlid. 


Mefenllices Alolarial. 
Vollmachten "' iausiungen. — 
Erbichafisfaden, Kollektionen 


Spezialitũt. 
Heider zu verleihen Yuse von so aumwarte. 
Grite Sypotheten ftetd an Hand. 
Man beadhte: tal, io 


SZBLASALLESTR. 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durch 


Konſul H. Clauſſenius. 
se Srbichaiten 
Vollmachten 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 © bren haben wir über 


225 20,600 Eröfhaften 


regulirt und eingezogen. — Borfhüffe gewährt. 
Herausgeber der „VBermibte Erben:Lifte”, nah amts 
lihen Quellen zufammengeitellt. 


Wedel. Boitzahlungen. Frempes Geld. 


General:Agenten bes 


Horddeutfden Lloyd, Bremen, 
AHelteites 


Deulfdes Ankaffo-, 


Nolarials: und Rechitsbürean. 
Chicago- 


Schweiz, Luxemburg etc. | 90—92 Dearborn Strafe. 


Dampferiahrten von New Mort: 
Dierftag, 8. Auguft: „Lahn“, Erpriß. nah 
Bremen. 
Mittwoch, 9. Auauft: „Wefternland“ nah Antwerpen. 
Donnerftag, 10. Auguft: „Auguita Victoria“, 
Grpreh, nah Hamburg. 
Donnerftag, 10. Auguft: „Wriedrih der Grake*, 
nad Bremen. 
Samstag, 12, Auguft: „Spaarndam“ nah Rotterdam. 
tag, 12. Auguft: „Batria”".... nah Samburg. 
nitaa, 12. Augaft: „La Champagne”, nah Davre. 
Dienstag, 15. Auguft: „Kaifer Wilhelm der Große“, 
Grvreh. nah Bremen. 
Mittwoch, 16. Auguft: „Kenfington“ nach Antwerpen. 


Abfahrt von Chicago 2 Tage vorger. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


a Srbichaften 


regulirt. Borſchuß auf Berlungen. 
Ausfunft gratis 


Teftamente, Abitrafte, Penfionen, Milis 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutfches Konfular- 


und Rehtsburenau, 
99 CLARKSTR.- 


Difice- Stunden bi 6 ihr Abd3. Gonutags 9—1: Uhr, 
ıma”,jom 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir. 

Bir führen ein volftändiges Bager von 
Möbeln, Geppiden, Gefen und 
Yaushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. in Bejuh wird Euch über 


zeugen, daß tniere Preije jo miebrig als die | 
niedrigiten find. widdi 


Freies Anskunfls-Burenu. 
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Sonntage sffen vn 9—12 uhr, 
bbja, 


Gie Gle Transatlantigue 


Franzöfiihe Dampfer-Linie. 


Klle Dampfer diejer Linie machen die Reife regelmäßig 
in einer Xoche. 

Schnelle und bequeme Linie ah Sübd utihland umd 

ber Schweiz. dodiljlij 


71 DBARBORN STR. 


Maurice W. Kozminski, General : Agent 


des Weſtens. 


J. 6. GROSSBERG, 
Rechisanwall und Ralhgeher. 


Spezialitäten: Grundeigenthum, 
Schadenerjag- Klagen, Bantferotte, 
Unity Bidg., Suite 84448. 79 DEARBORN STR. 

Zelephon Main 2997. 28jl* 


Dr. MaxREICHMANN 


ift von jeiner Studienreife in Europa zu: 
rückgekehrt und ordinirt für Haut und 
Geſchlechtskrankheiten. 

Zimmer 


92 State Str., 3:02 


Bon 10—12 Uhr Borm. Tel. 3955 Main. 
laug, di,do,ja,2umt 


Die deulſche Hehammenſchule 


von Chicago 
eröffnet ein neue? Semeiter am Mittwod, den 6. 
September d. 3. Anmeldungen mündlid 
fchriftlich werden je&t entgegen genommen bei 


Dr. F. Scheuermann, 


lang, Imt 191 North Ave. 


Schuhuerein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
2371 2arrabee Str. 
Branch .) Terwilliger, 232 W. Divisiam Sir, 
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. Zuland, 

— Der Frühere: Kriegsminifter ger‘ 
ift bei feiner Heimkehr in Detroit be> 
geiftert empfangen morben. 

— In Dyea, Alasta, find die Bar- 
taden der Bunbestruppen Durch Feuer 
volftändig eingeäfchert worden. Man 
bermuthet Branpitiftung. 

— Im Staatszuchthaug zu Auburn, 
N. Y., find die beiden Mörder Oscar 
€. Rice und Kohn Kennedy mittels 
Glektrizität hingerichtet worden. 

— Der Staatsfonvent der Prohibi- 
tionijten von Kentudy hat DO. T. Wal- 
lace, von Garrard County, zu ihrem 
Kandidaten für dad Gouperneursamt 
erforen. 

— Eine verheerende Feueröbrunft 
bat fajt den ganzen Gejchäftstheil der 
Ortjhaft Minto, dreißig Meilen nörd- 
lih von Grand Forls, N.-D., eins 
geäfchert. Der Brandichaben beziffert 
ji auf $100,000. 

— In dem Altenheim für Bühnen 
fünftler, in der Nähe von Philadelphia, 
Pa., ift der Schaufpieler Jojeph Alford 
Smith, ein langjähriges Mitglied der 
Bolton Mufeum-Truppe, geitorben. 
Er erreichte ein Alter von 86 Jahren. 

— In Wapello, Zomwa, hat ein Frl. 
Mary E. Wright den Baftor R. 8. 
Wilfon auf Bruch) des Eheverjprechens 
verklagt. Die Sache erregt, nament= 
lich in Kirchenkreifen, nicht wenig Auf⸗ 
ſehen. 

— JackHolly, L. Prieſt und William 
Bobo, drei gefährliche Inſaſſen des 
Bundes-Zuchthauſes zu Fort Leaven— 
worth, ſind entſprungen und haben bis⸗ 
her auch noch nicht wieder eingefangen 
werden können. 

— Das Maſchinenhaus und der 
Wagenſchuppen der South Orange 
Ave.-Trolleybahn in Nemart, N. 3., 
wurden vom Blit getroffen und durch 
Feuer gänzlich zerftört. Brandjchaden: 
$85,000. 

— Clyde Sones, aliad Clyde Yohn- 
fon, der Nellie Berger aus ihrem elter- 
lihhen Heim nahe Freetown, Ind., ent⸗ 
führte, ift in ber Umgegend von Gey- 
mour gefaßt worden. Das Mädchen 
befand fich in feiner Gefelichaft. Jones 
fol ein alter Zuchthäugler jein. 

— Der republifanifche Staat3-Kon- 
bent von Koma hat folgenden Wahl- 
zettel aufgejtellt: Gouverneur, 2. M. 
Shaw, von Denifon; Vize-Gouver— 
neur, %. E&. Millman, von Logan; 
Staat3-Schuldireftor, R. E. Barrett, 
bon Djage; Eiſenbahnkommiſſär, C 
U. Deiwjon, von Waverly; Dber-Rich- 
ter, Sohn E. Sherwin, von Mafon 
City. 

— Al3 der des Mordes bejchuldigte 
Yarbige Zames Martin in Evanäpille, 
Snd., feitgenommen werden follte, 309g 
derſelbe plöglich feinen Revolver und 
feuerte auf feine Häjcher. Der Polizei- 
Sergeant Elijah Henry wurde von dem 
Unbold erfchoffen, während der Blau- 
re "James Marion tödtlich verwundet 
wurde. Martin ergriff die Flucht und 
hat auch bisher noch nicht aufgejpürt 
werben fünnen. 


Quslaud. 


— ‘nn Paris ift der republifanifche 
Senator und ehemalige Gouverneur 
bon Algier, Tirmen, gejtorben. 


— Die Zahl der in Loebtau, bei 
Dresden, an Typhus Erkrankten be= 
trägt über Zmweihundert. 

— In Chriftiania ift die inter-par= 
lamentarifche Yriedensfonfereng durch 
ben Premier Steene eröffnet worden. 

— ‘nn Berlin ijt der General ber 
Infanterie von Boehn, zulegt a la 
Guite des Kaifer Franz = Garde-Gre- 
nabierregiments No. 2, geftorben. 

— Reichskanzler Fürft Hohenlohe 
mweilt zur Zeit auf feinen Befigungen 
in der Nähe von Aufjee, in derSteier- 
marf. 

— Ein verheerendes Unmetter bat 
die Gemeinde Banon, im Departement 
Bafjes Alpes, heimgefucht Der ans 
gerichtete Schaden ijt ein bedeutender. 

— ‘m neuen belgifchen SKabinet, 
melches von De Smet de Nayer ala 
Premierminifter gebildet wird, mirb 
DeNayer Finonzminifter werden, und 

- Deshamps Minifter des Aeußeren. 

— Zwei Spießgeſellen der Mörder 
des Präſidenten Heureaur von San 
Domingo ſind gefangen und auf der 
Stelle erſchoſſen worden. Im Lande 
herrſcht andauernde Ruhe. 

— Bei der Eröffnung des Kongreſ⸗ 
ſes von Nigaragua macht Präſident 
Zelaya bekannt, daß die Entſcheidung 
des General Alerander i in dem Grenz- 
disput mit Cofta Rica günftig für Ni- 
caragua laute. 

— Kaifer Wilhelms „Meteor“ hat 
auch bei der zweiten Wettfahrt des kö— 
nigliden Yacht = Gefhmwader® in 
Comes den Sieg über die „Britannia“ 
dabongetragen. Der ausgejegte Preis 
war hundert Pfund Sterling. 


Dampfernadhrichten. 
Aug etommen. 
Liverpool: Cephalonia von Boſton, 
Majeſtic von New York. 
Glasgow: Mongolian von New 
Hort. 
Dueenstomwn: Belgenland von Phi- 
labelphia nad) Liverpool. 


Ubgegangen. 


New York: Nem York nad) South- 
ampton, Southwarf nad) Antwerpen, 
Britannice nach Liverpool, Maſſila 
nad Marfeille. 

Liverpool: Sylvania nad Bofton. 

Southampton: Kaifer Wilhelm ber 
Große nad New Yor 

Queenstown: Serbia nad New 
Hort. 


— Unüberlegt.— Bor Schulanfang 
tommt ein Lehrer in die Klaſſe, um fie 
zu infpiziren und fieht, mie einer von 
den „minberbegabten” Schülern auf 
dem Katheber fit und fein Butterbrot 
verzehrt. — Lehrer: „Nun aber jchnell 
2 bob doch allemal die mm» 

ften auf dem Satheber figen müffen.“ 


Boralberiht. 
IN Augnade gefallen. 


‚Alderman Powers werden die 
Slügel befchnitten. 


Anfihten eines befaunten Demo» 
traten über die Zutunft 
feiner Bartei. 


Anti = Jmperialismus » Liga. 
Biadutt oder TZunuel? 


In ſtädtiſchen Verwaltungskreiſen 
ſcheint jetzt ein offener Krieg gegen Al— 
derman Powers von der 19. Ward 
ausgebrochen zu ſein. Es war ſchon 
ſeit Langem kein Geheimniß mehr, daß 
dieſer einſt ſo mächtige Ward-Vertre— 
ter, welcher, beſonders als er nochVor⸗ 
ſitzender des ſtadträthlichen Finanz— 
Komites war, großen Einfluß ausüb— 
te, bedeutend in der Gunſt MayorHar—⸗ 
riſons und ſeiner Kabinetsmitglieder 
geſunken iſt. Jetzt hat nun Powers 
dadurch einen direkten Schlag ins Ge— 
ſicht bektommen, daß zwei ſeiner enge— 
ren politiſchen Freunde und Günſtlin— 
ge, welche bisher als Aſſiſtenten des 
Stadtanwalts fungirt haben, ohne viel 
Federleſens zu machen, entlaſſen wor— 
den ſind, nämlich James E. MeGinley 
von der 19. Ward und Martin P. Me⸗ 
Fadden. Der in Ungnade gefallene 
Alderman ſelber ſcheint jedoch die gan— 
ze Sache ſehr kühl aufzunehmen. „Ich 
habe es ſchon lange gewußt,“ ſagte er, 
„daß mich die gegenwärtigen Mochtha⸗ 
ber ſchließlich offen bekämpfen wür— 
den, aber das beunruhigt mich nicht im 
Geringften; Harrifon lebt feit feiner 
Wiederwahl in dem Wahn, daß er e- 
den, der nicht in Allem mit ihm über- 
einjtimmt, ohne Weiteres bei Geite 
fchieben fann; er wird aber, noch ehe 
fein jegiger Amt3termin zum Abjchluß 
fommt, eined Befjeren belehrt werden. 
Der Mayor kann ohne republifanifche 
Hilfe überhaupt für fein Amt mieder- 
ermählt werden.“ 

* * * 


Einer der demofratifchen Führer im 
füdlichen Theile des Staates, William 
B. Brinton, melcher unter Präfident 
Gleveland das Amt eines Bundesmar= 
fchall3 befleivet hat, jtattete gejtern 
dem demofratifchen Hauptquartiere 
einen Befuch ab. Brinton erklärte jehr 
offen, daß feinerMeinung nach die Aus— 
fiht auf Erfolg bei der nächiten Prä- 
fiventenwahl feitens der Ddemofrati= 
chen Partei gerade feine jehr rofige 
ſei. „Sch habe die Chicagoer Plat- 
form, alfo auch die darin enthaltene 
Silberplante, unterftügt”, äußerte ſich 
ber Er = Bundesmarjchall, „aber mir 
haben uns damals im Jrrthum befun= 
den; die Mehrzahl desVBoltes hat dem= 
gemäß entfchieden, und wenn wir das 
nächite Mal diefe Plane wieder in den 
Vordergrund bringen wollen, dann 
werden mir nocd) jehlimmer geſchlagen 
werden, als vor drei Jahren.“ Auch 
das gute Einvernehmen zwiſchen den 
Demokraten und Populiſten, welches 
unter der Führerſchaft des Senators 
Jones angeblich recht gute Früchte 
getragen, hat nadı Anfiht des 
Heren Brinton, in lebter Reit, 
feitvem Er = Gouverneur Gtone, 
an Gtele des außer Landes be=- 
findlichen Vorfigenden ones, Die de- 
mofratifchen Zügel in die Hand ge= 
nommen hat, einen bebeutenden Stoß 
erlitten, die Populiften werden unter 
allen Umftänden dem „16 zu 1*-Prin= 
zip treu bleiben, fie werden deshalb 
wahrſcheinlich ſchon ſehr frühzeitig 
eine Konvention einberufen, und dann 
Wm. J. Bryan zu ihrem Bannerträ— 
ger erküren, und dadurch die Demo— 
kraten in die unangenehme Lage brin— 
gen, entweder Bryan zu indoſſiren, 
oder einen anderen Kandidaten aufzu— 
ftellen, in melch’ Ießterem alle aber 
den Demofraten feine populiftiichen 
Stimmen zufallen würden. 


* * * 


Die nächte öffentlihe Verfamme 
lung ber Antis-$mperialismus-Liga 
wird übermorgen Abend, Samitag, 
den 5. Auguft, in der Rofalia- Halle in 
Hyde Park ſtattfinden. Als Redner 
in derſelben werden der Rechtsanwalt 
Sigmund Zeisler, der Präſident der 
„Illinois Civil Service Reform Aſſo— 
ciation“, Frank H. Scott, und die 
Brofefforen Storey, Laughlin und 
TIolman von der Chicagoer Univerfität 
auftreten. Die Liga, deren Zmwed die 
Belämpfung der Ausdehnungspolitit 
ift, beabfichtigt, nicht nur in Chicago, 
fondern im ganzen zentralen Weiten 
im obigen Sinne zu mwirten, und fie ift 
bereits in dieſem ihrem®orhaben durch 
viele bekannte und bedeutende Männer 
des Landes — ohne Unterſchied der 
Partei — auf's Entſchiedenſte beſtärkt 
worden. 

Die folgenden Herren wurden zu 
Beamten der Liga, beziehungsweiſe zu 
Mitgliedern des Exetutiv— Ausſchuſſes 
erwaͤhlt: Präſident, J. Sterling Mor⸗ 
ton; Vize⸗Präſidenten, A.C. MeClurg, 
Hermann E. von Holft, Ridard T. 
Crane, Bifchof JohnLancafter Spaul⸗ 
ding, Graham Taylor, Biſchof Boyd 
Vincent und Richter Rufus B.Smith; 
Sekretär, Howärd Leslie Smith; 

Schahmeiſter Frederick W. Gookin; 
Erefutiv-Komite, Edwin Burritt 
Smith, Edward D. Brown, J. Lau⸗ 
rence Zaughlin, Daniel M.Lord, Gig- 
mund Zeiöler, Frank 9. Scott, Leroy 
D. Ihoman. 

* * * 


Der Betriebsleiter der „Chicago 
Electric Tractton Eo.*, E. R. Gilbert, 
bat fich beim Woligeichef Kipley dar⸗ 
über ſchwert, daß zu viele Poliziſten ih—⸗ 
res Vergnügens halber bie Gtraßen- 
bahnzüge benutzten. Neulich hätten ſich 
einmal 20 uniformirte Poliziſten auf 
einer und berfelben Car befunden, be= 
zahlt hätte aber natürli feiner bon 
ihnen. Herr Gilbert wünſcht deshalb, 
daß in Folge nicht mehr ala vier bis 
fünf Blauröde zu gleicher Zeit diejelbe 
Car benugen dürfen, und der Polizei- 
ef hat daraufhin auch Einen: dement- 


"SR ln Unten Zucn 6 ur min m 
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Zulunft alle Geheimpoliziſten, welche 


eine diesbezügliche, vom Polizeichef un⸗ 
terſchriebene, Eingabe einreichen, mit 
einem Büchelchen verfehen, welches eine 


deftimimte Anzahl Freitarten enthält.- 


Sobald der Anhalt aufgebraucht tft, 

wird dann den Snhabern auf Erfu> 

hen ein neues Buch zugejtellt werben. 
Be 


Geftern haben die Mitgliever ber 
ftaatlihen Gejundheitsbehörbe, Dr. 
M. Meyerovit, Anwalt Sohn U. 
Barne® und Ober-Sanitätzin}peftor 
9. E. Zander, eine Inſpektionstour 
durch den Miethstafernen-Diftrift ber 
unteren Stadt gemacht. Die Beam: 
ten fanden, daß in einer Anzahl billi- 
ger LZogirhäufer die janitären Vor= 
Schriften nicht genügend befolgt werben, 
hauptjächlich nicht bezüglich des für je- 
den Schlafgajt in größeren Schlaffälen 
borgejchriedenen Kubiltaumes. Die 
Beſitzer ſolcher Logirhäuſer kamen vor— 
läufig, unter dem Verſprechen, ſofor—⸗ 
tige Abhilfe ſchaffen zu wollen, mit ei— 
ner Verwarnung davon. Der Aus— 
ſchuß wird während der nächſten Tage 
ſeine Unterſuchung fortſetzen. 

* * * 

Geſtern Abend hat in einer nach dem 
Monadnock-Gebäude einberufenen Ver— 
ſammlung des Verbandes weſtlicher 
Ingenieure eine Beſprechung der Frage 
ſtattgefunden, in welcher Weiſe am Be— 
ſten und Praktiſchten eine Verbindung 
der Nordſeite mit der Südſeite, in der 
Nähe der Flußmündung heegeſtellt 
werben fünne. Die Angelegenheit mur- 
de gründlich erörtert und nad) ver— 
Ichiedenen Seiten Hin beleuchtet. Zu 
Gunften eines Tunnelbaues ſprachen 
fich nur fehr wenige Mitglieder aus, ob= 
gleich der ammejende SHilfs- Bunbez- 
ingenieur X. U. M. Kilienkranz erklär= 
te, daß allen an der Schifffahrt Inte— 
teffirten ein Tunnel am Genehmiten 
fein würde, aber au) er gab zu, daß 
fajt bie gefammte übrige Bürgerſchaft 
einen Viadukt vorziehen würde. Inge— 
nieur L. L. Stimpſon, welcher ſeiner ei⸗ 
genen Angabe nach die ganze Frage ſeit 
einem Jahre gründlich ſtudirt hat, legte 
dann einen von ihm ſorgfältig für die 
Anlage eines Viadukts ausgearbeiteten 
Plan vor. Demnach hält er es für das 
Praktiſchte, einen etwa 100 Fuß brei— 
ten Viadukt, und über dem Fluß ſelbſt 
eine ebenſo breite Brücke, ungefähr 
1500 Fuß öſtlich von der Ruſh Str., 
zu bauen; ein ſolcher Viadukt könnte, 
einſchließlich der Brücke, für etwa 
82,000,000 hergeſtellt werden. Dieſer 
Plan, welcher natürlich noch in Vielem 
abgeändert werden dürfte, fand die Zu— 
ſtimmung der meiſten anweſenden In— 
genieure. 

% * 

Richter Henry B. Willis von Elgin 
vertritt zur Zeit den Richter Tut- 
bil. Herr Willis und jeine Stol- 
legen Bilfhop und Brown vom 17. 
Gerichtsbezirt haben mährend des 
legten Jahres im Kreisgericht ab- 
mechjelnd den Richter Burke ver— 
treten, der ſeinerſeits im Kriminal— 
gericht amtirte. Die County-Verwal⸗ 
tung will nun bekanntlich, auf Grund 
einer vom Sttats-Obergericht abgege— 
benen Entſcheidung für die Bezahlung 
von Richtern, die von auswärts kom— 
men, um ihren hieſigen Kollegen bei der 
Arbeit zu helfen, keine Gelder mehr be— 
willigen. Richter Willis erklärt nun, 
daß er auf alle Fälle die Prozeſſe erle— 
digen werde, mit deren Verhandlung 
unter ſeinem Vorſitz begonnen worden 
iſt. Ob man ihn dann für ſeine Dienſte 
bezahlen würde oder nicht, das ſei ihm 
vorderhand gleichgiltig. 

* * * 

Korporationsanwalt Walker, wel— 
cher Mayor Harriſon während deſſen 
Abweſenheit vertritt, hat den Polizei— 
inſpektor Kallis angewieſen, darauf zu 
ſehen, daß die „Arteſian Stone & Lime 
Co.“ in ihren Steinbrüchen an Camp— 
bell Avenue und Huron Str. bei den 
Sprengarbeiten mit größerer Vorſicht 
zu Werke gehe, als bisher. Dem ſtell— 
vertretenden Bürgermeiſter wurde von 
einem in der Nachbarſchaft wohnhaften 
Bürger ein mächtiger Stein gezeigt, 
welcher dicht neben ſeiner Wohnung zu 
Boden gefallen war. Der Betreffende 
führte Klage, daß ſolche Vorkommniſſe 
in Folge der zu großen Dynamitla— 
dungen, welche in den Steinbrüchen 
verwendet würden, nichts Seltenes 
ſeien. — 

* 


„Rauch-Inſpektor“ Schubert ver— 
ſucht neuerdings, ſich Klarheit darüber 
zu verſchaffen, ob er befugt iſt, gegen 
die Eigenthümer von Schleppdampfern 
wegen Uebertretung der Rauchverord— 
nung vorzugehen. Die Beſitzer der 
Fahrzeuge erklären, ſie hätten ſich nur 
um die Hafengeſetze des Bundesregie— 
rung zu kümmern. 

— — — 

— Druckfehler. — Das Geſpräch 
am „Stammtiſche“ wandte ſich ſodann 
der neuerdings in Vorſchlag gebrachten 
Krügelſtrafe zu. 
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Tuunerfanie auf» Ber —— 


Frau Emmons Blaine m wird die von ihr zu 
gründende AUnjtalt im der Nähe vom 
£incoln Park. errichten lafjen. 


Eine hochherzige Frau hat, vor etwa 
einem Monat, $100,000 zum Bau, wie 
auch zur Errichtung und Leitung, einer 
Mufterfchule angewiefen und den er- 
fahrenen Schulmann Col, Parker mit 
der Ausführung ihres Projektes be- 
traut. Al Mitglieder des Verwal: 
tungäratbes, bem bie Gpenderin — 
Frau Cmmond Blaine — perfünlich 
borftehen wird, find die Herren Stanley 
Me&ormid, ein Bruder ber Stifterin, 
Dmen %. Aldis, Cyrus Bentley und 
Dr. Henry Favell gewonnen tmorben. 
Der Zwef bes neuen Unternehmens 
fol fein, eine Schule zu [chaffen, bie 
bon ihrer unterften Klaffe, vem Kinder- 

garten, an biß zu ihrer höchiten, der 
Vorsilbungstiaffe für Zebrer und Leh⸗ 
rerinnen, geradezu muſtergiltig einge— 
richtet iſt und ebenſo geleitet wird. 
Die Beſtimmung der Stifterin, daß 
dieſe Lehranſtalt eine Freiſchule für 
arme, aber begabte Kinder, gleichviel 
welchen Relig onsbetenntniſſes, ſein 
und bleiben ſoll, ſtempelt das edle 
Werk derſelben erſt recht zu einem rüh— 
mens- und nachahmenswerthen. 
Geſtern iſt der Bauplatz für die Anſtalt 
geſichert worden. Das ein ganzes Häu— 
ſergeviert umfaſſende Grundſtück, wel— 
ches nördlich von Belden Ave., füdlich 
von Webſter Ave., öſtlich don North 
Park Xpe. und westlich bon Sedgmid 
Straße begrenzt wird, ift, mit Ausnah- 
me einer fleinen Ede von 104 bei 205 
Yuß an der Norbieitfeite, mie auch des 
Winkels an der Südmejtede, der an 
diefer Stelle dur bie Nord Klart 
Gtraße vom Oanzen abgetrennt wird, 
geftern durch Kauf in ben Befit von 
Yrau Emmons Blaine gelangt. Ueber 
den Kaufpreis jchweigt die tmacdere 
dran. Das Grundftüd umfaßt 305, 
196 Quadratfuß und hat an North 
Parf Upe. 596, an Webfter 436, an 
Beiden 393, an der Clarf Straße 478 
und an ber Gedgwid Gtraße 103 
Frontfuß. — Mit der Errichtung der 
Gebäude ſoll ſobald mie nur möglich 
begonnen werden. Um 1. Zult nächſten 
Jahres ſoll die Anſtalt mit einem 
Sommerkurſus für Lehrer, wie auch 
mit einem Sommerfurfug für Elemen- 
tar-Schüler eröffnet werden, 


* „I. & I. Kaffee” wird geröftet 
und verpadt von der berühmten Thom= 
fon & Zaplor Spice Eo., Chicago. 
Er ift rein und unverfälfcht, das iſt 


die Hauptſache. 
Schwere Beſchuldigungen. 


Unter der Anklage des thätlichen 
Angriffe wurde gejtern der Bolizijt 
Georg one3 bon der Süd Chicago- 
Revierwache von SKonftabler Peter 
Lauer verhaftet und dem Friedensrich— 
ter Hamburgher vorgeführt, welcher die 
Verhandlung bes Falles bi3 zum 11. 
August verfhob und den Angeklagten 
bi dahin unter $1200 Bürgjchaft feit- 
hielt. Der Anklage zufolge begab ſich 
der genannte Blaurock am 3. Juli in 
die Wohnung einer Frau Anna Koſa— 
kiewicz in Süd Chicago, — des 
Unfugs beſchuldigt war, um ſie auf 
Grund eines Haftbefehles dingfeſt zu 
machen. Die Frau lag, als der Poliziſt 
eintrat, mit ihrem kleinen Kind im 
Bette und gab an, frank zu fein. Xones 
behauptete jedoch, daß die Frau fich ver= 
ftelle, und riß fie angeblich, al fie fei- 
nem wiederholten Befehle, aufzuftehen, 
nicht nachfam, aus dem Bette, Dabei 
fol auch) das Kind zu Boden gefallen 
fein und einen Bruh des Schlüffel- 
beins erlitten haben. Der Angeklagte 
gibt zu feiner Entjhuldigung an, er 
habe nur jo viel Gemalt, ala abfolut 
nothmendig, angewendet, um Frau Ko⸗ 
ſakiewicz verhaften zu können; das 
Kind aber habe er überhaupt nicht be⸗ 
rührt. Sowie Polizeiinſpektor Hunt 
von der Sache hörte, benachrichtigte er 
ben Staatsanwalt, welcher einen feiner 
Affiftenten mit der Verfolgung des 
Poliziſten betraute. 


Draftiihes Mittel. 


Als gejtern mehrere Arbeiter im 
Auftrage der Gasgejellihaften vor dem 
Yabritgebäude von Warren Springer, 
an Clinton und Ban Buren Str., da 
Pflafter aufzureißen begannen, um 
Röhren zu legen, erhob der Veftiger mit 
der Begründung, durch die Yusara- 
bungen werde fein Gejchäft geftört, 
Einjprade. Da Worte nichts nükten, 
Ihritt der durch fein aggrefjides Weien 
fattjam befannte Herr zur thätlichen 
Abwehr. Er ließ einen Schlauch bis 
an ein Fenſter der Fabrik legen und 
dann einen Waſſerſtrahl auf die Arbei— 
ter richten, um ſie zum Einſtellen der 
Ausgrabungen zu zwingen. Aber dieſe 
blieben trotzdem bei der Arbeit, wobei 
ſie nur verſuchten, nach Möglichteit dem 
Maflerftrahl zu entgehen. Springer 
wandte fih dann an die Polizei, doch 
diefe meigerte fich, einaufchreiten, da 
ber Vorarbeiter den vorjchriftemäßigen 
Erlaubnißſchein aufweiſen konnte. 


— — — — 


Eigenartiger Unfall. 


Der 12jährige Nels Madſen, deſſen 
Eltern No. 6117 Madiſon Str. woh— 
nen, hatte geſtern für einen Nachbarn 
eine Beſorgung — wofür er mit 
einer Flaſche „Root“- Bier belohnt 
wurde. Der Knabe brachte die Fla⸗ 
ſche nach Hauſe und verſuchte, ſie zu 
öffnen, als dieſelbe explodirte und in 
Stücke zerſprang. Eine der Scherben 
traf den Jungen am Halſe, wobei ihm 


dieSchlagader zerſchnitten wurde. Der 


Aermſte verblutete ſich, 
Hilfe zur Stelle war. 


— — — 


* Die „Sonntagpoſt“ iſt die billigſte 
Sonntagzeitung Chicagos und enthält 
trotzdem nit nur alle Neuigkeiten, 
ſondern auch eine Fülle ausgewählten 
Unterhaltungsſtoffes. — Beſtellungen 
werden von allen Trägern der „Abend⸗ 
poft“ und in ber — Qauptoffic anges 
nommen. 


ehe ärztliche 


ssreitag Bajement-Bargains. 


1.5 für 54 Seh; Reile- Muller: Schube: 


Mieder einer diefer berühmten Mufter- Schuh: Verkäufe — die fo viel beigetragen haben zu dem Erfolg diejer populären Bajement =» Schub 
Schuhen — gemaht von erfahrenen Arbeitern — Schuhe der feiniten Art und Bolllommenbeit der Shuhmaderfunit — Schube 
Wie viele von diejen Schuhen verfauft werden, hängt davon ab, wie gut jelbige find, 
Wir verlaufen die größte Anzahl von Selz:Schuben in Chicago; 
Schuhe uns zugejandt — morgen kommen vierzig Kiften zum Verlauf — einige find $4.50 mwertb, andere find $3.50 wertb, und nicht 


die von Reifenden gebraucht werden, um Beftellungen zu erhalten. 
und hr werdet leicht begreifen, dab deshalb dieje Schube tadellos jein müflen. 


O ods. 


» Wbtheilung. 


darum 


ein Schub in der Partie ift weniger als $3.00 werty—der Preis ift weniger al3 3 und in manden fällen $ unter den wirklichen Koften — extra Verläu— 


für „Selz“ 84 sehe Kid und Imperial Kid 
Schuhe für Damen— zum Knöpfen und Schnüren— 
lohfarbig und ihwarz— Veitings und Leder Tops— 
New Eoin, Opera und Broad Toe Leiitten— Patent: 
leder und Stod Tips — handgemwendet und jchwere 
Ertenjion Sohlen — beinahe alle Weiten und Grös 
Ben— von all den Mujterihuh-VBerfäufen, die wir je 
abeehalten haben, ijt dies ohme frage der größte 
und ausgedehnteite — wir wünjchen, dag Ihr dieje 
Schuhe anjeht— Ihr werdet nicht zögern, diejes die 
größte Bargain-Gelegenheit zu nennen, bie je vor« 


Waichhare Wuaſchhare Kleiderſtoffe 
At 


für 1230 bedrudte Plaid Mus: 
lins und Batifteg — zarte Far— 


123e Lawns und Batiſtes. 
123e Percales und Ducks. 

12}e Dimities und Organdies, 
löc Mulls und Swifles. 


fer — Gure Auswahl 1.48 und 9Sc. 
fam—morgen alle zu 1.45. 
ms 


DVierzig Kiften von Mufter = 

werden alle Mufter 

Erica Speziell: 

EEE di On Ei populär in diejer Saifon. 


ben — neuefte Schattirungen, fo 


breite, 


95c 


yür „Sela“ 82.50 Orfords — jhmwarz und lohfarbig 
— Beiting und Leder Tops — hell- und dunfel- 
lobhjarbig — ein außergewöhnlich feines Ajjortment 
—Nujter Orford3 von den neuejten Entwürfen— 


mittlere und Ipite Zehen — hübiche Veiting 


Tops — beinahe jede Größe und Weite — der Selz 
Schuh ilt in der ganzen 
Name allein it eine Garantie für Zuverläjfigkeit 
und modijhe Facon— Ahr fünnt wahrjcheinlich die 
große Wichtigkeit diejes große Werthe gebenden 
Verfaufs jhägen, wenn Ihr die großen Werthe 


Welt berühmt — jchon der 


feht, die zu 95c offerirt werden, 


zu. in Schuhen für Knaben u. Mädchen— Kunden: Arbeit—ihwarze und Iohfarbige Heel: und 
Spring Heel⸗ Schuhe ⸗ ſchwere u. mittelſchwere Sorten —gehäufte Tiſche v. dieſen wunderbaren Schuh⸗ 
Bargains— morgen, um einen jihnellen Verlauf zu bewertitelligen, machen wir zwei Preiſe — 


1.25 u. 95c 


oe Grode Nah: Inventur: 


e Serabjehungen. 


150 Piques und Pebble Welts, 

19% Cote de Cheval3. 

1% Organdies und Madra3, 

We Cheviots und Zephyrs. 
für 35e import. Organdieg — fchöne 
Entwürfe und Farben — alles Pros 
dukte diefer Sation—alle wegen uns 
Regel, feine Waaren von einer 

Saifon auf die andere au nehmen. 


be 


25e Tifſues und corded Novelties. 

20e importirte Novelties, 

Se farbige Piques und Oxfords. 

40% importirte Organdies und Ogforbs. 
fie corded Smwiffes und India Muls— 
500 Stüde Youlard und geftreifte Mus 
ftere — in drei Gohattirungen von 
blau, naby, rovnal und Cadet — der 

größte Bargain der Saifon. 


Schluß: Schluß⸗-⸗Räumunge aller Seiden-Reſter. 


anziehen. 


15: 


Schwarze Seiden:Reiter zu ! u. 1 des wirflidden Koiten: 


preifes — reiche, glänzende und elegante importirte und biefige ſchwarze Seidenſtoffe von Jedem wünſchens⸗ 
werthen und modiſchen Gewebe, Längen von 1 bis 15 Yards — 
die erſtaunlichſten Werthe, die je mals offerirt wurden — Seide mit der Mandel Garantie — morgen zu drei ſpe⸗— 


25,000 Seiden-Reſter — 


ziellen Räumungs-Preisherabſez ungen — 190, 


grobartiger Schluß-Verkauf aller übrig gebliebenen unter Kennern von Seide hervorrufen wird — 
ventur-Aufräumung, die in der That Aufregung Reſter und einzelnen Längen — eine Nach⸗In—⸗ 


eines dieſer außergewöhnlichen Ereigniſſe, die immer Tauſende von klugen Seiden-Käufern 
Dieſe rieſige Anſammlung muß verkauft werden, ohne Rückicht auf Koſtenpreis 
oder Werth — deshalb morgen dieſe großen Herab ſetzungen an allen einzelnen Muſter in 
verſchiedenen Längen, kurzen Längen, Kleider-Längen ete. — Seide in jeder Farbe und jedem 
Gewebe, — modiſche franzöſiſche Foulards, importirte Pariſer Novelties, 
farbige Kleider-Seide in jeder „up-to-date“ modiſchen Farbe und Schattirung — morgen, ver— 
geßt nicht die Auswahl von 25,000 Stücken von reicher, eleganter Seide, zu ſolchen Prei—⸗ 
fen wie diefe — 15c, 19c, 35c. 


29e, 44e und 506, 


Waſch⸗ Suits und Skirts: 


Schneider-gemachte Suits. 


Iener große jährliche Nach-Anventur-Verlauf, für welchen alle umfihtigen 


—X ſtäufer aus ſchauen und warten. Werthe ſcheinen unglaublich — aber Ihr 
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Eine energiihe Kofitwirthin. 


Frau Michael Kelty mar geftern 
Nachmittag zwar ein wenig überrajcht, 
als fie im Efzimmer des von ihr ges 
führten, Ede von Desplaines und Late 
Straße gelegenen, Kojthaufes einen 
Einbrecher bemerkte und jah, wie ber= 
jelbe Schmudjtüde, Silbergeſchirr, 
Kleivungsjtüde und anbere Gegen 
ftände, die er fich bereit angeeignet 
hatte, in ein Tuch) zufammenmidelte, 
doch verlor fie nicht einen Augenblid 
die Geiftesgegenwart. Sie jhlic ih 
an den Eindringling, der fie in jeiner 
Haft nicht bemerkt hatte, heran und 
warf ihn zu Boden. Danach ftürzte 
fie jich auf ihn und hielt ihn in eijerner 
Umarmung fejt, dabei laut um Hilfe 
fchreiend. Ein milder Ringfampf ent- 
fpann jich zwifchen den Beiden. Die 
tefolute Wirthin erwies fich ala die 
Stärfere. Sie ließ ihren Gegner nicht 
mehr auf die Füße fommen, fniete fich 
Ichließlih auf ihn und hielt ihn fo 
lange feit, bi3 ihr Hilfe aus der Nadj- 
barichaft zu Theil wurde. Wlsdann 
wurde auch die Polizei herbeigerufen. 
An der Reviermache an de: Desplaines 
Straße, mojelbit der erwifchte Einbre= 
cher Unterkunft fand, gab derfelbe fei- 
nen Namen ala Thomas Burf zu Pro- 


tofoll. 
——1+,01 — 


ale, welhe ihren Rheumatismus los zuwerden 
re foßten eine Flaiche Eimer & Umends Re: 
2851 vrobiren. ®ale & Blodi, 44 Monroe 
Er. und 34 Waihington Str.. Agenten. 
— — — 


Freigeſprochen. 


Emil E. Stod, der jugendliche Len⸗ 
ker eines Milhiwageng, melcher unter 
ber Anklage, die 15jährige Myrtle 
Cobb entführt zu haben, zugleich mit 
diefer verhaftet wurde, ift gejtern im 
Evanftoner Bolizeigericht freigefpro- 
hen worden. Das Mädchen erflärte 
dem Richter, fie habe freimillig das 
Elternhaus mit Stod verlaffen, denn 
fie liebe ihren Emil und werde fich fehr 
bald mit ihm verheirathen. Mortle 
befindet fich jegt wieder im Eltern> 
haus. 


Sulbluthe. len 
Dee Staben - ber Stadt "waren 
der Stadt; 


Sr & 


fräftigen 
fen, melde die Thätigteit des Magens reguliren, 
Leder ı Bund dad seinigen. 


findet fie noch beffer al3 angezeigt. 


für $25 Scmeidergemadjte Suits 


— tight-fitting navyblaue Serges, nady und braune’yly 
Front Eheviot und lohfarbige Govert3 — mit feinen 
feidengefütterten Aadet3 — Euit3, gemadht um zu $25 verfauft zu wer: 
den — eine Senjation — Nah-Ienventur:Räumung — Ihr folltet Eu 
eines diefer Suit3 fihern — viele find neue Herbftmufter — pofitiv die 
beiten Suit Bargains, die je offerirt wurden, 


Se für $5 und $6 weiße Pique und Dud DOuting Euit$ — Blazer und 
Eton Jadet3 — garnirt mit blauen und weißen Biad Bändern, 
29e für Wajhröde — Nüumungspreije an $1.00, $2.00 und $3.00 teis 
ben Dud und Pique Röden — bübfcher breiter Wale Pique, weiber Dud, 
garnirt mit blauen Bändern; auch einfache tailorsımade Dud und Pique 
Röde — alle müffen fofort verfauft werden — und zu diefen Preijen 
zehen fie lange weg, bevor der Zag vorüber ift — SYe, 5öe und 290. 


Sommerfeit des G. M.⸗Chors. 
Wie im Vorjahre, ſo veranſtaltet der 
„Germania-Männerchor“ auch heuer in 
Thielmanns Garten ein Sommerfeſt. 
Das vorjährige hatte ſich eines unge— 
wöhnlich großen Zuſpruchs zu erfreuen 
und nahm, wie alle von der „Ger— 
mania“ arrangirten Feſtlichkeiten, 
einen prächtigen Verlauf. Das dies— 
jährige wird am nächſten Samſtag 
ſtattfinden und, den getroffenen Vor— 
bereitungen nach zu ſchließen, noch 
glänzender ausfallen. Der Chor wird 
die packendſten der auf dem Bundes— 
ſängerfeſt in Cincinnati geſungenen 
Lieder zu Gehör bringen, und auch das 
für die Orcheſtermuſik aufgeſtellte 
Programm enthält ſehr anſprechende 
Nummern. Das vollſtändige Muſik— 
programm lautet wie folgt: 


Erſter Theil. 


. Warſch, „Tannhäuſer“ 
2. Duverture, „Feſt“ 
3. Ausleſe, Lobendrin⸗ 
aqa) „Es hebt eine mächtige Linde* , 
b) „Der a 
ania Männerchor. 
. Marid, See Elect“ 


Zweiter Theil, 
. QAuslefe, „Mignon“ 
„Serenade für Horn und Flöte 
Herren de Mare und Scherzer. 
E eye er, „Künitlerleben® 
h Schivertlicd“ 
9 „Frühling am Rhein” 
Germania Männerchor. 
10. Mari, „Stars and Stripes“ 


Dritter Theil, 
11. Ouverture, „Felſenmühle“ Mei 
12. Gornet:Solo, „Trompeter von —— Re 
er 

- Herr Hoffmann, 
Ausiefe, „Fortune Teller“ 
a) „In einem fühlen Grunde 
b) „Doch, horch“, Walzer 

Germania Männerchor. 
„American Patrol“ 


Nac dem Konzert wird auch diesmal 
im nördliden Ehfaale des Palmgar- 
tens ein DIanzfrängchen jtattfinden. 
Franz Thielmann, der Beſitzer des 
Sommergartens, wird für eine präch— 
tige Beleuchtung desſelben Sorge 
tragen. 


—13. 
14. 


- 


15. 


— ib — 


Borgethban und nahgedadıt 

bat Mandem jhen aroh’ Leid gebracht. Diefes alten 
bewährten Sprichwortes wird leider nur zu menig 
gedaht und am menigiten wohl bei der Pflege der 
Gefundbeit. Die meiiten Menichen denten erit — 
dies foſtbare Geſchenk des Himmels, wenn es zu ſpä 
iſt, wenn die Geſundheit verloren iſt. Des halb iſt es 
allen dringend anzuratben, bei Zeiten dem Berfall 
der Gejundbeit vorzubeugen und” zwar dur den 

rauch ut. Bernard Kräuterpils 


ih 


ia 


einfach jchwarze und 


Seide für Waift3, Kleider und Unterröde — 


19: 
29. 


Horgen: Wrappers. 
2% 


für $1 Wrapper8 — drei 

große Bargains für 

Hreitags großen Verlauf 

— e find fo außerors 

dentlihe, außergewöhns 

lihe Bargains, melde 

unfer Wrapper-Departes 

ment jeden Fretag füls 

len — ®Bercale, Benang 

und Lamn Wrappers — KA 
ihöne Farben und War PR A 
con: — alle Größen — ' 
neuefte Entwürfe — mit 

und ohne gefütterte 

Waifts. 9Se für 82.75 

Wrappers, 


„Govenant Eulture Club.‘ 


Das Vergnügungs = Komite des 
borgenannten Klub3 — aus den Her: 
ren Mar Stern, Martin Barbe, 9. 
Friedman, Henry Greenebaum, %. 
Norden und E. Rubovits beitehend — 
trifft umfaflende Vorbereitungen für 
den Ausflug, den der Verein am 
Dienjtag, den 15. Auguft, auf dem 
Dampfer „Ehriftopher Columbus“ 
nah Milmaufee zu unternehmen beab» 
fichtigt. An guter Mufit während ber 
Yahrt und Unterhaltungen aller At ° 
wird e3 ebenjo wenig fehlen, mie an N 
trefflicher Verpflegung. Der Dam» 
pfer verläßt Chicago um 9 Uhr 30 Mis 
nuten Vormittags und fommt inMil- 
waufee um 2 Uhr 30 Min. Nachmit- 
tags an. Die Rüdfahrt erfolgt um 
45 Uhr, die Ankunft in Chicago ift auf 
9% Uhr Abends feftgefett. und» 
fahrt = Billets zum Preife von $1 füt 
Ermwachjene und 50 Cents für Kinder 
bon fechs bis zwölf Jahren können im 
Klublofal, No. 76—78 Monroe Str, 
und von den Klubmitgliedern bezogen 


werben. 
—+- 1 ——— 


Unfall-Statiftit. 


Laut Bericht des Statiftifers im 
Polizeiamt, Sergeant De Long, find 
mährend des Monats Juli bei Stra: 
Benbahn = Unfällen 69 Perjonen vers 
let worden, wovon vier geftorben 
find. In dem entjprechenden Monat 
des Vorjahres trugen auf diefe Weile 
58 Werfonen Perleungen davon, 
während 7 getöbtet wurden. 

Während desjelben Monat3 veruns 
glüdten in Folge von Gafolin-Erplo- 
fionen 24 Perjonen, mobon vier tar» 
ben. Der dabei angerichtete yeuer- 
haben beziffert fih auf $176,418,_ 


—+ +9 —— 


* Die Metallpolirer Zilban unb- * 
Schiwebs, welche bei der Fauber Cycle 7 
Eo. die Pläge von Streifern eingenom: 
men haben, ftanden gejtern unter ber 
— des Tragens verborgener Waf ° 
fen vor Polizeirichter Doyle. Da ſich 

ZEN daß bie Leute: auf‘ 
1 DTIBBanbIungen Bebraht morben A 
lihen Mifhandlungen bedroht morben 
sen, entlieh ber ‚fie fteafloh 
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WBanfen und Schwanfen. 


Mit Stillfehmweigen find die Demo- 
raten Marylands auf ihrer geftern 
- kabgehaltenen Staatsfonvention über 
die MWährungsfrage hinmeagegangen. 
Mährend fie noch vor zwei Kahren eine 
Gußerft mwortreiche Erklärung zu Gun= 
> Äten der Doppelmährung erließen, hat- 
= ten fie diesmal für „das Geld der Ver— 
faſſung“ nicht ein einziges MWörtchen 
- Übrige. Nun ift allerdings Maryland 
ein jehr fleiner Staat, aber auf die 
Noetionalpolitit ift er durhaus nicht 
ohne Einfluß. Der vdemofratifche 
„Bob“ von Maryland, der frühere 
- Bundesfenator Arthur PB. Gorman, 


hat jeinerzeit in der demoforatifchen 


* Bartei jogar mehr zu jagen gehabt, 
- als der demofratifche Präfident. 
beit“ aefügt und Herrn Bryan unter- 
ftüßt, obwohl er nicht an die Freiprä- 
gung alaubte, jcheint jedoch jeßt zu der 
Meberzeugung gelangt zu fein, daß e3 
an ber Zeit ift, eine offene Empörung 
gegen den „Silberflügel“ der Partei 
einzuleiten. 

Ebenjo bedeutfam ift eine Aeuße- 
zung, die dem Gouderneur Stone von 
Miffouri zugefchrieben und von dieſem 
nicht in Mbrebe geftellt wird. Herr 
- Stone, der befanntlih im National- 

ausfchufje an die Stelle des Senator3 
ones aus Arfanjas getreten ift, hat 

nämlich eine formelle Abfage an die 

Bopuliften und Silberrepublitaner er- 

gehen laffen. Diefe, meinte er, fünn= 

ten allerdings eine „Parallelbahn ne= 
ben dem vdemofratifchen Geleiſe 
bauen“, aber auf dem demofratifchen 

Geleife jelbft könnten fie nicht mehr 

fahren. Yortan werde die demofrati= 

ice Partei fich in ihren Entſchlüſſen 
nicht mehr von den Wünfchen der ehe- 
maligen Bundesgenoffen leiten lafjen, 
fondern fie werde wieder eine ganz 
jeldftftändige Politik verfolgen. Daß 
fie der Freiprägung entfagen wird, hat 
Herr Stone allerdings nicht gejagt, 


doch ift e8 fchwer zu veritehen, warum 


er die „Bundesgenoffen“ vor den Kopf 

geitoßen haben jollte, wenn er ihnen 

den einzigen Wunfch erfüllen mollte, 
den fie an die demofratijche Partei 

Stellen. ; 
In Wisconfin find brei demofrati- 

fche Einigfeitsapoftel mit einem felt- 

fam gemundenen und gejchraubten 

Aufrufe herporgetreten, ber u. W. bie 

dieldeutige Bemerkung enthält, daß e3 

gar feinen Zwed habe, über daS Werth: 
verhältniß zu ftreiten. Diejes jei ge- 
ſetzlich feitgelegt, und jeine Abände- 
© zung mwürbe gleichbebeutend fein mit 

„dem Bruch aller Regierungsfontrafte, 

Die in Münze zahlbar find“. Da das 

offenbar Unfinn ift, jo beeilen fich bie 

Friedenzftifter, darauf binzumeifen, 

daß die bemofratifche Partei in ber 

Platform von 1896 weder für die reine 

Golb-, noch für die reine Gilberwäh- 

zung eingetreten ift. Der langen Re- 

de kurzer Sinn dürfte jein, daß die 

* demokratische Bartei in ihrer näcdhiten 

- Blatform das Merthverhältnig von 

16:1 gar nicht erwähnen follte, weil e8 

fich „von jelbit verjteht“, und daß fie 

zwar bie „Doppelmährung“ nicht auf- 
geben, aber ihr als „Yilue“ nicht mehr 
= Bebeutung einräumen follte, als ben 

FE Zrufts und dem Jmperialismus. 

Aus alledem geht hervor, daß felbit 
viele Führer der demokratischen Partei 
in dem Slauben an die „Söttlichkeit” 

des MWerthoerhältniffes von 16:1 zu 

 Ihwanten beginnen. Damit geräth 
aber auch ihre feljenfeite Zuperficht in’s 
 Wanten, daß fie in diefem Zeichen end- 

F Ach hiegen werden. Auf der nädhiten 

* Mationalfonvention werden die TFrei- 

© präger nicht mehr unbeftritten das 

große Wort führen können, fondern 

3 febr heftig um die Oberherrjchaft 

- Hampfen müflen. Unterliegen fie, fo 

E werben fie jelbft, und fiegen fie, jo wer- 

= ben wahrscheinlich die Gemäßigten fich 

"in ven Schmollwintel zurüdziehen. Eine 

4 große politiche Sünde läßt fich eben in 

| vier Jahren nicht abbüßen. 


Ser ohumädtige und der itarfe 
Staat. 
= Seine jümmerliche Ohnmacht hat ber 
Staat Kentudy durch den Mund feines 
" Souberneurs eingeftanden. Dem Gous- 
perneur find nämlich heftige Vorwürfe 
t morben, meil er die Blutfehden 
An Clay-Eounty, die jchon nahezu 150 
E Drenfchenleben gefoftet haben, nicht 
"zum Stilfftand bringt, und bie Var- 
= würfe find von vielen meijen Ralh- 
Schlägen begleitet gewejen. Er zeigt 
_ aber; daß er von allen Befugniffen 
Bebraud) gemacht hat, die ihm Die Ver- 
as iſſun überhaupt verleiht, und daß 


J— 


athgeber offenbar nicht wiſſen, 
ie gering die Macht des Staates ift. 
% iefer tatın weber eine allgemeine ẽnt⸗ 
mwaffnung anordnen, no die Bettra: 
na der Mörder herbeiführen, denn 
pas Recht, Waffen zu tragen, ift jedem 
Bürger gewährleifte, und die Abur- 
Hbeilung von Verbrechern obliegt den 
eilichen Grandbjuries, Richtern und 
Beihtworenen, fowie fchon ihre Verhaf- 
ung nur von dem Sheriff des betref- 
fenben Countys vorgenommen merben 
Fann. Wenn alfo die ortsanfäflige Be- 
bölferung mit ben Verbredhern eines 
Sinnes ih, fo werben fie felbitverjtänd- 
Hi immer frei ausgehen. Der Gou- 
Herneur kann allerdings Miliztruppen 
ausichiden, um einen Sheriff oder 
Richter in der Ausübung feiner Amts- 
lichten zu fchüßen, aber wenn ber 
Sheslsf oder Richter nicht befehügt fein 
il { ihm gar nichts daran gele⸗ 
e Amlspflichten auszuüben, 


fm 
* 


* Bee + 


Er 
bat fich fpäter dem „Willen der Mehr: 


'nem Antriebe 

Daher tommt der Gouverneur zu 
dem Schluffe, dem fich fein denkender 
Menfch entziehen kann, daß die Örtliche 
Selbftverwaltung mwejentlich beſchränkt 
oder fogar ganz aufgehoben merben 
muß, imenn fich die Benölferung ihrer 
nicht würdig zeigt. Wenn bie einhei- 
mijche Grand Jury fich fürchtet oder 
feine Luft hat, die Theilnehmer an den 
Blutfehden anzuflagen, jo muß dem 
Gouverneur das Recht verliehen mer- 
ben, fie von den Behörden eines ande= 
ren Countys verfolgen zu laflen. Er 
muß jeden beliebigen anderen Sheriff 
beauftragen fönnen, fie zu verhaften, 
muß jelbjt ven Richter und den Staat3- 
anmwalt bezeichnen, die Verhafteten und 
die Zeugen aus ihrem heimathlichen 
County entfernen laffen und jeinen 
Anordnungen dur militärijche Mit- 
tel Nachdrudf verleihen dürfen. Die 
Legislatur von Kentucdy hat fich bis 
jeßt jtet8 gemeigert, dem oberjten Be- 
amten des Staates eine ſolche Macht- 
fülle zu verleihen, oder fich überhaupt 
in bie örtliche Rechtspflege einzu— 
mifchen. Sie wird fich aber ſchwerlich 
noch viel länger ſträuben können, wirk— 
ſame Maßregeln gegen die Blutfehden 
zu ergreifen, denn dieſe nehmen immer 
mehr überhand und fügen dem ganzen 
Staate unberechenbaren Schaden zu. 

In einem anderen ſüdlichen Staate, 
in Georgia, hat es der Gouverneur zu— 
nächſt mit einer Sittenpredigt verſucht. 
Er hat alle Bürger angefleht, auf die 
Unterdrückung der Lynchmorde hinzu— 
arbeiten, die auch immer häufiger und 
immer verruchter werden. Nach ſeiner 
eigenen Angabe ſind in der letzten Zeit 
auch viele Unſchuldige in Georgia durch 
den ſogenannten Richter Lynch nicht 
nur „hingerichtet“, ſondern vorher noch 
grauſam gequält worden. Es hat ſich 
eine Schreckensherrſchaft entwickelt, 
welche die Vollſtreckung der beſtehenden 
Geſetze vereitelt und zur Anarchie zu 
führen droht. Der Gouverneur meint, 
alle guten Bürger müßten ſelbſt ein— 
ſehen, daß es unbedingt nothwendig 
ſei, wieder eine geordnete Rechtspflege 
herzuſtellen, aber mit der bloßen Ein— 
ſicht iſt es offenbar nicht gethan. 
Schließlich werden „die guten Bürger“ 
doch mit Gewalt die ſchlechten Bürger 
zur Beobachtung des Geſetzes anhalten 
und dem Staate Befugniſſe verleihen 
müſſen, die ſich mit dem hergebrachten 
Begriff der Freiheit nicht vertragen. 
Ein Volk, das der Freiheit nicht werth 
iſt, wird ſie früher oder ſpäter ver— 
lieren. 

Alle öffentlichen Einrichtungen der 
Ver. Staaten beruhen auf der Voraus— 
ſetzung, daß das Volk, weil es alle 
Organe der Geſetzgebung, Rechtſprech— 
ung und Verwaltung ſelbſt einſetzt, ſich 
auch freiwillig unter das Geſetz, die 
Gerichte und die Behörden unterordnen 
wird. Bis jetzt iſt das auch im Großen 
und Ganzen geſchehen. Geſchieht es 
nicht mehr, ſo wird der „ſtarke“ Staat 
kommen, der ſich Gehorſam zu erzwin— 
gen weiß. 


Die Boftmeifterwahl von Eait: 

bampton. 

Recht Iehrreich ift der Verlauf eines 
Kampfes um die Pojtmeijterjtelle von 
EajthHampton, Mafl., einem bedeuten 
deren Orte in einem der meitlichen 
Gountie3 des „alten Bai-Staates“. 

Der jeiner Zeit von Präjident Eleve- 
land zum Pojtmeifter ernannte Demo- 
frat hat jo alljeitige Befriedigung gege- 
ben, daß eine jehr große Mehrheit der 
Bürger und nahezu jämmtliche Ge- 
jchäftsleute der Stadt in einer Eingabe 
um die Wiederernennung des Mannes 
erjuchten. Die Petition mar von 
nahezu jämmtlichen Yabrifanten des 
Drtes, den Präfidenten und Direktoren 
der dortigen Banken, dem Leiter Des 
Seminars, deflen jih Eajthampton 
rühmt, u. f. m. unterzeichnet, und hatte 
porläufig mwenigftens den Erfolg, daß 
man den Pojtmeilter im Amte beließ. 
Da aber fam de3 Präjibenten Zivil- 
dienfterlaß, welcher Zaufende Aemter 
wieder den Beutepolitifern in die 
Hände lieferte, und dadurch ermuthigt, 
verlangten biefe nunmehr, daß 
das Amt einem ber |hren, republifa- 
niihen Olaubend, gegeben merbe. 
Kein Demoftrat darf länger in einem 
Amte bleiben, auß dem er vertrieben 
werben fann; fo lautet ihre Felbae- 
ſchrei. Waſhington bie „Ad⸗ 
miniſtration“ — zog ſich fein aus 
der Frage und überließ den Poſten dem 
republikaniſchen Kongreßmitgliede des 
Eaſthamptoner Bezirks, einem Herrn 
Gillett, der ſich nun zwiſchen zwei 
Feuern ſah: auf der einen Seite der 
beſte Theil der Bürgerſchaft und faſt 
die geſammte Geſchäftswelt, auf der 
andern die republikaniſchen Berufs— 
politiker, die er natürlich auch nicht vor 
den Kopf ſtoßen wollte und zu ſeiner 
Wiederwahl brauchte. Die Lage war 
für den Politiker nicht gerade ange— 
nehm, Herr Gillett wußte ſich aber zu 
helfen. Von der Anſicht ausgehend, 
daß das Amt den Republikanern ge— 
hörte, ordnete er eine Art Poſtmeiſter— 
wahl an. Der bisherige Poſtmeiſter, 
der demokratiſche „Holdover“, durfte 
als Kandidat auftreten, aber nur Re— 
publikaner durften ſtimmen; die De— 
mokraten hatten nichts zu ſagen. Ver— 
gangene Woche fand die Wahl ſtatt und 
der Demokrat ging aus derſelben ſieg— 
reich hervor! Seine drei republika— 
niſchen Gegner hatten zuſammen 
nur ganz wenige Stimmen mehr als 
der bisherige Poſtmeiſter, deſſen Er— 
nennung für einen neuen Termin von 
vier Jahren damit geſichert erſcheint. 

Die Feinde der Zivildienſtreform 
behaupten immer, das Volk wolle, daß 
dem Sieger die Beute gehöre, und daß 
die Aemter als Beute anzuſehen ſeien; 
niemals aber iſt auch nur der Schim— 
mer eines Beweiſes für dieſe Behaup—⸗ 
tung erbracht worden. Dagegen hat 
das Volk oft genug gezeigt, daß es tüch⸗ 
tige Amtsführung wohl zu würdigen 
weiß und ſich um die Bolitif quter Be- 
amten nicht fümmert. In Eafthamp- 
ton, Maff., hat nahezu die Hälfte der 
als Revublikaner bekannten 
Bürger für den Demokraten geſtimmt; 
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man wird jagen, daß Eafthampton eine 
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deicht einembejonders guten Boft: 


hatte; im Mebrigen ift e8 Feine Aus- 


nahme, überall im ganzen Lande wür- 
ben fich Die Bürger der Mehrzahl nad 
für Beibehaltung eines Manned in 
einem Amte erklären, das er zu ihrer 
vollen Zufriedenheit ausfüllte, wenn 
fie zu wählen hätten zwijchen ihm und 
einem Neuling, deffen einziger Anfpruch 
in feiner Barteipolitif Liegt. 


„Zwangs⸗Schiedsgerichte.“ 


Wir leben in der Hundstagszeit, 
welche die Mutter der Seeſchlangenge— 
ſchichten und Umfragen — zu gut 
„deutſch“ Enqueten — iſt. Herrn 
MeKinleys Philippinenkrieg kommt ja 
dieſes Nahr den ſtoffarmen Zeitungs— 
ſchreibern in anerkennenswerther Weiſe 
zu Hilfe, aber immer von den Filipinos 
und dem Krieg für die Ziviliſation und 
gegen die mögliche Anarchie ſchreiben, 
kann man doch auch nicht, und ſo tau— 
chen auch dieſes Jahr, wenn auch weni⸗ 
ger häufig als ſonſt wohl, Seeſchlangen 
und „Enqueten“ auf. In der See— 
ſchlangen-Produktion haben unzweifel⸗ 
haft der „New York Herald“ und ſein 
Ehicagoer “Me too” den Vogel abge- 
Ihoffen; die intereffantefte „Umfrage“ 
aber hat ber Philadelphiser „North 
American“ eingeleitet und bon berfel- 
ben joll hier die Rede fein. 

Um 20. Juli fchriedb das genannte 
Blatt in einem Leitartikel: „Jede Kor: 
poration, welche Induftrie fie auch be— 
treiben mag, ijt ein Gejchöpf de3 Staa 
tes. Daher farın der Staat, ehe er ei- 
ner Korporation das Leben gibt, folche 
Bedingungen jtellen, die ihm gut bün- 
fen. &3 liegt innerhalb der Macht des 
Staates, von Bürgern, die fich zu Kor- 
porationen bereiniaen, zu verlangen, 
daß ſie fich verpflichten, etwaige Strei- 
tigfeiten mit ihren Angeftellten nicht 
mehr auszutragen durch die “robe 
Kraftprobe, genannt Streif und Aus- 
Ihluß, jondern diefelben behufs Beile- 
gung bor einen unparteiifchen Gericht3- 
bof zu bringen. Hier ift ber gerabe 
Weg zu dem zwangsmeifen Vergleich 
(compulsory arbitration), von dem 
jo viel gefchrieben und geredet murbe, 
ohne daß etwas praftifch Verwerthba= 
te3 dabei herausfam.” 

Mehreren Blättern wurde diefer Ar- 
titel befonders angefreidet und mit der 
Bitte, ihre Meinungen darüber fundzu- 
geben, zugefchict, andere find von jelbft 
auf die dadurch aufgeworfene Frage 
über die „Zmwangsfchiedsgerichte” einge- 
gangen. Zu erjteren gehört die pluto= 
fratifche Nem Yorker „Evening Boft,“ 
zu legteren wohl das fozialiftifche „Phi- 
ladelphia Tageblatt,“ zmei Blätter, 
deren fozial- und mwirthfchaftpolitifche 
Anihauungen und deren Leferkreife 
wohl jo verjchieden von einander find, 
wie nur möglich, bie aber beide über 
dem Durhfchnitt ihrer Klaffenpreffe 
(wenn der Ausdrud erlaubt ift) ftehen. 

* * * 

Das New Yorker Blatt ſagt: „Un— 
zweifelhaft hat der Staat das Recht, 
ſolche Bedingungen zu ſtellen, ehe er 
die Freibriefe bewilligt. Die Frage iſt 
aber, ob Kapitaliſten unter der Bedin— 
gung, ſich unter allen Umſtänden dem 
Spruch eines ſtaatlichen Schiedsge— 
richts zu fügen, Freibriefe des Staa— 
tes annehmen würden, ob ſie un— 
ter ſolchen Umſtänden Korporationen 
würden bilden wollen. Wir glauben 
nicht. Wir ſind dieſer Anſicht, weil 
jenes gleichbedeutend ſein wür— 
de mit der Uebertragung ber 
Verwaltung ihres Eigenthums an 
Dritte, vielleicht, um ſehen zu müſſen, 
wie ihr Beſitz aufgefreſſen würde durch 
höhere Löhne, als die Lage des Ge— 
ſchäftes rechtfertigte. Die Schiedsrich— 
ter könnten weiſe oder unweiſe urthei— 
len. Wenn ſie ihr Amt unweiſe ver— 
walteten, ſo könnte die Geſellſchaft 
(Korporation) ruinirt werden durch 
die Stimmen von Leuten, die durch— 
aus unbekannt ſind mit den Nothwen— 
digkeiten des Falles. Wir ſind daher 
der Anſicht, daß unter ſolchen Umſtän— 
den nur wenige Korporationen gebil— 
det werden würden.“ 

* * * 

Eingehender läßt ſich das Philadel— 
phia Tageblatt, gewiſſermaßen ein 
Gegenfüßler der New VYorkerin, über 
die Frage aus. 

„.... Alle Zivilgerichtsfälle“, ſagt 
das Blatt, „betreffen Verletzung oder 
Schädigung perſönlicher Rechtes Es 
handelt ſich blos darum, feſtzuſtellen, 
ob die Schädigung erfolgt iſt und in 
welchem Betrage. Das ift eine ein- 
fache Sade. Bei Streitigkeiten zwi— 

| hen Kapitaliften und Arbeitern aber 
handelt es jich um etmwa® ganz Ande- 
red. Hier beftehen formale Rechte 
überhaupt nicht. Die Feltitellung der 
Urbeitsbedingungen vollzieht  fich 
Iheinbar durch freiwillige Vereinba= 
rung, in Wirklichkeit unter Zugrunde- 
legung ber beiberfeitigen Machtver- 
hältniffe._ Das „Recht“ des LUnter- 
nehmer3 ift, Arbeiter fo billig zu be= 
fommen, als er fann; das „Recht“ der 
Arbeiter ift, für ihre Leiltung jo viel 
berauszufchlaaen, als möglich ift. 
Menn an die Stelle des „freien Spiels 
der Kräfte” ein Gerichtshof treten und 
die Arbeitsbedingungen vorfchrei- 
ben fol — nad melden Grundfägen 
foll derfelbe verfahren? 

Die erperimentirenden Amerikaner 
merden um die Antwort nicht verlegen 
fein. Nah gar feinen Grund- 
ſätzen, wozu auh? E3 mird einfach 
nah Billigfeit verfahren. In 
der That ift es auch gar nicht anders 
möglich; e3 jei denn, daß die Gefehe 
oder die Richter entjcheiden, daß der 
Arbeiter zu fo und fo viel Prozent des 
Ertrages feiner Arbeit berechtigt fei 
und der Unternehmer zu dem Welt. 
Da3 würde dann das Berhältnif zmi- 
fchen venfelben verfteinern, chinefifiren 
und der auffteigenden Arbeiterklafie 
Licht und Ausficht verjperren. Aus 
Berdem ift aber der inbivibwelle Ar- 
beitsertrag beim Großbetrieb gar nicht 
abzufchägen. 3 bleibt alſo vorläu⸗ 
fig blos übrig die Billigkeit, aber auch 
diefe muß Grundlagen haben. Soll 


be Abmagung 
che dung in Fach zu ziehen ha= 
n, was beiſpielsweiſe die Thatfache 
der ſtraffen Brganiſalion unter den 
Arbeitern werth iſt? Ein ſolcher Werth 
liegt faktiſch vor; organiſirte Arbeiter 
erhalten durchfchnittlich höhere Löhne 
als die nichtorganifirten. Diefer Um- 
ftand muß berüdfichtigt werben. Oder 
fol etwa ein Gerichtshof entfcheiden, 
was „Living Wages“ find, mas ein 
Arbeiter zu feinem Lebensunterhalt 
braucht? Sol das die Grundlage 
ber Entfcheidung bilden? Oder foll 
die Rentabilität eines Gejchäfts und 
die Zahlungsfähigteit des Beſitzers 
maßgebend fein? 

Solche Fragen ließen fich beim Du- 
tend aufiwerfen. Was die Befürmor- 
ter des Smangsfchiedsgerichtes mollen 
— und mas fattifceh hinausläuft auf 
die gerichtliche, ftaatliche eltfegung der 
Arbeitsverhältniffe — das ftellt Die 
ganze fapitaliftifche Gefellichaftsord- 
nung auf den-Kopf. Sie mögen «3 aber 
nur probiren. Greifen fie einmal bie 
Grundlage des Spitems, die „freie 
Vereinbarung“, an, fo gibt e8 fein Hal- 
ten mehr; das ganze Gebäude ftürzt zu— 
ſammen. 

Das nächſte würde natürlich der 
Kampf um die Richter ſein. Für die 
Lohnarbeiter und für die Unternehmer 
gäbe es gar keine wichtigere Frage als 
die, wer entſcheidet über die Arbeits— 
verhältniſſe? Der Klaſſenkampf würde 
aus der Fabrik verpflanzt an den 
Stimmkaſten. Jede Partei müßte ſich 
auf das äußerſte anſtrengen, die Rich— 
ter auf ihre Seite zu bekommen. Es 
handelte ſich direkk um Dollars und 
Cents. Alle anderen Wahlen verſän— 
ken zu einem Nichts gegenüber der 
Wahl eines Mannes, der den Brotkorb 
für tauſende, vielleicht hunderttauſende 
zu beſtimmen hätte. Schiedsgericht mit 
Zwang, — das heißt den Arbeiter 
zwingen, bei Wahlen ſeinen Klaſſen— 
ſtandpunkt allein walten zu laſſen.“ 

Weitere Anſichten braucht der Redak— 
teur des „North American“ wohl nicht 
zu hören, um zu der Einſicht zu 
gelangen, daß ſein großer Gedanke 
keine Ausſicht auf Verwirklichung hat. 
Der Vorſchlag war wohl auch kaum 
ernſtlichgemeint und nur eine Folge der 
Stoffarmuth der Hundstagszeit. Dar— 
über, daß „Zwangsſſchiedsgerichte“ 
nicht das Nichtige find, ift man fich 
mohl jo ziemlich einig. 


Die Ritter:de8 Plebiszits. 


Die Bezeichnung einer Anrufung 
des Allgemeinen Stimmredht3 ala Ple= 
biszit iſt buchſtäblich und gefchichtlich 
falſch. Das Plebisgzit ſtellte ſich im 
alten Rom als ein von den Plebejern 
allein beſchloſſenes Geſetz dar, das auch 
nur Für die Plebejer verbindlich war. 
Im 5. und 4. Jahrhundert vor Chriſto 
erhielten die Pebiszite verbindliche 
Kraft für das ganze Volk, ſie waren 
aber nicht aus dem allgemeinen gleichen 
Stimmrecht hervorgegangenen Napo— 
leon J. ließ, nachdem 1804 der Senat, 
das Tribunal und der geſetzgebende 
Körper ſeine Erhebung zum erblichen 
Kaiſer beſchloſſen hatten, dies durch 
Plebiszit beſtätigen. Nach dieſem Mu— 
ſter hat Napoleon III., da er als Prä— 
ſident der Republik 1851 mit dem ge— 
ſetzgebenden Körper in Konflikt gera— 
then war und am 2. Dezember den 
Staatsſtreich vollführt hatte, durch eine 
neue Verfaſſung dem Volke das Recht 
des Plebiszits gegeben und ſich zunächſt 
als Präſident auf zehn Jahre, ein Jahr 
ſpäter als Kaiſer erwählen laſſen. Als 
in den 6Oer Jahren ſeine Stellung 
ſchwächer und ſchwächer geworden war, 
ſimulirte er Bekehrung zur konſtitutio— 
nellen Monarchie und rief für den Re— 
formplan wieder das Plebisait an, def- 
fen Uusfall Bedenken erreate, obmohl 
die Zahl für ihn fpradd. Das gab den 
Ausfchlag für den Krieg. 

In der dritten franzöſiſchen Repu— 
blif ift die VBorfämpferin des Plebis- 
zits die Batriotenlig.. Die Liga ift 
1880 bebufs der Revanche an Deutich- 
land von Baul Bert, Baul Deroulede 
und Anatole de la Forge gegründet 
morden. Der Fall Dreyfus hat ihr 
letthin das Gepräge gegeben, und da 
das bloße Plebizzit nicht recht zog. na= 
mentlich die Kaffe der Liga leer ließ, fo 
hat fie fich mehr und mehr der Partei 
genähert, die ein Plebiszit zu Gunften 
der Monarchie fordert. In diefer Rich- 
tung lag auch das ruffiiche Bündnik, 
für das zu mwirfen dem Chef Deroul&de 
durch perfünliche Eindrüde nicht er- 
feichtert war; denn Wlerander III. bat 
die Annäherunasperfuche de Solda— 
tendichters fomohl in Peteräburg, mo- 
bin diefer anlählich desTodes Katfoms 
gefommen war, wie in Dänemark fühl 
abgelehnt. 

Die Patriotenliga war 3 mieber, bie 
1891 auf Anftiften ihres Präfidenten 
bei dem Bejuche der Kaiferin Friedrich 
in Paris Entrüftungsfundgebungen 
beranftalteie. Sie bat fich im vorigen 
Sabre unter dem Namen Patrie 
frangaise verjüngt, aber der uneriwar= 
tete Verlauf der „Affaire“ und die Ent- 
laroung mehrerer hoher Offiziere, bie 
ben Chaupiniamus ermuthigt hatten, 
ließen die patriotifchen VBeftrebungen 
fich nicht entfalten. Befonders gefähr- 
lich ift der Arbeit zu Ounften ber ple- 
biszitären Republif die meit borge- 
[chrittene Vorbereitung ber Weltaus- 
ftelung in Paris. Die Bürgerfchaft 
till feine Rubeftörungen, auf den Ur- 
beitspläßen der Ausftellung wird hoher 
Kohn gezahlt, und Hayard, der Vater 
der Zufammenrottungen und Butfche, 
ber Verherrlicher des Verdienfte3 und 
Verfolger der Bosheit, flagt über 
Ichlechte Zeiten. Die Gtreber ind 
theils mittellos, theils geizig. Hahards 
beſte „Camelots“ mit ſtarken Fäuſten 
und unverwüſtlichen Lungen ſind ſo des 
moraliſirt, daß ſie Arbeit in Fabriken 
angenommen haben. Die 50,000 
Francs zur Verfügung Derouledes 
follen nur in feinem Munde, nie in fei- 
ner Tasche nemefen fein. 2 

Die Repubtif wird fich demnach für- 
ext noch ohne Plebiszit behelfen und 
im neuen Jahre der Welt ald Gönnerin 


des Friedens ſich vorſtellen. 


* 


Vom großen Graben. 


Eine-nene Derzögerungsgefahr fchnell 

befeitigt. 

Die DrainageBehörde mußte ge- 
ftern wieber einmal in die Tafche grei- 
fen, um zu verhindern, daß durch eine 
neue Verzögerung die Eröffnung des 
Kanals bis zum 1. Dezember unmög- 
lich gemacht merde. Gegenwärtig ii 
befanntli die Staats = Kanal» 
tommijfion damit bejchäftigt, Die 
ganze Kanalſtrecke zu revidiren. 
Erſt wenn biefe Behörde berichtet, 
daß der große Kanal vorjchrifts- 
mäßig gebaut morden ift, wird 
bom Staate die Genehmigung er= 
!heilt werden, da3 Waffer in den Kanal 
zu laflen. Die Kommiffäre drohten 
geftern, fammt ihrem Beamtenftab an 
den Streik zu gehen, wenn ihnen nicht 
fofort da8 Gehalt für den verfloffenen 
Monat ausgezahlt würde. Ym Juni 
hatte die Abwaſſerbehörde für die Zwecke 
der Staats-Kanalkommiſſion $25,000 
bewilligt und das Geld in der „Chica— 
go National Bank“ hinterlegt. Aber 
eine Frau Mary T. Brooke ſuchte vor 
einigen Tagen um einen Einhaltsbe— 
fehl nach, wodurch der Staats-Kom— 
miſſion verboten werden ſollte, jene 
Geldſumme zu benutzen. Zur Begrün— 
dung wurde angegeben, daß die Ab— 
waſſerbehörde nicht berechtigt ſei, eine 
ſolche Bewilligung zu machen. Als 
geſtern die Staats-Kommiſſäre das 
für die Auszahlung der fälligen Ge— 
hälter nothwendige Geld aus der 
Bank ziehen wollten, wurde ihnen der 
Beſcheid zutheil, daß das nicht eher ge— 
ſchehen könne, als bis über jenes Ge— 
ſuch entſchieden ſei. Um jede Verzöge— 
rung, welche die Fertigſtellung des Ka— 
nals bis zum 1. Dezember beeinträch— 
tigen könnte, zu vermeiden, ließ die 
Drainagebehörde der Kommiſſion die 
benöthigte Summe in Höhe von 
$2606.20 in Baar auszahlen. 

Laut Bericht de3 Ingenieur Ran- 
dolph wurden im Monat}uli für Bau- 
zmede $213,440.15 verausgabt. 

Die Abmwafferbehörde mies gejtern 
Rechnungen im Betrage von $60,746 
zur Zahlung an. 

Die Bauunternehmer für die Sef- 
tionen Nr. 17 und Nr. 18 des Kanals 
wurden aufgefordert, bei den Spreng- 
arbeiten größere Vorficht zu beobadh- 
ten, da die Anmohner fich bejchmwert 
haben, daß durch die Sprengungen ihr 
Leben und ihr Eigentyum gefährdet 
würden. 

isst ee 


Bom Tode des Ertrinfens gerettet. 


in der Babeanftalt am Zube ber 
Barry Uvenue, in Late View, hatten 
fich geftern Abend Befucher in großer 
Anzahl zufammengefunden, die, anges 
regt durch da3 warme Wetter, Abküh- 
{ung in den Fluihen des Michiganfees 
fuchten. Der Badeauffeher Richard 
Connell hatte alle Hände voll zu thun, 
um den mancherlei Anforderungen, die 
feine Gäfte an ihn ftellten, gerecht zu 
werden. Plöglih murden Hilferufe 
laut. Ein junger Mann, Namen? 
William Shicley, an Clark Str. und 
Barry Üove. wohnhaft, mar aus der 
Reihe der am Ufer Badenden hinaus in 
den See gefchiwonnen. Dort hatte ihn 
die Kraft verlaffen. Er war dem Er: 
trinken nahe. Ohne nur einen Augen 
bli zu verfäumen und fich der Klei- 
der zu entledigen, fprang Connell in 
den See und eilte fchtmimmend dem Ge- 
fährbeten zu Hilfe, Shirley hatte [chen 
viel Wafler gefhludt und mar gerade 
im Begriff, abermald — vielleicht zum 
leßten Male — in die Tiefe hinabzufin- 
ten, al3 Connell ihn padte. Mit falt 
übermenjchlicher Kraft flammerte der 
Verzmeifelnde fich an feinen Retter an. 
Derfelbe that fein Möglichites, um den 
Geängftigten zu beruhigen. Doch um— 
font. Seiner Sinne faum noch mäd)- 
tig, fchlug Shirley nach feinem Retter 
mit folcher Kraft, daß derfelbe am Rü- 
der und an den Armen außer zahlrei= 
chen blauen Fleden blutige Wunden da= 
pontrug. Connell mußte alle feine 
Kraft zufammenehmen, um bon Shir- 
len nicht in die Tiefe mit hinabgezogen 
zu werben. Unter unfäglicher Mühe 
gelang es ihm fchließlich, den jungen 
Mann mit dem Kopf fo lange über 
Waffer zu halten, bis er felber wieder 
feiten Boden unter den Füßen fühlte. 
Dann war es ihm ein Leichtes, das 
Rettungswerk zu vollenden. Shirley 
mar bemußtlos geworden, ald Connell 
ihn and Rand brachte. Er wurde aus 
feiner Ohnmacht erwedt und nach fei- 
ner Wohnung befördert, 


Muh weiter brummen. 


Dem vielverfolgten Martin Dot 
winkte geſtern endlich die Freiheit. 
Weder aus New Nork, noch aus Whee- 
ling, ®. Va., mo derfelbe — wie be- 
hauptet worden mar — Weiber be 
thört und als Strohmittiwen fiten ge- 
laffen bat, waren Haftbefehle gegen 
ihn erwirft worden, und au ausMil- 
maufee war auf die Anfrage des hie- 
figen Deteftive-Bureaus, ob Dot von 
der dortigen Behörde wegen Bigamie 
gewünjcht merde, eine vberneinende 
Antwort eingetroffen. Da fand ber 
Möbelhändler Fred. Magerftadt, Nr. 
280 W.Madifon Str., fi} in befagtem 
Polizeibureau ein und forderte, daß 
Dot fo lange in Haft verbliebe, bis 
e8 ihm gelungen fein würde, benfelben 
durch die Großgefhmorenen in An 
Hagezuftand verjegen zu laffen. Dot 
babe ihm Möbel im Werthe von $500 
abgeſchwindelt. Magerſtadts Verlan— 
gen wurde erfüllt. 


* Yuf der Heimfahrt von einem Be- 
gräbniß begriffen, murde gejtern Nach- 
mittag Robert Hamilton, ein Infafle 
des Urmenhaufes in Dunning, an ber 
Ede von Dft Ravenswood Parf und 
Bryn Mar Avenue, durch einen Sei- 
teniprung des fcheugewordenen Pfer- 
des, aus dem: Wagen gejchleudert. Er 
fiel fo unglüdlich, daß er einen Bruch 
ver Rüdenmirbelfäule erlitt. Im 
Alerianer-Hofpital, wohin der Verun- 
glücte gefchafft wurde, zweifeln bie 
Uerzte-an feinem Wieberauftommen, 
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PL EN u v 
Klagen über febledhte Derfafjung des Lake 

“ Shore Drive nördlich vom Parf. 

Eine Aborbnung bon Grundeigen- 
thümern an Fullerton Abe. erfchien ge= 
ftern in der Situng ber Lincoln Bark- 
Behörde und führte Beichwerbe, daß 
der für die Boulevnarbirung bejagter 
Straße benutte Cement bon minder 
merthiger Belchaffenheit fei. Die Be- 
börde wies daraufhin den Baufuperin- 
tendenten an, die Bejchwerde zu unter= 
juden und die Arbeiten einftellen zu 
laflen, fall3 ermittelt würbe, daR ber 
verwendete Cement nicht den Bejtim- 
mungen des Kontraftes entjpräche. 

Ernannt mwurde J. M. Riordan 
zum Oberauffeher des Boulevard-Sy- 
ftem3, mit einem Gehalt von $3.50 per 
Zag. 
Der Kontrakt für die Lieferung ei- 
ne3 Heizapparates für da8 neue Ge- 
wächshaus murde dem Bauunterneh- 
mer Wm. Sullivan, als niebrigitem 
Bieter, zum Breife von $7500, zuge= 
ſprochen. 

Die Behörde nahm eine Einladung 
des Deutſchen Kriegerbundes von 
Nordamerika an, ſich an der Feier, wel— 
che der Bund am 13. Auguſt am Lin— 
coln-Dentmal im Park abzuhalten ge- 
denit, zu betheiligen. 

Ein Schreiben des Boftmeifters Gor- 
don fam zur Verlefung, in welchem der- 
felde die Parkbehörde erfucht, auch ihe 
rerſeits dahin wirken zu wollen, daß 
die an den Präſidenten der mexikani— 
ſchen Republik zu ſendende Einladung 
zur Betheiligung an dem Herbſtfeſi 
möglichſt eindrucksvoll ausfalle. Die 
Behörde beſchloß, der Bewegung ihre 
volle Unterſtüßung angedeihen zu 
laſſen. 

Gerechte Entrüſtung erregt es allent— 
halben, daß der „Lale Shore Drive“, 
zwiſchen Diverſey und Belmont Ave., 
ſich noch immer in äußerſt ſchlechter 
Verfaſſung befindet. Der Fahrdamm 
wurde von einem ſtädtiſchen Bauunter— 


nehmer im Frühling behufs Anlage des 
großen Fangkanals aufgeriſſen und 


dann in mangelhafteſter Weiſe wieder— 


hergeſtellt. Zwar hat die Parkbehörde | 


bor mehreren Wochen den Bauunter- 
nehmer angemiefen, ben Fahrdamm ge— 
nau in diejelbe Verfaffung zu verfegen, 


in der er vor Beginn der Arbeiten war, 
aber geichehen ift in der Sache bisher ||” 


nicht das Geringjte. 
Yin Die Grand Zury. 


‚ Unter der Anklage de3 Betruges 
ift ein gemiffer Wm. 8. Moore vom 
Polizeirichter Prindivile an’3 Krimi- 
nalgericht veriwiefen worden. Frau 
Wm. Walter und eine Frau Shea, 
melche Beide im Haufe Nr. 4208 Union 
Ave. wohnen, befundeten, der Ange- 
flagte hätte jich ihnen gegenüber vor 
einem Monat als Agent der „Leatherine 
Mig. Co.“ in San Francisco, Cal, 
die an Clybourn und Gouthport 
AUe., ein Zmweiggefehäft habe, ausge- 
geben und ihnen unter bem Berfpre- 
chen, innerhalb einer Woche ein Paar 
Schuhe dafür liefern zu wollen, $1 ab» 
gelodt. Moore ließ fich dann nicht wie= 
der fehen, wurde aber geftern von den 
Frauen an Michigan Ave, und 22, Str. 
erblidt und auf ihre Veranlaffung ver- 
baftet, 

Vor den Schranfen des Harrifon 
Str.-Polizeigerichts ftand geftern Geo. 
MeKenzie, ein anaeblicher Songleur, 
angeklagt, der Nr. 1728 Indiana oe, 
wohnhajten Frau Roddy, melche fich 
jeiner mitleidig angenommen hatte,eine 
goldene Uhr geftohlen zu haben. Der 
Beichuldigte wurde vom Richter an die 
Grand Jury verwiefen. 


— — ñ — — 


Ein Dampfer fährt gegen die 
Brüde, 


Die Brücde an der 12. Str. wurde 
gejtern Abend, ala der Schleppdamp- 
fer „Mary Spencer” mit der Barfe 
„A. T. Bliß“ im Schlepptau heran— 
dampfte, nicht ſchnell genug aufge— 
dreht. Der Brückenwärter mußte ei— 
nen mit Fahrgäſten dicht gefüllten 
Straßenbahnwagen noch über die 
Brücke paſſiren laſſen, ehe er die Ma— 
ſchinerie in Gang ſetzen konnte. Kaum 
war die Brücke eine kleine Strecke nach 
dem Waſſer zu gedreht worden, 
da verſagte die Maſchinerie. Zu— 
nächſt ſtieß der Schlot des Dam— 
pfers gegen das über das Waſſer 
ragende Ende der Brücke, worauf ein 
weiterer Zuſammenſtoß des Dampf—⸗ 
bootes mit dem Brückenkopf erfolgte. 
Die Folge davon war, daß der Ver— 
kehr über die Brücke von geſtern Abend 
7 Uhr bis heute gegen Morgen unter— 
brochen war. Auch der Dampfer hat 
beträchtlichen Schaden genommen. 


Auf der Straßenbahn beraubt. 


Während ſich geſtern Abend Frau 
©. B. Wood, Gattin des Polizeileut— 
nants Wood, von der Hyde Park-Re— 
vierwache, auf einem Kabelbahnzuge 
der Cottage Grove Ave.-Linie befand, 
tahl ihr an Adams Str. ein neben ihr 
figender junger Mann die merthoolle 
Bufennadel. Die Beraubte bemerkte 
jofort den Diebftahl und verfuchte den 
Kerl Feftzuhalten, doch diefer fprang 
bom Wagen herab, Frau Wood, die 
jeinen Rodzipfel erariffen hatte, mit 
fi fortreibend. Die frau fiel dabei 
fo unglüdlich gegen einen Pfoiten des 
Hohbahngerüftes, daß fie betäubt Tie- 
gen blieb. Der freche Räuber entlam, 
obwohl eine Anzahl Paffagiere und 
Paffanten ihn eifrig verfolgten. 

| — 


Sefet die „Bonntagpoft«, 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
dab mein lieber Sohn wär 
Sharles 


in feinem 2. Lebensjahre fanft entfolafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 4. Auguft, 
2 Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe 1264 Lyman 
Ape., Ravenswood. Die trauernde Mutter:: 


Mathilde de la Camp. 


Geftorben: bann Sreinrih Kalling, 
au — — Jabre alt. Den 
findet ftatt am — üe 9 Min. Bo 
vors Irauerhaufe, 229 Bolt Sty., ‚ 
eruden Dinterbliedenen: Aunafalling, Gattin; 
Robert, Zranz, Wldert, Roje, Louis, Eddie, 


EFEG SE FE ER Re 2 8 NR TooBe ee IR DE ° 


VE 


Leit 


Große Bargains 


— für — 


„wreitag.. 


Tennis-Schuhe. Tennis Orford 


Ties für Knaben 
2 * und d 
Männer, ſämmtl. feine Waaren, 
5be ber Paar werth. für 


Damen⸗Slippers. 
Faney Percale 


Damen, regul. Preis Be... 
gebügelte Hem- 
dei 


Männer- Hemden. 5 


für Männer angebrochene Gröken, ei: 
nige mit Kragen u. Manfhetten, 39c 2% 
VE a 5 le ee 


zn — 
per 
für 1 50 


Camels 


Männer: nterzeng, 


air 
Spmmer 


Merino Hemden und Unterhoien für 19€ 


Männer, mit Perlmutterfnöpfen, 


2% wertb, für... 
Knaben Ko ’rafls. IE 
für Knaben, mit Schürzen, für Be. 9) 


Handluhklofe. Sa 


tuchftoffe, 531 
— mit echt⸗ 3e 
farbigem blauem Border, wth. 6e. Vd. * 
Schwere Chenille id. 


di ſchlüchet. — BER: Multer 


. 3 
e ind Farbe 
ſchwere geknotete Franſen, werth von c 
be bis zu 75o für 
ze re a —— 
Feiner franzöſiſcher Sateen. hüb—⸗ 
Saleon. Ihe Mufter, dunkle und mw 
heile Farben, werth 


e $ c 
ı elle löc, 
jo lange der Vorrath reicht, Yard nur 2 


Speziell von 8:30 bis 9:30 Vorm, 
Wrappers Elegante Damen-Wrappers, 


gemabt aus jchmerer Bers 
ö i cale, bejegt mit ARuffles und 
Novelty Braid um Hals, Schulter und 
Aermel, voller Efirt, perfeft paflend 


und alle Größen, werth — ſpeziell 39e 
Speziell von 9:30 bis 10:30 Vorm. 
Mackinloſhes. Mackintoſhes für 


Damen, in Streifen 
und klei⸗ 


en Checks, einfaches C —o o⸗ 

— —660 
Zpezieſſ von 2 his 3 Ahr Nachm. 
ingham- Kleider eur est 
* zen für Kinder, 


in Checks oder Streifen, mit Braid m 
garnirt, Größen von 2 bis 6 Nahren, 15c 
werth von 30e bis Zr jedes, jpeziel . 





Groceries. 
Fancy Wisconfin Greamery Butter, Pfd. 180 
Veſte hieſige Oel-Sardinen, per Büchſe . . Be 
2,2. Pabbitts beftes Saleratus, Padet . Ze 
Allerbeite Saratoga Chips, 1 Bid. Padet 15e 
a en an y per Bd 2ic 
5.3, U. 2, oder Uns Dfenmwicie = 
ver Flaich 8 
11c 


Reiner Frucht-Jelly, in 5 Bid. 
Stei 


teinfrügen, 
Beſter Wild E 





Beer, per Flaiche 


Kaffee⸗Verkauf. 
Fancy Veaberry Kaffee, with. 19c, Pfd. 
Fancy Maracaibo Kaffee, wtb. 2x, Bid... 1 


Todes, Anzeige, 
Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Gattin, Mutter und Großmutter 
Eliſabeth Pühl 
im Alter von 65 Jahren und 9 Monaten am 2. 
Auguft, Nahmittag um 5 Uhr, unter fchweren Leis 
den jelig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samftag, den 5. Auguft, um halb 2 
Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 545 Edoy Str., 
nah Rofebil, Um ftile Theilnahme bitten die Hin 
terbliebenen: 
Martin Bühl, Gatte. 
Konrad, John Andrew, John 
Konrad, Söhne, 
Shriitine, Barbara, Töchter. 
Seinrih Scharff und Adam 
Bauer, Schwiegerjöhne. 
Marian Bolman, Bauline 
Safter, Margaretha Kreu— 
zer, Schwiegertöücter. 
Barbara, Margaretha Strö: 
ber, Schweitern. 


Ausneduldet, ausgelitten 

Haft Du Deinen großen Schmerz; 
QAusgeblutet und erfaltet 

It Dein treues, liebes Herz. 

Haft uns allygu früh verlaffen; 
Deine Liebe jorgt nicht mehr. 

Dein Erkalten, Dein Erblaffen 
Edlug und Wunden tief und fohiwer. dir 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
das meine innigft geliebte Gattin und unjere liebe 
Mutter 

Sufanna Reiff, geb. Ott, 

im Alter von 45 Jahren, 3 Monaten und 4 Tagen 
felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samftag, den 5. Auguft, um 9 Uhr Mors 
gens, vom TQTrauerhaufe, 361 North Xve., nad der 
St. Miharls-Kiche und don dort nad dem St. 
Heinrich Gottesader, High Ridge. Um ftile Tpeils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Johaun Reiff, Gatte. 

Eliſabeth, Margarethe, Barbara, 

aria, Johann und Albert, Kinder. 

dofr Mathias und Elifabeth Ott, Eltern. 

Todes: Anzeige, 


freunden und Belannten zur Nachricht, dab unfer 


lieber Vater 
Emil Seinze 

nah langem fchiveren Leiden am 1. Auguit im Aiter 
von 56 Jahren fjanft entfchlafen ift. Die Beerdiguirg 
findet ftatt am Freitag, den 4. Auguft, 1 Uhr, vs..i 
Alerianer = Hofpital, nah Rojehill. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Nobert, Hugo und Nidard Heinze, Söhne. 


Zoded- Anzeige: 


Freunden umd Belannten die traurige Nachricht, 
vah meine geliebte Frau 

Karoline Deeg (geb. Merk), 
beute Morgen im Wlter von 62 Nahren und 4 Mo: 
naten geitorben tft. Die Beerdigung findet ftatt am 
reitan Nahmittag um 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 
605 Mildred Ave., Late View, nach Graceland. Der 


betrübte Gatte: mido 
Ye. Deeg. 
Nebit Verwandten. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
da$ meine vielgeliebte Gattin 
Louiſe Fauſelow. geb. Becker, 


am Mittwoch, den 2. Auguſt, im Alter von 34 Jah⸗ 
ren dem Herrn ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt vamftag Nachmittag, um 2 Uhr, vom 
Tranerhanje, Nr. 867869 Milmaufee We, nah 
Graceland. Der tiefbetrübte Gatte: 

Emil Fanfelow. 


CharlesBurmeister 
Peicyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. no»1,dofbie 


Alle Aufträge pünktlid und Billig Beforgt. 


ABS 


Das neuefte Erzeugniß 

der Bierbraufunft tjt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 
wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem importirten Pilſener vorgezogen. 


Deutfche u. Engliſche Hebammen-Schnle. 


Vrattiſche erfolgreiche Vorbereitung zum Staats ⸗ 
iftlih oder mündlih im 
a A ——* 2ag,imt,tg&jon 


=s127S. Halsted Str. 


Freie Theater:Borflellung 


jeden Uben» und Sountag 

Nachmittag, in 
PONDLYSGARTEN, 
"2 &lart Str, 1 Blod nörbli Gerris 


nördlid) vom 
EI Reue Beielihait jede Bode. 


— 





(dumoretle nach liſchen Moti 
— emmonr sen) vi 





„Martha, Martha, ich habe Dir eirie 
Neutgkeit zu melden! Etwas ganz Yus 
bergemöhnliches hat fi zugetragen! 
Kannft Du e8 wohl errathen, Schmes 
jterchen ?“ % 

Mit diefen Worten fürmte meine 
Schweſter Liesdeth in’3 Zimmer und 
fchwang einen ojjenen Brief in ber 
Rechten. 

„Du haft wohl das große 2008 ges 
monnen?“ 2 

„Bift Du ein profaifches Gefchöpf! 
Was ailt mir Geld und Gut! Eima$ 
piel Schöneres ijt mir miderfahren. 
Denfe Dir nur, Martha, ich habe einen 
reier! Wirklich, einen Freier, einen 
leibhaftigen Mann von Fleifh und 
Blut! Schauft mich fo ungläubig. an! 
Sieh’ her; hier fteht es, jchwarz auf 
weiß!“ 

Erſtaunt legie ich meine Arbeit, an 
der ich gerade beſchäftigt war, bei Seite 
und ſah zu, wie Liesbeth das Schrei— 
ben entfaltete, an das Fenſter trat, um 
mir den Inhalt vorzuleſen, den ich mit 
Intereſſe berfolgte. 

„Liebe Elifabeth! Ich muß Dir mit— 
theilen, daß ein guter Bekannter von 
mir ſich in Dein Bild verliebt hat. Er 
iſt Wittwer und hegt ſchon ſeit längerer 
Zeit den Wunſch, ſich wieder zu verhei— 
rathen. Zufällig bekam er Deine Pho— 
tographie zu Geſicht, und ſogleich war 
es um ſein Herz geſchehen. Er erkun— 
digte ſich genau nach Deinem Charak— 
ter und Weſen bei mir, und da ich ihm 
natürlich eine glänzende Schilderung 
gab, entſchloß er ſich, Euch zu beſu— 
chen. Selbſtverſtändlich ermuthigte ich 
ihn in ſeinem Vorſatz, denn er iſt eine 
gute Partie. Mittwoch gedenkt er zu 
kommen. Sei freundlich zu dem armen 
Mann — und vergiß nicht, mich zu 
Deiner Hochzeit einzuladen! In Eile 
Deine Tante Marie.“ 

„Die gute Tante Marie! Das ſieht 
ihr wieder einmal ähnlich!“ rief Lies— 
beth, halb beluſtigt, halb ärgerlich. 
Weil es eine gute Partie iſt, meint ſie, 
muß er mir ohne Frage gefallen. Und 
wenn mein Herz nun ſchon geſprochen 
hätte, liebſte Tante?“ 

Liesbeth, heute iſt ja ſchon Mitt— 
woch! Du kannſt Deinen Verehrer jede 
Minute erwarten.“ 

„sch möchte Tante Marie am liebiten 
zerreißen. Wie fange ich’& nur an, ben 
fühnen Herrn 108 zu werden? Muß 
ich auf den dummen Einfall gerathen, 
meine foftbaren Bilder in die Welt hin- 
aus zu ichiden. Martha, Hilf mir doch! 
Gib mir einen Rath, Schmweiter, wie ich 
mich meines neueften Liebhabers entle- 
digen kann!” 

Schmeigend überlegten wir beide ei= 
nen Augenblid. 

„sch bab’s, ich hab's!“ rief Liesbeth 
plöglich und fiel mir jubelnd um den 
Hals. „sch ftelle mich einfach taub. 
Ei, da3 wird einen Spaß geben!” 

„Das it leichter gejagt als gethan, 
Liesbeth! 
durchführen können!“ 

„Das laß meine Sorge fein!” ant- 
mortete Liesbeih. Xhre Augen glänz- 
ten, und faft ftürmifch Tprach fie auf 
mich ein. „Du darfjt feinen Augen 
bli vergeilen, daß ich volljtändig taub 
bin, daß ich feine Silbe des Gefpräches 
berjtehen fann, wenn e3 in der uölichen 
Zonhöhe geführt wird. Du mußt alfo 
übermäßig jchreien, menn ich an der 
Unterhaltung theilnehmen fol! Aber 
Du darfft nicht lachen, ganz ernft mußt 
Du bleiben, denn jonft fönnte er am 
Ende doch hinter unfere Schliche fom- 
men, und wir würden uns lächerlich 
machen! Doc jet muß ich mich zu 
feinem Empfange vorbereiten.” 

E3 war noch feine halbe Stunde nach 
unſerem Geſpräch verſtrichen, ala ich 
einen Mann die Straße vom Bahnhof 
her heraufkommen ſah. Natürlich war 
es Liesbeths Verehrer. Er ſchien we— 
nigſtens fünfundvierzig Jahre alt zu 
ſein; ſein ſchwerfälliger, behutſamer 
Gang ſtand im Einklang mit ſeinem 
ernſten Geſichtsausdruck. Er ſah aus, 
als hätte er ſeinen Sonntagsſtaat an- 
gelegt und fühlte ſich unbehaglich da— 
rin. Ich öffnete ihm die Thür. Da 
ſtand er. 

„Wohnt hier Fräulein Eliſabeth 
Müller?“ fragte er. 

„Ja, mein Herr!“ antworiete ich. 
„Meine Schweſter erwartet Sie bereits, 
denn Sie ſind ſicherlich der Herr, deſſen 
Beſuch uns Tante Marie in Ausſicht 
geſtellt hat.“ 

„Ja, mein Fräulein! Mein Name iſt 
Peters — Johann Peters. Sie wiſſen 
es gewiß ſchon?“ 

„Nein, Tante Marie hat uns Ihren 
Namen nicht genannt. Sie theilte uns 
nur mit, daß Sie meine Schweſter Eli— 
ſabeth beſuchen würden. Darf ich Sie 
zu ihr führen? Ich muß aber voraus— 


ya 
* 


ſchicken, daß Sie etwas laut ſprechen 
müſſen, da Liesbeth nicht ganz gut 
hört.“ 


„Das ift freilich unangenehm!“ fagte 
Herr Peterd und zog ein rothes Ta— 
ſchentuch herbor, womit er ſich die dicken 
Schweißtropfen von ſeiner Stirn trock⸗ 
nete. „Es iſt ſchrecklich warm heute!“ 
Man jah ihm an, baß er aus Ueber- 
zeugung ſprach. 

„Ja, es iſt recht warm“, antwortete 
ich. Dabei öffnete ich die Thür zum 
Nebenzimmer. Elifabeth ja am Fen— 
fter und fehrte ung den Rüden zu. 
„Slifabeth!” rief ich ziemlich laut, 
Keine Antwort erfolgte, 

„Die junge Dame muß geradezu 
taub fein, menn fie da® nicht einmal 
hört!“ fagte Herr Peters. „Wie lange 
hat fie denn fchon diejes Uebel?“ 
ch überhörte natürlich diefe Frage, 
trat näher zu Elifabeth heran und legte 
meine Hand auf ihre Schulter. Sie 
wandte fi um und jah uns verwun= 
bert an. 

„Barum ee Dich denn fo 

meigend?“ fragte fie. 
— Ich möchte Dir Herrn 
Pelers, deſſen Beſuch uns Tante Marie 
meldete, bon elle 


ihr ins Ohrt ſptach. J 
— AFteut mich ſehr, Herr Eders, Ihre 














2 Belanntfchaf 
nehmen Sie Bla, Herr 


Du wirft Deine Rolle nicht 


n“,fagte ich, indem ich 









I 


—— 
ng. „Bitte, 
ders!“ 


zu machen 
Liesbeth mit einer Verbeu 

Peters heiße ich, Fräulein Müller, 
aber nicht Eders!“ 

„Ein wenig lauter, wenn ich bittten 
darf, Herr Eders! Ich habe nicht ganz 
genau verſtanden, was Sie ſagten.“ 
Lisbeth ſenkte den Kopf etwas, um 
beſſer hören zu können. 

„Ich ſagte, daß ich Peters und nicht 
Eders heiße!“ brüllte der Gefragte. 

„Ganz recht, ich verſtehe, mein Herr! 
Sie müſſen nicht etwa annehmen, daß 
ich ſehr ſchwer höre! Wenn Sie nur 
deutlich ſprechen, vernehme ich Ihre 
Worte ganz genau.“ 

„Ihre Tante Marie hat mir von 
Shnen erzählt,“ jebte Herr Peters das 
Sefpräh fort. „Sie bat lange Zeit 
in meinem Haufe gewohnt.“ 

„Zante Marie todt? Das ift einrr- 
thum Nhrerfeits, Herr Beters! 
Ichrieb Doch gar nichts danon!“ 


metengefchmetter. 

„Sp, jo, jett habe ich verftanden. 
Sehen Sie, Herr Beters, wenn Sie nur 
ein ganz flein wenig lauter al3 gemöhn- 
lich fprechen, haben wir Beide gar feine 
Schwierigkeit, zufammen zu plaudern.” 

„shre Schweiter muß aber wirklich 
taub jein,“ wandte fie) Herr Peters an 
mich. ch fonnte das Lachen nicht län 
ger unterdrüden, ftand daher auf und 
machte mir im Eßzimmer zu fchaffen. 
Aber auch bier traute ich meinen Yach- 
mugfeln nicht und ging deshalb hinaus 
in die Küche, Selbft dort erreichte mich 
noch ihr Gejpräd. Immer wieder und 
wieder ließ meine graufame Schmwefler 
ihren Unbeter feine Yeußerungen mie: 
verholen, jo daß der arme Mann bald 
ganz heißer war. 

„Es ijt fehr warm!“ ftöhnte er. 
„Eine Zarm befigen Sie? Ach, das 
ift ja reizend! Geit meiner Kindheit ift 
e3 mein Itaum, auf dem Lande zu Ie- 
ben. Das ift doch etwas ganz anderes 
als in der Stadt!“ 
geiftert. 

„Wenigitens ijt e& gejund,” war die 
nüchterne Antwort. 

„Einen Hund haben Sie auh? Ei, 
da& muß ein Vergnügen fein, ihn bellen 
zu hören, jo recht laut, wenn ein Frem— 
der eindringen mwill!Sich freue mich auf- 
richtig, Herr Peters, dat mir in unfe- 
rer Geſchmacksrichtung fo ganz überein: 
ftimmen.” 

Herr Peters jchüttelte bedenklich das 
Haupt und athmete fchier erleichtert 
auf, als ich die Herrichaften zu Tiſch 
bat. E3 war wahrlich eine Bein für 
mich, ruhig auf meinem Plate auszu- 
barren. 

„Das Herrlichite, was es für mich 
auf Erben gibt, find Spaziergänge und 
Waflerfahrten beim Mondenfchein,“ 
nahm Liesbeth die Unterhaltung wieder 
auf. „Sie theilen ficherlic) meinen Ge- 
ſchmack, Herr Peters?“ 

„Das könnte ich nicht behaupten. 
Die Nachtluft ift immerhin etwas fühl, 
und i., bin recht rheumatifch.“ 

„Romantifh! Das ift ja geradezu 
überrafchend! Man findet fo felten ei- 
nen Mann, der romantifch angelegt ift. 
Wie gut fich das trafft, ich bin eg näm- 
lich im höchften Maße!” 

„5% jagte, daß ich rheumatijch wä- 
re!” jchrie Herr Peter jet, daß der 
Tiſch zitterte. 

„Pardon, mein Herr! Sie ſcheinen 
aber manchmal zu vergeſſen, daß ich ein 
ganz klein wenig ſchwerhörig bin, denn 
Sie ſprechen beſtändig leiſe. Ich lebe 
aber der Hoffnung, daß Sie ſich all- 
mälig daran gewöhnen, etwas lauter zu 
ſprechen.“ 

„Das glaube ich kaum!“ raunte mir 
Herr Peters zu. „Kann denn gar nichts 
dagegen gethan werden?“ 

„Vielleicht, Herr Beters!“ antwortete 
ich ihm und fuchte in meiner Tafche. 

Den ganzen Nachmittag fpielte Eli- 
jabeth die übernommene Rolle; ver 

kann jtrengte jich übermäßig an, fich 
meiner Schmwejter verftändlich zu ma= 
hen, bi8 ihm endlich die Stimme ver- 
fagte. Er jtand auf, um ein wenig 
Luft zu Shöpfen, und benußte die gute 
Gelegenheit, mit mir allein zu fprechen; 
denn ich war fchon längft in ven Garten 
geeilt. 

„5% bin vollftändig erfchöpft, Fräu- 
lein Müller!” feufzte Herr Peters. „Es 
ift jchmwerer, fich mit ihr zu unterhalten, 
als einen Bären da& Tanzen zu lehren. 
Schade um das hübfche Mädchen. Un- 
bedingt muß ein Obrenarzt befragt 
werben. Gie gefällt mir ganz ausge- 
zeichnet und jcheint mir ein lebhaftes 
Ssniereffe entgegen zu bringen.“ 

„Möchten Sie dieAingelegenheit nicht 
lieber mit Ließbeth bejprechen?“ warf 
ich ein. 

„Ich kann nicht mehr, liebes Fräu- 
fein! ch bin todtmatt. Mir fcheint es, 
al3 verjchlimmere jich das Uebel gegen 
Abend, denn jegt bört fie gar nichts 
mehr. Am Morgen war e3 nod) erträg- 
lih. Aber jet muß ich fort und bitte, 
Ihrer Schmweiter zu jagen, daß, wenn 
fie fich in die Behandlung eines Ohren 
arztes geben will, und die Kur günftig 
ausfällt, unferer Verbindung nichts 
mehr im Wege fteht. Wie konnte mir 
Ihre Tante nur diefe fatale Angelegen- 
heit verfchweigen! Wahricheinlich fürh- 
tete jie, daß Fräulein Elifabeth in die- 
fem Falle gar feine Ausfichten hätte, 
ihr Glüd in mir zu finden.“ 

„Sie wollen jchon fort, Herr Peters? 
Ach wie jchade! ch hoffe, wir haben 
fehr bald das Vergnügen, Sie wieder 
bei ung zu fehen,“ jagte Elifabeth, als 
ihr Gaft Abjchied nahm. 

„Alfo auf baldiges Wiederfehen!“ 

„Das hängt davon ab, wie die Kur 
verläuft. Yhre Schwefter wird Ihnen 
mittheilen, daß ich mit ihr gefprochen 
babe. Wenn ich fort bin, erfahren Sie 
Alles.“ 

„Gewiß, Herr Peters, werde ich an 


jagte Liesbeth be= 


‘Sie denten, wenn Sie. fort find,” war 
Eliſabeths Erwiderung. 


Sie werden 
uns doch fchreiben?“ m 
„Vielleicht, mein Fräulein!” 
ALS Herr Peter gegangen wat, bra= 
chen beide junge Damen in ein unbän- 


Sie 

„Sie hat lange Zeit in meinem 
Haufe gewohnt!“ wiederholte der MWitt- 
mer, und feine Stimme Elang wie Dro- 
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biges Gelächter aus, bag fie nicht zu 
meiſtern vermochten. 

„Die gute Tante, was mirb fie fa- 
gen, menn fie von Deiner Taubheit er= 
fährt?" fragte Martha am nädhften 
Morgen ihre Schwefter, deren Heiter- 
feit fhon wieder nad Ausdrud rang. 
Ein Briefträger überreichte die Ant- 
wort in Yorm einer Depejche: 

‚ „Bin fehr beforgt. Sofort nach Ber- 
lin fommen. Eine Kapazität befragen. 
Zante Marie”. 


— — A tt 
Schmeiche lei. 


Schmeichelei — das gefährlichſte 
Gift für die Seele, beſonders für die 
Frauenſeele! Sie kann die härteſten 
Herzen bezwingen, die größte Tugend 
begraben, den feſteſten Charakter in 
Gefahr bringen! Sie iſt von Uebel für 
den, der ſie in's Leben ſetzt und von 
Uebel für den, der ſie empfängt! Wehe 
denen, die gewohnt ſind, Schmeichelei 
als leichte Münze zu verausgaben, und 
wehe jenen, welche ſie mit Vorliebe in 
Empfang nehmen! Beide erleiden un— 
abſehbaren Schaden an Geiſt undSeele 
und können unter Umſtänden dem ſitt— 
lichen Ruin entgegengehen. 

Schmeichler — wohl ſind ja dieſe 
meiſt beim männlichen Geſchlechte zu 
ſuchen — ſind ausnahmslos für alles 
andere eher zu nehmen als für ehrliche 
ernſthafte, geſinnungsfeſte, charakter— 
volle Menſchen mit Selbſtbewußtſein 
und moraliſchem Stolz! Sie ſind ge— 
dankenloſe Schwätzer oder garSchlim— 
meres. Sie haben vielleicht ſelbſtſüch— 
tige Ziele vor Augen, die zu erreichen 
ſie lügneriſche Mittel anwenden. 

Ein Frauenmund öffnet ſich viel ſel— 
tener, um ſchmeichleriſche Worte zu ſa— 
gen; gewiß aber ſind Frauen die 
Hauptadreſſe, an welche Schmeicheleien 
gerichtet werden! Sie ſind der frucht— 
barſte Boden für dieſe giftige Saat! 
Und es gibt Frauen, deren beſſeres 
Selbſt derart von Eitelkeit überwuchert 
iſt, daß ſie ganz gierig lechzen nach dem 
ſüßen Gift, nicht leben können ohne 
daſſelbe und mit Hingabe aller Würde 
und Mäßigung es zu erringen ſuchen. 

Eine Frau, welche gerne Schmeiche— 
leien hört, findet ſtets raſch genug dieſe 
Nahrung! Man durchſchaut ſehr 
ſchnell, wonach ihr Sinn verlangt, und 
es gibt eine Menge gefälliger, boshaf— 
ter und egoiſtiſcher Leute, die ihr den 
Gefallen thun, ſei es, um die Thörichte 
zu verſchiedenen Plänen und Wünſchen 
auszunützen oder hinterher über ſie zu 
lachen! Viele werfen ja auch gerne mit 
ſchmeichelnden Ausrufen und Urthei— 
len um ſich, um ſich beliebt und ange— 
nehm zu machen. Sie ahnen nicht, wie 
theuer ſie dieſes verkaufen, wie ver— 
derblich die Wirkung dieſes ſelbſtſüch— 
tigen Mittels iſt! 

Gegen Schmeicheleien ſoll man das 
Ohr noch eifriger verſchließen als ge— 
gen die Ausdrücke der Rohheit; denn 
ſchwache Seelen fallen unrettbar dem 
Hochmuth und der Selbſtüberhebung 
zum Opfer, wenn ſie auf die Stimme 
der Schmeichler hören. Sie werden 
eitel über alle Maßen und infolgedeſ— 
fen feicht, gefühllog, wenden fi ab 








:bon dem Ernft und wahren Werth des 


Lebens, treten der Gefahr des Leicht- 
finn und der Verfchmendung nahe, 
fcheuen Arbeit und Pflicht und finden 
Genügen nur im Genuß! 

Für eine wahrhaft quite Frau mit 
fittlidem rnit, Pflichttreue und 
Selbiterfenntniß ift Schmeichelei aus 
dem Munde eines Schmäßers eine Be- 
leidiqung! Sie fühlt fich verlegt, ftatt 
erfreut, und mißtraut demjenigen, der 
ihr die Schmeichelei fagte! Und mit 
taufendfahem Recht! Nur niedere Na- 
turen mit Kriecherfinn und tüdifchem 
Gemüth oder armem Geift bejubeln 
ihre Lippen mit faljchen Worten und 
übertriebenem Xobe. 


Befonders junge, im Streit des Le- 
ben3 noch nicht geflärte und gejtählte 
Herzen bemahre man vor dem häßli- 
chen Gift! Schon ein Kind fann da- 
ran Schaden nehmen, wenn e3 ihm zu 
oft und unbefonnen gereicht mird! 
Ueber alles aber junge Mädchen! Müt- 
ter, laßt das Wohlagefallen an Schmei- 
chelreden in den Seelen Eurer Töd- 
ter nicht Wurzel falten! Belehrt fie 
über die Gefahr, über den mahren 
Werth, Sinn und Zwed aller Schmei- 
chelei! Lehrt fie die Schmeichelei ver- 
abjcheuen und gering achten! Lebrt fie 
die Schmeichelei betrachten ala eine 
Giftblume, die man bemerkt, aber nicht 
pflüdt; der man feinen Raum gibt in 
dem nur nach Guten und Schönem ver- 
langenden Seelengärtchen! 

Freilih, gar manchmal ift eine 
Schmeichelei auch harmlos, gutgemeint 
und mwirfli wahr! Das erkennt ein 
nur ein bischer Eluger Frauenfinn fehr 
Thnell, und er wird fich darüber freuen. 
Ueberhaupt tft Schmeichelei leicht von 
Morten der Anerkennung und erniten, 
freudigen Wohlgefallend zu unterfchei- 
den! 

Fallen mir die Unfchauung, daß, 
wer ung fchmeichelt, nicht unfer wahrer 
Trreund, fondern unjer Feind ift. 
Ihun wir die Augen auf im Leben, 
und wir imerben jeben, -. daß fich 
Schmeichler nur denen nahen, die fie 
für thöricht und verblendet genug hal: 
ten, um ihren Trugmorten zu glauben. 

RIESE NENNE RE 


— BVertheidigerblüthe. — „...Mit 
dem Strome meiner Rede und der 
Ihränen, welche mein Klient fveben 
bergießt, werde ich nun das jo mühjam 
auf Sand errichtete Gebäude der An- 
lage unterwafchen, fo daß e8 in nichta 
zufammenfälltt!“ : 

— Eine gute Bartie. — W.: „Leut- 
nant v. Stritzow heirathet alſo vie 
Tochter diefes enorm reichen Kohlen- 
händler3? Die fol ja eine Million mit- 
betommen!” — B.: „Samohl — und 
noch außerdem freie Heizung!“ 

— Macht der Gewohnheit. — „Nun, 
wie hat’3 Ihnen denn auf dem Ball 
der Haustnechte gefallen?“ — „DO, jehr 
gut; nur eind mar mir ungenehm, je- 
deömal , wenn ein Herr mit mir ge- 
tanzt bat... hat er fich erft in die 
Hände gefpudt!” _ 


bloß lächelnber.“ 


Damen als Dieufimä 


Zu einem bemerfenswerthen Ergeb- 
nit hat der ſchon ſeit Jahren in allen 
Kulturländern fih fühlbar machende 
Mangel an weiblichen Dienjtboten in 
dem Theile von London geführt, wo 
die reichen Leute vom englifchen Hoch: 
abel in der „Saifon“ wohnen. 

Meil nämlih die Mädchen ver 
ärmeren Bevölferungsfreife auch in 
England immer häufiger vorziehen, in 
Ladengefhäften und Wabrikbetrieben 
Beichäftigung zu Juchen, anjtatt ala 
„Mädchen für Alles" oder auch als 
Köchinnen und Zofen bei fremden Leu- 
ten in Dienft zu gehen, fo find, wie der 
Zondoner Korrefpondent der „R.R. 
3ta.” jchreibt, in neuefter Zeit wirkliche 
Damen in reduzirten Vermögensper- 
bälinifien auf den Gedanfen gefom- 
men, fih um berartige untergeordnete 
Stellungen in vornehmen Häufern zu 
bewerben, und mie e3 heit, wollen jegt 
in London ariftofratifche Hausfrauen 





nur no „Lady » Köhjinnen“ und 
„Lady = Dienftmäbchen” engagieren. 


Man bietet den betreffenden Damen 
glänzende Löhne, und beide Theile find, 
wie e3 fcheint, zufrieden. 

„uf fich feldft angemiefene Mädchen 
und Wittmen aus quier Familie” — 
fo heißt e3 in dem betreffenden Briefe 
zur Begründung — „deren Bildung 
mohl ausreichend ift, um gefelichaftlic 
als qut erzogene Menfchen zu aelten, 
die aber nicht über genügend Wiffen 
verfügen, um den Bojten einer Er- 
zieherin auszufüllen, und auch nicht 
die Mittel befiten, fich die Fachtennt- 
nifje einer QBuchhalterin anzueignen, 
gerathen oft in Elend und Schande, 
mweil fie nicht rechtzeitig Befchäftigung 
finden fonnten. Gefellfchafterinnen, 
Kinderfräulein und fogenannte Stützen 
der Hausfrau gibt e& mehr als genug, 
und fo bleibt ihnen nichts übrig, ala zu 
verhungern, zu verderben oder Dienit- 
mädchen zu merden. Bon den drei 
Uebeln mählen viele vernünftig den- 
fende Damen jet das lettere und 
haben e3 auch nicht zu bereuen. Man 
bewundert und achtet ihre GSelbitver- 
leugnung, behandelt fie mit möglichfter 
Rücdfiht und feinem Takt, bezahlt fie 
gut, überhäuft fie mit Gefchenten und 
gewährt ihnen viele Vergünftigungen, 
auf die ein gemöhnliches Dienftmädchen 
feine Anjprüche erheben könnte“, 

Wie die Inhaberin einer „borneh- 
men” Intelligenz-Office im Meitend 
bon London verfichert hat, kann fie gar 
nicht qut Yady-Dienftboten befchaffen. 
©o dient, um nur ein Beifpiel anzu= 
führen, in einem eleganten Haushalt 
in Biccadilly gegenwärtig die Tochter 
eines Carl al3 Parlormaid, die Todh- 
ter eines Dffiziers al3 Hausmäddhen, 
ein PVaftorstöchterlein al3 Köchin und 
da8 vermöhnte einzige Kind eines ban- 
ferotten Bantiers al3 Bonne. Sämmt- 
liche noch junge Damen jtanden vis-a- 
vis de rien und waren froh, als fie die 
borzüglich dotirtern Stellen erhielten, 
die fie jo bald nicht aufzugeben ge— 
denen. 

Das märe ja eine ideale Cöfung der 
Dienftmäbchenfrage, daß aber die neu= 
modifchen wirklichen „Damen des 
Dienftes”, wie jene Londoner Beifpiele 
behaupten, nur in hochabeligen Fami— 
lien Stellen annehmen tollen, will 
ung die ganze Gefchichte wieder zmeifel- 
haft erjcheinen. 

Eine Dame, die borurtheiläfrei ge- 
nug dentt, um in Ermangelung von 
etwas Befjerem eine dienende Stellung 
anzunehmen, wird e8 ziemlich einerlei 
jein, mo jie findet, was fie fucht, ſo— 
lange fie nur davon überzeugt fein 
fann, daß die Leute, bei denen fie fich 
berdingt, anftändige Leute find. 


— —— — 


Wachsthumsſchmerzen. 


Es iſt bekannt, daß Kinder, welche 
in ſchnellem Wachsthum begriffen ſind, 
häufig über Schmerzen in den Mus— 
keln und über eine gewiſſe Steifheit im 
Nacken klagen. In vielen Fällen wird 
auf dieſe Schmerzen kein Gewicht ge— 
legt, da ſie durch das „Wachſen“ ent— 
ſtehen ſollen, in anderen werden ſie von 
den Aerzten für rheumatiſche gehalten. 
Der Dr. D. G. Hanſon hat nun einge— 
hende Unterſuchungen über dieſe Frage 
angeſtellt und das Ergebniß derſelben 
wie ſeiner reichen Erfahrungen in ei— 
nem New Yorker mediziniſchen Fach— 
blatt veröffentlicht. Nach dieſem Arzte 
kommen die Wachsthumsſchmerzen 
weit häufiger bei Mädchen als bei Kna— 
ben vor, und zwar leiden dieſe Mäd— 
chen zumeiſt an Blutarmuth und zeigen 
eine große Vorliebe für eiweißloſe 
Nahrung. Da nun bei ſchnellem 
Wachsthum das neue Gewebe ſich nur 
unbollſtändig bildet und daher zur Ver— 
arbeitung der Nährſtoffe nicht genü— 
gend fähig iſt, ſo hat dies eine verrin— 
gerte Darmberdauung und dieſe wie— 
derum eine Selbſtinfection im Ver— 
dauungskanal zur Folge. Dieſe In— 
fection iſt dann der Grund für den 
Blutmangel und für die entſtehenden 
Mustkeſſchmerzen. Hieraus würde ſich 
auch der geringe Appetit, den viele 
Mädchen trob des fehnellen Wachs— 
thum3 zeigen, erflären laffen. Thera- 
peutifch empfiehlt Dr. Hanlon gegen 
die Wahsthumsfchmerzen eine Behand- 
lung, die fich gegen die erwähnte $n- 
fection im Verbauungsfanal richtet. 


— 








— Galgenhumor. — Hausfrau (die 
eben in die Küche kommt, wie das 
Dienſtmädchen einen Teller fallen läßt): 
„Wie, Schon um fieben Uhr, Anna?.... 
fonft zerbrechen Sie doch gewöhnlich 
den erften Teller erft um zehn!“ 

— Komplizirte Zeitrechnung. — 
Erjte Dame: „Ich bin 35 Jahr alt und 
mache auch feinem Menfchen gegenüber 
ein Hehl daraus!" — Zweite Dame 
(pitirt): „Na, warten Gie'$ nur ab — 
Sie werben auch noch jünger!“ 

— Feine Unterfheidung. — „Dein 
Ontel joll ja ein folofjales Vermögen 
hinterlaffen haben! Da bift Du alfo 
lachender Erbe?“ — Breund: „Nein, 
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Ä Freitag— 


Die beſte Qualität, die größte Anzahl und bedeu— 
tendſte Gelderſparniß. . Wir können nicht oft genug 
darauf hinweiſen, daß wir die Vargain Baſement“ 
Methoden, die heutzutage angewandt werden, ver: 
neiden und unfere unvergleichlichen Sreitag- Spezialitäten in ihren b» 


treffenden Departements offeriren, wo das Einfaufen am Seichteften 
und die Bedienung unübertrefflich ift. 
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Hunderte von RNeſtern, 
die Taujende von VdS. 
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Räumung repräſentatives Aſſorti⸗ 
Je ment von beinahe unſe— 

tem ganzen Lager von 

minder theuren Spitzen — alle Sorten, wie 
Point de Paris, Normandy, Valenciennes, Tor— 


chon, orientaliſche, Chantilly, Point c 
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Ginzelne Alpaca_ Röde für Mnaben — in grau 


und braun — Größen 12 bis 19 IFcC 


Nahre— Sorten, die von $1.00 bis 
$1.25 verfauft Mwerden — finden 

morgen willige Ubnebmer 
DEREN tee. 

Veſtee Anzüge für Knaben — Größen 4 bis 8 
Jahre — ganzwollene faney Caſſimeres und 
Tweeds — gemacht in den 
neueſten Entwürfen, mit — 
prachtvollem Futter — gebro 
chene Vartien, werth bis zu $3 9 
— Auswahl Bargéain-Freitag + 


zu nur De 
— — — — 

XVA Sübſche, dauerhafte Bein⸗ 

Munner⸗ kleider in einfachen und 








faney Caſſimeres und rein— 
Hoſen. len und dunTen Muſtern — 
jedes 
garantirt nicht aufzutrennen 
Jedermann 8 Sorie fü 0 
Größe 50x36 Zoll — aus— 
. 
) gezeichnet gemaht — fers 
Aeherzüge. 
—— — 43 
tigen Gebrauch 
— anderer Läden I2e, und unſere 
Bargain-Freitag für .. 
Fe a ” 
ie gen fpezieles Affortment f. 
Toilellen⸗ Bargain-Freitag — beſtehend 
18 
u 
seif> echter Lemon Juice Comple— 
ee, 7 tion und me. 
Wrinkte Stin Seifen — Sorten, die 
woblbelfannt find als 10c Seifen — 


mwollenen Cheviots, in Bel: 
Paar gut gemaht und volf 
a ee 
Ari ! Ausgezeichnete Qualität 
Kiſſen Muslin Kiſſen-Bezüge — 
tig zum ſofor— 
tegul. 10c Sorte — morgen— «cc 
—ñ— — —— 
aus Cosmo, Buttermilk, 
de Fazine 
gehen zum halben Prei.... 


—ñ—— — — 


zalmers patentirte be— 
rühmte Arawana Sorte 


Palmers Lawn Hängematten — 
nnocis —— 


ſtart gewebt, tragen 500 
dauer⸗ 
baft— mit Spreader, Balance 8 
u w. — merth 52.00 — 4) 
2 zin-Freitags— 0 
—ñ⸗— 








Pfund 
Tore 
Preis Te en 


une 


Hocdfeine Cocoa Thürmatten, 


V———— 

Chür- — gemacht und von ſicherer 
Dauerbaftigleit — regulär 
verfauft von den meiften 

‚Hallen, Händlern zu 





35c — aber den 


Kunden Bargain 


19 


— — Cotton und 
Leinen Warp Matten — 
in Rollen von M Vards 
— ſämmtlich ausgezeich— 


Matten 
gut Häffle. nete Muiter und be 


Farben — morgen zum Berfauf 
ausgelegt zu einem speziellen 
Preis, VBargain-fFreitag, per 
Rolle 83.20; per VD. ... 


der Fair am 
Freitag offerirt 
für nur 


EEE BEE 






er 





— Rangpur, Moguette 
und Sammet =» Rug3, jänmt: 
fi große Wertbe — ein gro= 
bes AUffortiment von Größen 


— Nugs, 
—ñ——— u— EL 


welche früher 
bis zu 82.00 verkauft wurden — 

—— ausgezeichnete Auswahl 

ton fertigen Hanf = Teppi- 


gehen morgen für 

BEE an 

38 
Ken in jehr hübfhen und 
dauerhaften Farben ,— regu: 


ve 
Teppich. lär für bis zu 18e die Vard 
verfauft, 


aber morgen verfchleudert bei der 
Schluß - Räumung, 
die Yard 


REr de 3 er in 


‚Rug: 
Dferlen, 


— — — 









——ñ— 


Eine ſehr große Vartie in 
Combination Vortemonnaies 


Feder: 
für Damen, E,atelsine Bags, 
Waaren Gard Gajes, Shopping Bags, 
* (und Börjen — ausgefuht bon 
Partien, die für bis zu 6öc 


verfauft wurden — der größte Theil ; 
derjelben ift 45c wertb — 
Bargain-Freitags⸗ 

Preis morgen 

nur 


BE re ee 









| 








jew Anzahl von 
fancy Sateen Bat- 
tern Sonnenjdir- 
men für Kinder, 


‚hinder: 
Sonnenihirme zn, zw 
fle8 und attrafti« 


ven Raturbol; = Griffen — viele > St 













derjelben find für 50c verfauft 
worden — Brei für 

Bargain= 
Freitag a de ie 


STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 


sfhädigt — werth von 50e bis T5c 


161 






































— Auswahl morgen 
ne 





Odds und Ends von 
Damen und Mädchen — 
farbige jeidene Mitts—alles feine 
III II NILSN 
Jowns Spigen und Stiderei:Ginjäge 
. 


— — — 
| Handſchuhe Liste, Taffeta und fei— 
ausgezeichnet⸗ Qualitãt 
Waaren — nicht im geringſten be— 
GN Ausgezeihnete Qualität Muss 
Namen: lin Gowns für Damen, — 
— hübſch ge⸗ 


denen Handſchuhen für 
—ebenfalls ſchwarze und 
Sauare Pokes, hübſch tuded, 





macht — gute 
ausreichende Größen — nicht [ 
jfimped — werth 59 — 
es ——— 


Beinkleider für Das 
men, aus ausgezeih- 
neter Qualität Cam— 


Damen: 
Beinkleider. ci mes — = 


—— Ruffles 






— mit Spitzen oder Stickerei gar— 
nirt — franz. Bands — ſorgfäl— 
tig gemacht — reduzirt von 5öc 
we: 


———ñâĩ—— — 


Gute volle Größe — ausge⸗ 
Damen: jeihnete Dualität Muslin 
« Röche für Damen — tiefe 


ſpaniſche Flounees von Lawns 
—  zarter Spi 


„ 
Köche. 

ten: oder Stides x 
rei-Befag — unfer regul. Preis ift 
6Ic—verlaufit um eine große Onan Ü 
tität davon au räumen — 49 


MB so. 





“ Mia 








Gine jvezielle Partie v. 
18x363öll. ſchweren 

double Thread cream 
türfifhen Handtücern; 


Bade: 
Handlücer., 2%. 
u $:Größe 


ihräntte Anzahl, und fie werden 
ichnell abgehen — darum fei fhnel — 
per Stüd Be Te 






ar » ; ; 4 

LEIRERB 3 cz fine Sei au 

5 ß W — imn balb— 

Secbiellen.“ Bien u 
fie ſchnell 





au räumen — 


















25 Riften der berühmten 
Marten von Muslin, welcher 
fo vieles für denjelben gut 


werthb $1.50 per Dutend — 
a [ u einem Nidel die Yard 
Wafchdare 
Ginghams, ſchwarze Spi— 
ded Batifte, bübjche bedrudte Organs 
Für einen Dime die Yard — mwerth drei mal fo 
bedrudte Organdies und extra 
101 
Data» ee EEE ER 
Stüd 
Muslin. 
bat— niemals 


morgen, das halbe Dugend 
welche in den meiften Fäl- 
Waren. 
Gen Grenadines, farbige 
dies — PBargain- Freitags Preis 
viel — importirte Pigues, importirte betupfte 
Qualität Waſch Novelties — 
——ä —— Ausgezeichnete Quali: 
Angehleichle 
in 
irgen! 
einem Laden in Amerifa Te die oe 
jubor wurde ein beflerer Werth 


er . 
—— — — 
len vier mal ſo hoch ſein 
ſollten — Seidengeſtreifte 
Spitzen Batiſtes, bedruckte Seaſide Piques, 
ſchwere Shirting Checks, hellblaue cor— 
Ü 
morgen — per 
Yard. 
Swik, importirte bedrudte Batiftes, ausgefuchte 
Ginghbams bevrudte India Mulls, ausgeſuchte 
Bargain:Freitagss 
Vreis — per 
tät — volle Yard breit 
— % YDards auf das 
. 
Muslin. 
Vard werth—morgen, per Stüd 
———— 
Weißes 
iprechendes Gerede in Chicas 
90 hervorgerufen 
offerirt wie diejer Muslin— 
DEE ER: 2 ee een 








Ein Fabritant, welcher einige 
der erflufiviten Händler in 
ES hmudfahen zu feinen Sun: 
den zählt, verfaufte ung etwa 
20 Moden aller Sortenteder= 
Gürtel zu einem phänomenal 
niedrigen Preis — chte Seal Morocco:, Ealf: 





| ftin-, Alligator, Glanzleder-, GCombide- und 


Dose Skin » Gürteln — fämmtli gefüttert und 
geiteppt, in all den modernften Farben — ei: 


nige mit bübjchen, mit Jumelen 


bejegten Schnallen, andere mit 

Nidel:e oder überzogenen Harz 
Jas. S. Kirks Americen 
Familiy Seife — Kiſte 


von 60 Stüden 2.9 — 


neß = Schnallen — aber alle 
morgen zu einem Breiß . . » 





Steilag>: 





> 4. —— 


Thee — alle Sorten 
unſeres neuen Se 
Thees — 

yr BR...» 


Balballa Wild Cherry 
Bhosphate — 4sliny. 
Flafhe de — 





Amportirte Del-Sardi= 
nen — per Dip. 1.15 — 
— per 

Ranne . . 10e 


Uirmem 6 zu. "Se 
— + Bid. Kanne 
re... 06 Feier & — BTE 


Boller Cream Kaſe, — unceda Biscuits — 
—— — c See 11e 


.. .. 


Braun & Fitts Holfein Behes Dat IE 

Butterine — 5e meal, 5 Bf. - 

—er Bi.... Imperial Eream — 
iell ufammenjck: Pet 

Er —* und Moda Büchfe...... € 


Kaffee — 6 PBiund für gun u 
1.00, hinten, 1 
Bid. —3 ai 20c ver BD. as ze 
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Berguũgungs⸗Wegweiſer. 
— * e— 
Vomwer8.—Bernufe.She Loved Sim Som. 
® sand Dpera Houfe— Arizona”. 

: Dev tias — „Streets of New Yorke, 
IE eier . 


: Siemard-Gaorten — Jeden Mbend und 


Sonntag Vormittags und Abends Konzerte. 
g erlin:®arten. — Konzerte allabendli 


- and Sonntag auh Rahmittags. 


Evi u” bia= Garten, — Heute großes Kon: 
jert, 


—- 
Reues vom „alten Fritz“. 


Die „Berliner Börfenzeitung” 
ſchreibt: Von den zahlreichen Mei- 
rungsäunberungen Friedrichs II., mel- 
Ge x bei den an ihn gerichteten fchrift- 
Ucen Eingaben in kurzen Ranbbemer- 
lungen niederfchrieb, find viele ber 
HRassoelt erhalten worben, viele aber 
auch größteniheils unbefannt geblieben. 
2 dürften darum einige weniger be= 
faunte Proben von ntereffe fein: Ge: 
Inc, der Bürgerfchaft zu Potsdam um 
Urterftübung bei Bezahlung von 
323,000 Thaler Defterreichifcher Eontri- 
Dution. „Ste mögen jehen, wie Gie die 
Schulden berahlen Könen, ich merde 
ba& liderliche gefindel nicht einen qro= 
ſchen geben.“ Geſuch des Kammer— 
herrn Baron v. Müller, das Bad zu 
Aachen gebrauchen zu dürfen. „Was 
er da Machen will; er wirdt was er 
noch übrig hat dort verſpielkn und wie 
ein beitler zurück kommen.“ Der 
Dberfileutnant v. Roon überreicht die 
Koſten der Bewirthung der herzoglich 
braunſchweigiſchen Herrſchaft im Be— 
trage von 700 Thalern 1 Groſchen. 
Dieſes Mal betzahlen, aber es iſt greu— 
lich geſtohlen und werde ich ein ander 
Mal jemand hinſchicken, der die Rech— 
nung führet.“ Der Oberauditeur G. 
zu Berlin zeigt bei Gelegenheit der Er— 
nennung des Oberauditeurs Reineke 
zum Generalauditeur an, daß er der 
alteſte Oberauditeur ſei und bereits 30 
Jahre diene. „Ich habe ein haufen alte 
Mauleſels im Stal die lange den 
Dienſt machen, aber nicht das Sie 


Stalmeiſters werden.“ Der Hofprebi- 


ger Cochius zu Potsdam bittet um eine 
Stelle beim Dom zu Berlin. „Jeſus 
Saget mein Reich iſt nicht von dieſer 
Well. So müſſen die prediger auch 
denken, denn Predigen Sie nach Ihren 
Thodt im Duhm (Dom) von Neu Jeru⸗ 
falem.” Der Bereiter Wolny bittet zur 
Belohnung des in Enaland bejorgten 
Pferdefauf3 um Ernennung zumStall- 
meifter. „Er bat braf bei Seinem 
Eintaufe geftohlen, er Col zufrieden 
ſeind das ich dazu Gtille Schmeige; 
aber ihm bdavohr zum Stallmeilter 
Machen fo Nerrifch bin ich nicht.“ Der 
perabichiedete Leutnant Grof Mas 
tufchfa bittet, ein Fräulein Tila hei- 
tathen zu bürfen. „Ich befümere Mir 
nicht um feine amour3.“ Der Kapitän 
p. Brinden bittet, ihn in Betracht feiner 
langjährigen Dienste zum überzähligen 
Major zu befördern. „Das Regiment 
ift beitändig vohr ben Feind gelaufen, 
und mus er notivendig allermegens 
‚mitgelaufen Geindt, ich avanfire bie 
Dfficiers, die den Feind gejchlagen ha— 
ben, aber nicht diejenigen, die nirgent 
ih gehalten haben, und bei Kımersborf 
feindt Sie jo gelaufen, daß ich fie erjt 
ten anbern Tag miedergefrigt habe.” 
Der Remmerderr v. 9. zeigt an, daß er 
für die dem Prinzen Friedrich bon 
Dänemark zugeeignete Schrift über 
feine Genealogie eine Dofe, desgleichen 
einen Brilfantring erhalten habe. „A 
aratulire, daß die Bettelei jo gut reüf- 
firt.“ Der Genralmojor vd. Rotfitch 
bittet um eine Präbende für feine Töch- 
ter. „E38 feynd 30—40 anwartſchaften 
auf jeder Sielle. Hat er Jungens, die 
kann ich alle unterbringen, aber mit die 
Madams Weiß ich nirgends hin.“ 


— — — 
um einen Dollar. 


Ein einenthümdlicher Klagefall, ein 
rechtes Freſſen für Liebhaber jurifti- 
ſcher Spitzfindigkeiten, wird demnächſt 
im Gericht zu Racine in Wisconſin zur 
Verhandlung kommen. Der Prozeß 
geht nur um den Beſitz eines Dollars; 
aber der Dollar iſt ein ganz beſonderer 
Dollar und beſitzt den Werth von ſehr 
vielen Dollars — und daraum der 
Streit. 

Der fragliche Dollar iſt ein amerika— 
niſcher Silber-Dollar vom Jahre 1804; 
einer jener berühmten Dollars jenes 
Jahres, wovon angeblich nur 4 Stück 
geprägt worden ſind und die deshalb 
einen beſonderen hohen Werth für 
Sammler ſeltener Münzen beſitzen. 
Wie ſchon kurz in unſeren Neuigkeits— 
ſpalten gemeldet, wurde der Dollar vor 
etlichen Monaten von einer Frau einem 

Verkäufer in einem dortigen Laden in 
Zahlung gegeben. Dem Verkäufer, 
Altmann heißt er, fiel das Alter der 
Münze auf; er ſteckte ſie deshalb in ſei— 
ne Taſche und gab in die Geſchäftskaſſe 
‚einen anderen Dollar. 
» Nachdem er die Münze eine längere 
Beit herumgetragen, zeigte ei fie einem 
Freunde, der ihm mittheilte, daß ber 
Marktwerth derſelben wenigſtens 5500 
betrage. Um ſich darüber Gewißheit zu 
verſchaffen, ſchickte Altmann das Geld— 
ſtück an einen Münzenſammler in Chi— 
650, der fofort $1500 dafür bot. Alt: 
meonn Vieh fich jedoch den Dollar zurüd- 
jiiden, da er inzwifchen gehört hatte, 
oh für eine gleiche Münze por einiger 
get in Rem York ein noch höherer 
Treis beraklt worden fei. 
Die Gerchichte von dem merthoollen 
Deksr jprac; fich in der Stabt herum 
und fam Schließlich au) Altmannz Ar- 
Lritacber, dem Beliger des Ladens, zu 
® ren. Diefer jtellte fofort jeinen Ber- 


". Keufer zut Rede und verlangte, daß er 


3 


ibm den Dollar gebe. Entweder, jagte 


=, gehört der Dollar dem Gejchäfte, 


2 


RK 


q 


Dber er gehört der rau, die ihn ausge- 
geben bat, ohne feinen Werth zu ken- 


"nen. für die Frau wollte er (der La- 


benbefiger) den Dollar aufbewahren; 
Tollte die Frau fich nicht melden oder 
nicht gefunden werben fnönen, jo feier 
. der rechtmäßige Eigentbümer. 
Der Verkäufer ift begreiflicher Weile 
anberer Anfıht und beharrt auch auf 
feiner Unficht. Er verweigert: bie 


Ba ba ft Dollars und jagt jehr 
u a falls fi der non ihm ver» 


x 


einnahmte Dollar tot al3.ein- befon- | 


ders werthvolles Stück als ein merth- 
lofes „Sounterfeit“ ermwiejen' hätte, fein 
Urbeitgeber doch ihn verantwortlich 
gehalten haben würde, und dann hätte 
er ja auch einen anderen Dollar in bie 
Kaffe geben müffen. Beide Parteien 
haben Wdvofaten zur Vertretung ihrer 
Sache angeftellt ugd find zum Prozefje 
bereit. 

E3 ift dies einer jener Streitfälle, mo 
anicheinend der eine der GStreitenden 
Recht hHatund der andere auhNedht hat. 
Und wenn dann ein Dritter fommt und 
fagt, daß fie doch unmöglich Beide 
Recht haben Tönnen, fo hat diejer Drit- 
te ebenfall3 Recht. 

Der Richter, vor dem der Prozeh zur 
Verhandlung fommen wird, hat eine 
barte Nuß zu Inaden. Geiner Ent: 
ſcheidung der knifflichen Frace wird 
mit beſonderem Intereſſe entgegenge— 
ſehen. (Abend-Anz.) 


Es ee 

— Der Taftendrefcher. — Birtuos: 
„Und was ift e8, das Sie bei mei- 
nem Spiel bejonder3 bemundersmwerth 
gefunden?” — Herr: „Daß das Kla= 
bier ganz geblieben.” 


— Raffinirte Race. — „Na, mie 
baft Du Did an dem Haubejiter 
Schulze gerächt?”" — „ch habe die drei 
Hräulein Maier im Haus nebenan 
umjonjt Klaiverfpielen glernt.“ 


Lokalbericht. 
Uebertreten Bundesgeſetze. 


Samuel F. Davbidow, des Miß— 
brauchs der Poſt zu betrügeriſchen Zwe⸗ 
cken angeklagt, iſt geſtern zur Prozeſſi— 
rung von St. Louis nach Chicago ge— 
bracht worden. 

Der Italiener Parento Salvbatore iſt 
von Kommiſſär Maſon der Bundes— 
Grandjury überwieſen worden, weil er 
angeblich Zigarren fabrizirt und ver— 
kauft hat, ohne ſie zu verſteuern. 


Zu Haftſtrafe verurtheilt. 


Vor Richter Watermann bekannte 
ſich geſtern ein gewiſſer Philipp Stern 
ſchuldig, in das Haus von Louis Baer, 
No. 94 Potomac Ave., eingebrochen zu 
fein und Schmucjachen im Werthe von 
$150 gejtoblen zu haben. Das Straf- 
maß lautete auf zehn Monate Haft im 
AUrbeitshaufe. Stein war aud befchul- 
digt, in die Wohnung von Edward 
Price, No. 67 Clara Str., eingebrochen 
zu fein, doch wurde biefe Anklage vor: 
läufig niedergejchlagen. 

— —— ñ — 


Senefelder Liederkranz. 


Am nächſten Sonntag, den 6. Au— 
guſt, wird der obige Verein in Simons 
Grove, Ecke von Clark Straße und 
Lawrence Avenue, ein Basket-Piknik 
veranſtalten. Die Arrangements für 
die Feſtlichkeit, welche bereits um 10 
Uhr Vormittags ihren Anfang nehmen 
ſoll, liegen in den Händen der Herren 
Jacob Berker, F. Corvinus, Theodor 
Brookſide, Anton Pracht und H. Wun— 
derlich. Im Falle ungünſtiger Witte— 
rung wird das Piknik auf Sonntag, 
den 13. Auguſt, verſchoben werden. 


Ze > — 


* 


Sommernahtsfeit ver R.LL.0fS. 


Die Vorbereitungen für das große 
Pilnif und GSomernadtzfelt, welches 
der Vergnügungs-Ausfchuß der verei- 
nigten Zogen der „KR. & 8. of 9.“ am 
nächten Sonntage, den 6. Auguft, in 
Kuhn? Bart, Ede Milwaukee und 
Pomell Ave., zu veranijtalten beabfich- 
tigt, find nahezu vollendet. Das aus 
Mitgliedern der verjchiedenen Logen 
zufammengejegte Komite wird alles 
Mögliche aufbieten, um allen Befuchern 
den Aufenthalt auf dem Feftplab fo 
angenehm wie nur denkbar zu geftalten. 
Im Falle jehr ungünftiger Witterung 
wird das Pilnif auf einen jpäteren 
Tag, ber dann noch beitimmt werben 
Toll, verfchoben werden. 


Waſhiugton Barf-Honzert. 


Vhinney’3 Militärfapelle wird heute 
Übend im Wafhington Park nad fol- 
gendem Programm fonzertiren: 


Marih, „National Eycle Show“ Phinney 
Symphoniiches ‚Gedicht, „Schredenstage* . . Litolff 
Czardas' „Letzte Liebe“ Braham 
(Nah einem Thema aus einem altzungarijchen 
Volfsliede.) 
Gefängnibizene a. d. Oper „Der Troubadour“, Verdi 
Gornet:Solo, „Erinnerungen aus der Schweiz“, 
Liberati 
Soliſt: Bohumir Kryl. 
Melodienſtrauß aus „Carmen“ 
Arie „How Can J Leave Thee“ 
Cracovienne; Melodie; Chant du Voyageurs; 
BB ana Paderemsti 
Npantafie „AUrkanfam Traveller” ....... Reeves 
Tonbilder aus dem Süden und Norden . Benditx 


—— —— — 


* Der 20jährige Harry E. Dillon, 
von Nr. 1548 Park Ave., iſt ſeit dem 
7. Juli ſpurlos verſchwunden. Seine 
Angehörigen befürchten, daß er das 
Opfer eines Unfalls geworden iſt. 

* In Hammond hat geſtern ein ver—⸗ 
heerendes Feuer gewülhet. Wilhelm 
Lindner's Wirthſchaft, Halle, Wohn— 
gebäude und Stallungen, wie auch zwei 
Holzhäuſer, Eigenthum von Henry 
Schau, ſind vollſtändig eingeäſchert 
worden. 

* Giacomo Allegretti, von der 
Firma Allegretti & Rubel, hat gegen 
ſeinen Oheim Jgnatio, ſeinen Veiter 
Giuſeppi und ſeine Baſe Viola vom 
Polizeirichter Kerften Haftbefehle me- 
gen Verſchwörung zur Schädigung fei- 
nes Rufes erwirkt. Xanatio und feine 
Kinder follen ihren Verwandten, ber 
ihnen gejchäftlich Konkurrenz madt, in 
Zirfularen an die Kundfchaft als einen 
„räuberifchen Schurken“ Hingejtellt 
haben. 

———— 
Todesfälle. 


Nachftchend veröiientlichen wir die Gifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und beute Meldung zuging: 


Albertion, Stella, 21 3., 399 W. Randolph Str, 
Bittudge, Emma ©., 53 3., 3716 Emerald pe. 
Bardeleben, Auguft, 43 3., 20 W. 13, Str, 
Eberle, Lizzie, 8:3., 55 W. 15. Str. 
Gibbs, Anna, 70 3,, 136 5. Reorie Str, 
Kier, Mary, 35°3., 359 Carpenter Str. 
Kreifh, Ioiepb, 57 3.. 273 Mobamt Str. 


=> Emma, 20 rn 18 Wee 


er, nn». 
— 
Siedler, 


23835 Sunnpfide- We. ge 


1 d Gt. ya 


— — — — an 


Der Grundeigentyumsmarkt. 


Die folgenden ————— 
in der Höhe von $100O und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Garpenter Str., 78 5. nördl. von Front Str., 22X 
100, und anderes Grimdeigenthbum, €, 9. Giegs 
mund, $1, 

&. Meftern Ave., 4 F. nörbl. von W. 12. Str., 20 
x135, SM. Kenzie u. U. durch M. in E. an die 
Columbia B. & X. Affociation, $2415. 

Michigan Ave, 1W F. nördl. von 25. Etr., 50X 
125, Syman E. Grandall u. U. durch M. in 6. 
an die Phila. S. F. So., 839,805. 

Warner Ave, 157 5. mweitl, von Lincoln Ude, 60X 
120, S. Brown an E. Wogeljang, 3240. 

Eberly Ave., 198 F. nördl. von Berteau Ave., 50 
135, 4. 9. Hill an D. Schmit, 81000. 

Bafil Ave, 40 #. Tüdl, von Douglas Xpe., X 
135, ©. 9. Beterjon an U. 9. S. Siverjon, 
$1800, — 

Armourt Ave., 146 F. nördl. von 73. Str., 163)176, 
E. N. Parſons an M. G. Hammersmark, $4500. 

43. Stri, 50 F. öſtl. von Ebans Ave., S. Shaw an 
W. W. Shaw, 514000. — 

Carpenter Str., 141 F. nördl. von (3. Str., 25 
124, E. Shryer an C. L. Brink, 4500. 

Eenter Avde., 191 5. nördl. von 50. Str., 2124, 
$ U. Nelfon an S. Sommerficld, $1000. 

Indiana Ave, 30 F. jüdl. von 61. Str., 41X170, 
9. &. Broot3 an Carrie U. Gozzens, KOM. 

MW. Wafibington Str., 209 %. öitl. von S. 40. Ave., 
364x157, 9. B. Roonty an Julia VW. Rvan, $2000. 

N. Elinton Str., 60 F. nördl. von Carxoll Ave., 60 
x150, Robert 8. Howe u. U. durd M. in GC. 
an den Nachlak von FFrederid Bronion, 222,255. 

MW. Conarch Str., 276 F. weitl. von S. Sacramento 
Ade., 23X153, NR. U. Sunday an J. DW. Campbell, 
$1000, 

MW. Volk Str., 190 F. weſtl. von 
25%x125, ®. Madden an M. A. Hawlett, 83300. 
Indiana Ave, 166 F. jitdl. von 35. Sir., 124, 

L. P. Murray an William C. Seipyo. 856 
Snalejide Ave, 351 F. ſüdl. von 6. S 

Charles Vorne an Beter Magnus, $12 
Sitdweftefe Argple und Linden Etr., 

Sommen an Theodore Aruns, KIM, 

Kenwood Ade., 150 F. weitl, von Sprinafield Ave., 
753x125, 2. Haenke an U. Haentze, 20. 

Humboldt Str., 181 %. füdl. don Humboldt Roul., 
530x125, ©. U Scavern an R. GE. Tesner, $1200. 

N. 42. Une, 250 $. nördl, von Ploominadale Noad, 
25%X125, 9 8. Carpenter an N. Strefle, $1900. 

N. Samper Upe., 74 F. füdl. von Tiefen? Ave, 4 
x18, M. Lahlum an U. €. Reitz, $2250. 


—+ —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Sam. Brown, jr., Uſt. Framehaus, 5209 
Str., $100. 

Sam. Brown, jr., 24. Framehäujer, 
Melroje Str., 8300. 

Sam. Brown, jr., lift. Sramchaus, 
Str., 81600. 

Sam. Browu, jr., 18it. 
Str., 81600. 


S. Albany Ave., 


Fletcher 
613—617 Weit 
5ll Wolfram 


503 Wolfram 

Aug. Daube, If. und Vajement Gebäude, 1217 
Wrigbtwood Ave., $2500. 

Peter Gampoulos, it. Bridhaus, 1430 Humboldt 

Boulevard, $1200, ; 

— Iit. Cottage, 1668 W. Chicago Ave., 


Framehaus, 


Louis Menfes, It. Framehaus, 1591 N. Sacramento 
Ave., 3120. 

E. S. Nejos, It. Framehaus, 1574 Zamwndale Ave., 
$120. 

2it. 


2it. 


Brickhaus, 909 Monticello Ave., 
Bridhaus, 899 Monticello Ave., 


9. S. Ebel, Zi. Framehaus, 10148 Proſpect Ave., 
3200, 
Reinhold Brunfe, 14ft. Bridhaus, 701 W. 43. Str., 


2000. 
— ——— lit. Bridhaus, 2010-12 Wabaih 
—— 19,0 — 

Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in de j 
des Countv⸗Clerts ausgeſtellt: — 


William Dougherty, Suſie Gordon, 35, 31. 
August Schuly, Watbilda Grabvisti, 40, 41. 
William GC. Taylor, xulu Jacobs, 21, 19. 
Robert Wilfon, Ellen Stern, 23, 24. 

son Moromweinsli, Mary Ana Smollen, 


21, 20. 


Frant Baird, Xouije X. Wright, 40, 27. 
Ssojephb Marcus, Deinnie Dippe, 28, 21 
Charles Bed, Elijabeth Rech, 32, 27. 
B. F Paine, Leila Patten Schmitt, 54, 8. 
James Maloney, Margaret Heigriey, 23, 19. 
Fraucis E. Cullen, Juſtine Diedrich, 36, 25. 
Charles J. Otto, Auguſta C. Mondin, 26, 24. 
William C. Schäfer, Härriet ©. Stahl, 27, 31. 
Harıy 8. Rich, Mertda Bocruer, 21, 22, 
Michael S. Neilſon, Druſſilla Maloney, 21, 18. 
Edward Kojte, Anna Schlichting, 34, 3. 
William Jrwin Simpfon, Vora €. Leslie, 3, 27. 
Williau H. Berman, Kittie Devine, B, 25. 
Doyle D. Dayton, Gatberine &. Sausman, 27, 20. 
Jzador Zavislak, Mary Zuckerman, 23, 
> 
Charles G. Holliiter, Glifabetb D. Martin, 41, 30 
Victor Hanfon, Bertha Adeline Stangohr, 38, 35. 
len 8. Burmeifter, Emma Behling, 29, 21. 
Adolph X. AIjaacfon, Helma Xe Bine, 26, 24. 
Albert %. Grayſon Lathy, Luln Erben, 2, 19. 
Nathan J. Smith, Lou Carrington, 41, 43. 
Adam Stänkilwiey, Anna Oſtransha, W, 15. 
Henry Gaelitz, Bertha Semons, A, 19. 
Georg Montag, Margaretba Schuler, 36 
Charle8 Anderjon, Selma Yarjor. 3. 24, 
Charles Lenker, Martha Keriten, 27, 9, 
William F. Wingert, Anate Zoellner, 22, 19. 
Pawel Sowa, Mary Kofid, 20, 19. 
Auduſt Maja. Frances Katopske, MW, 24, 
Herman D. Freſe, Emma Ehrman, 29, 24. 
Arel W. Verganiit. Hanna Nobnjon, U, 28, 
Trred, Nolfman, Minnie Kumnid. 27, 3, 
Mar Udelowiib, Bertha Grace Mad, 24, 20, 
Marren 8. Nacques, Anne E ‚Roberts, 34, 34. 
Gregoris Widuger, Amera Wedugerach, 35, 21 
NR. Bruce Danıdy, Maria MeGowan, 21, 21. 
une 
Echeidungsflagen 
Louife E. gegen Charles %. Walded, wegen Ber: 
lafjung: Lena gegen Morris Atlas, wegen BVerlaf: 


Hayo De Witt, H. Yaninga, 26, 0, 
Walenty Yilas, Caroline Yryadarci, 33, 19. 
Tavid Spuris, Katie Burt, 27, 18. 
George Goch, Xizzie Schiffer, 26, 26. 
Stephen Houdek, Weffie Doorat, 22, 1. 
Frant Irbding Pet, Dlaijel Ihomas, 25, 26. 
Frederic Lampe, Martha Heine, 20, 25. 
Sohn Tyrell, Mary Ward, 30, 22 * 
Names J. Caythamer, Mary Weiner, 35, 21 
Jan Jendrzejezyt, Mary Anna Swiedh, 28, 20. 
Patrick J. O'Brien, Bridget Gaͤvin, 3, 2. 
John Gregoſon, Louiſe Nooſtwick, B, 8. 
Fulley M. MeCarten, Nellie Curten, 29, 2 
Walter E. Rowbothan, Alice Dowe, 34, 24. 
Jacob S. Wittel, Marie Trent, 3, 3. 
Alfred D. White, Anna Gorman, 29, 26. 
John Nolan, Minnie Kremer, 22. 39. 
W. Ambroſe Stout, Minrva Bell Piggott, 34, 36. 
Jendrej Pyznar, Kalarezyna Palu, W, 20. 
wurden anhängig gemacht von: 
ſung: Genevieve gegen Sidney Sladden, wegen Ehe— 


bruchs; Lucy gegen George Nobles, wegen Ehe— 
bruchs; Hermine gegen Anton Varizek, wegen Ver— 
laſſunga; Sadie gegen Nathan Jacobs, wegen graus 
ſamer Behandlung; Elizabeth gegen James B. Col— 
tell, wegen araufamer Behandlung: Hermann Als 
bert gegen Wilhelmine Rocste, megen_ Verlafung; 
Dle gegen Lend Hanien, wegen Perlafung: Frank 
2. gegen Anna S. Shertwood, wegen Berlaflung. 


— —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. Auauft 1899. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 


Molterei:PBrodutlte — Butter: SKods 
butter 12—1%; Dairy 123—lölc; Creamery 13—17%c; 
beite Runftbutter 12—13h. — Käfer: Friicher Rabınz 
tüle 8—8je das Pid.; andere Sorten 74—13}c das 
Pfund. 

Geflügel, Gier KRalbfleifb. und 
Fische. — Lebende Truthühner —Tic das_Pfd.; 
Hühner 84%; Enten 18; Gänje 6—7c das 
Piund; Trutbühner, für die Küche bergerichtet, 
74—sc das Pfd.; Hühner 99; das Pid.; Enten 
8-9 das Rid.; Tauben, zabme, 50—$1.75 das 
Dugend,. — Gier 12—12% das Dutzend.—Kalbfleiſch 
5ie das Pfd., je nad der Qualität. — Ausge— 
weidete Laämmer $1.10-B.50 da3 Stüd, je nah 
dem Gewicht. — Fiibe: Schwarzer, Parich 12—124c; 
Hehte 6-dc: Rarpien und Bürtelfiih 1—%: Gras: 
hechte 4-5}c das Pd. — Frofchichentel 15—50c das 
Dutzend. 

Grüne Früchte. — Aepfel, neue, 81.50 2.50 
per Jah. — Bananen T5c—$l.oyJ ver Gebänge; 
Zitronen 83.00-54.00 per Kifte; Apfelfinen 53.50 bis 
$4.00 per Kifte. 

Kartoffeln, neue, 25—85c per Buihel. 


Gemtije — Kohl, neuer, 35506 per Kifte; 
Zwiebeln, biefige, 7080: per Sad; Bohnen 
75c—$1.25 per Yujhel; Radieshen 75c—$1.00 per 1 
Bündhen; Ylumentohl_60—8% per Did.; Sellerie 
95408 per Kiite; Spinat 1530 per Buihel; 
Gurten 10-150 yer Dubend; Spargel, Nllinois, 
050° per Dusend Bündchen; Salat 20-30 per 
Kifte; grüne Erbien $1.25 der 14 Bufhel; Gelbe Rü: 
ben, neue, $1.00 per 100 Bündchen. 

Getreide — Winterweizen: Nr. 2, vother, 
70 Tle; Nr. 3, rother, 69—-0Nc; Ar, 2, harter, 
Gore; Nr. 3, harter, 65-66, — Sommerweizen: 
Nr. 2, 69-70; Nr. 2, harter, 6%; Nr. 3, 
Ge; Nr. 4, 62c. — Mais, Nr. 2, 32—32c. 
— Safer, Nr. 2, 225 — Roggen, Wr. 2, 
515%. — Gerite 44%. — Heu $6.50-$13.0 
per Tonne. — Üoggenitrob $7.00—$7.50. 

Shladhtpieh — Beite Stierd, 85.70-85.90 
per 100 Nid.; beite Rübe 83.M—$5.20; Majtjchiweine 
4.354.523. Schafe B.10-$5.15. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Suaben. 
Anzeigen unter dieler Rubrik, 1 Gent das tt.) 


Verlangt: Ein guter Hofenmacher, 18 Wajhing- 
ton Str., Room 46. 


Verlangt: Fleikiger Mann, 30 — 40 Jahre alt, 
muß mit Pferden umzugehen verftehen. 198 €. Dis 
vifion Str. dirje 


Verlangt: Gin guter Bäder an Brot. 493 Veit 
Chicago Ave. 


Verlangt: YJunger Mann in Bäderei zu belfen.— 
966 Ifted 


Verlangt: Dinnerwaiter umd ein Porter, der am 
Tisch aufwarten tann. 561 N. Halfted Str. 


En Om Junge an Gate. 4509 Wentiworth 


Verlangt: Muintek,und uaden, 
(Anzeigen unter dicfer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
—— 4 Anckrneikhenun un 


Berlangt: Ein fediger Yulcher, der etwas Store 
tenden faun, 189 Dayton Lir., Gde Willow. 


gPglat: Starter Junge ande Cream, 151 Gen» 


———— 
Verlangt: Zwei Vointers. Oufſide Arbeit. 907 N. 
Halſted Str., Hinter haus. 


Verlangt: Agenten, befler wie Guitarzitber, Gamez 
tas, auf Abzahlung mit freiem Unterriht, — Mes 
tropolitan Camera Go., 575 Wells Str. 


Verlangt: Gute dritte Hand an Brot, jofort fertig 
zur Urbeit. 980 N, Glart Str. 


Verlangt: Gin ältliher Mann um drei Kühe zu 
tenden. Brafite, Elfton Ave., gegenüber neuer Yumz 
ber Yard. 


Verlangt: Aunge für Market, 15 bis 18 Jahre 
alt. 5700 Union Xpe, 


Verlangt: 10 gute Männer im Gishaus zu at= 
beiten. 215 W. 18. Str. 


Verlangt: Gin guter Iediger Teamiter, Deuticer 
oder Bole. 1483 Ciybourn Abe. 

Verlangt: Näbtepreffer an Hofen. 418 Wabanfia 
Ave., nahe Milwautee Ave. 


‚Verlangt: 2 ftarte Jungen; einer für Bäderei und 
einer Wagen zu ireiben; muB Grjahrung haben. — 
9099 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Männer zum Haus-Mowen. 
802 N. Campbell Une, 





E Wendt 
dofr 


‚Verlangt: Eine gute zweite Hand Brotbäder. Ste 
tiger Blab für den richtigen Mann, Adr.: W. 784 
Aben dpoſt. 


Verlangt: Bäcker als zweite Hand an Brot und 
Cakes. 228 Lyman Stri, nahe Keeley. 


Verlandt: Ein Mann mittleren Alters, um Pferde 
zu bejorgen mid jich jonjt nüglic zu machen, 127 
&. Chicago Ave, 

_ Berlangt: Ein lediger felvtftändiger Gafebäder. — 
714 6. 8. Etr, 

Verlangt: Ein guter Naht: Porter für Saloon. — 
283 ©. GClarf Str, 

Berlangt: 
Str. 








Ein Abbuoler an Hofen. 1216 ®. 21. 
doft 





Rerlangt: Gi 
— 4. St 


 Verlangt: Nunger deutjher Koch findet Stellung 
in eriter Klaffe Keftaurant. Briefe zu adrefliren uns 
ter Adr.: N. 277 Abenppoft. 
Verlangt: Ein Bäderwagentreiber. 2904 Butler 
tr, 





Verlangt: Bartender ;muß auch aufwarten fünuen, 
0 ©. Clark Str. 


Verlangt: Ein Zunge, 14 Yahre alt. 5 W. Ran: 
dolph Str. 


Verlangt: Ein erfter Klaffe Cafebäder. 
Galitornia Ave, 


Verlangt: Buchb in der für allgemeine Arbeit, heute, 
Rand MNaly & Co., 166 Adams Str. 


Verlangt: Ein junger Mann in Groceryftore, einer 
der mit Verden umgehen kann. Nachzufragen: 2518 
Lincoln Ave, 

Verlangt: Gin ehrlicher Nunge, der einem Lunchs 
Counter vorftegen kann. Nadbzufraaen: 173 E. Wajh: 
ington Str., zwijchen 5 und 7 Uhr heute Abend. 





535 N. 





Verlangt: Dritte Hand an Brot. 5 Tell Place. 

Verlangt: Ein guter Mann an Brot und Cafes. 
Tagarbeit. Muß jelbitftändig arbeiten fünnen, 1211 
Armitage pe, 


Verlangt: Redegewandte junge Yeute für einen 
leicht verfäuflichen, gutzahlenden Artikel Orders zu 
nehmen. Stadt und auferhalb. 102 W, Dipifion 
‚ Ede Milwaukee Uve., Zimmer 2, 


Berlangt: Ein junger, flinter Vartender, der aud 
waiten fann, 526 S. Canal Str. 


e 
tr 
Sir, 


Nerlangt: Ein Barbier für Abends und Samſtag 
und Sonntag. 404 N. Aſhlend Ave. 

Verlangt: Junge für Bäckerei. 60 E. 43. Str 

Verlangt: Tüchtiger Junge an Brot, bei Tag zu 
arbeiten. 13) Ganalport pe. 

Verlangt: Arbeiter. Weitern Youndıy Co., 36. 
Str. und Kedzjie Ave. mdfr 

Verlangt: Ein guter Porter. 625 N. Clark Str. 

mido 








erlernen. Eiger, 127 Wabaſh Ave. mido 


Verlangt: Bäcker, ſelbſtſtandig an Brot und Rolls, 
und ein Junge. 68 W. Diviſion Str. modofr 
Verlangt: Junge von 15 Jahren für leichteHaus- 
arbeit; Lohn $4. 305 Larrabee Str. 31jllıo 


Berlanat: 500 Eienbahnarbeiter für Joa und 
Minnejota. Lohn 32.00. Teamſters $25. 100 für 
Eifen-Ninen in Michigar. $2 bi3 33 per Tag, alle 
freie Fahrt. 50 Farınhände, in Rob’ Labor YUaench, 
3 Market Str, 201,1 


Stellungen ſuchen: Manner. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Geni das Wort.) 

Geſucht: Bufinedlund = Koh juht Stelle. 
M. 153 Abenppoft. 


Gejugt: Aunger Mann, verheirathet, Deuticher, 
war bei Hindernißpferden thätig, fucht Stellung bei 
Reit: oder Wagenpferden: Stavalleriit gemwejen. 
Adr.: 1137 — 12. Str., Krappiter. mido 

GSejuht: Ein deutjcher, williger Mann fuht Stelle 
für Hausarbeit, Saloon oder privat. Jacob Huber, 
176 Oatley Ave. dor 


Adr.: 
dintido 


Gefuht: Bartender, Norddeuticer, jucht ftetigen 
Play. Adr.: VBartender, 615 N. Wood Sir, 


Berlangt: Frauen und Mädgien. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt; Sofort, Uecberbojenmagperinnen. Guter 
Lohn, Stetige Arbeit, Arbeit nad Hauje gegeben. — 
24 ©. Yincoln Str., Frant, dofa 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit, in der Gols 
den Nule Yaundıy,. 298 Dayton Str., nahe Centre 
Str. 

Verlangt: Tefer und Overcajter an Hofen. 503 N. 
Maribiield Ave. doft 

Verlangt: Gute Näherinnen finden beftändige Ar— 
beit; auch junge Mädien zum Lernen, Giger, 127 
Wabaſh Ave. midoft 


Verlangt: Frau zum Hojenfinijhben. 474 Elybourn 
Ave. mido 
Verlangt: Maſchineumädchen an Hoſen oder Weſten 
zu nähen. Stetige Arbeit, guter Lohn. 73 Ellen 
Str., hinter 632 Lincoln Str. dimido 
Verlangt: Mädchen, an Power-Nähmaſchinen zu 
arbeiten, müſſen erfahren ſein. 24 Market Str. 
lag, Iw 
Verlangt: Zweites und drittes Maſchinenmädchen 
an Shop-Röcken. W3 Waſhburne Ave. lag, Iw 














Verlangt: Mädchen für Papier Faltfchachtel-Fabrit 
und Gliemajhinen. 3. W. Seiton Dig. Co., 241 
S. Jeiferfon Str. 9jl—baug 


Sausdarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit in 
Heiner amerikanischer yamilie; feine Kinder. $3.50 
pro Woche, 3646 Indiana Xlve, 


Verlangt: Zuverläfiiges Mädchen, für gewöhnliche 
Hausarbeit in Familie von vier Erwadjenen. 519 
Eleveland Ave., 2. Flat. 


Verlaugt: Frau zum Neinmachen jeden Samſtag. 
Mrs, Lobe, 224 Ontario Str. 


Verlangt: Gute Kücenmädgen. Henrici’$ Reftaus 
rant, 148 Dlonroe Str. Keine Eonntagsarbeit. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von drei Erwachfenen. Kein 
Machen und Bügeln. Lohn BB. per Woche, Beite 
Referenzen verlangt. Nah Kankakce 12,000 Einwoh— 
ner, 50 Meilen don Chicago). Nachzufragen: 125 
Sarrabee Str. 


Verlangt: Junge Frau oder Mädchen für Küchen: 
arbeit; muß etwas ABufineglund foden fönnen, 54 
bis $5 die Mode. 1235 W. Naundolph Str. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit; muß daheim ſchlafen; kleine Wäſche; keine 
Kinder, 268 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Aunges Mädchen zur Stüte der Haus: 
frau; Heine Familie. 3624 Vernon Ave, 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1113 Lincoln pe. 


Verlangt: Anftändige verheirathete Frau, die feine 
Kinder bat, um 2Nabre altes Mädchen aufzunehmen, 
du — von 8 bis 6 Uhr Abends. 933 Milwau— 
ee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn B. 50. — 879 ©. Halſted Str. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine wamilie. 1129 Lincoln Wve, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäfche. 1732 R. Alhland Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit in 
Heiner Familie; Xohn $2.50; gute Seimatb. Gde 47. 
und S. Abland Ave. im Mufil-Store. 


Verlangt: Mädchen, $2.50, 33.50, 8.50, 5.00; 
feinite Nordjeite = Yamilien ;Köginnen, Hausarbeit. 


347 E. North Ave, Mrs. Mattbeivs. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 689 Sedgwid Str. 


Verlangt: Fine gute Haushälterin auf's Sand, un: 
gefähr 35 Meilen von Chicago. Nahzufragen bei Mik 
Wittmann, G6l W. North Ave. doft 


Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Familie, 
gutes Hein. 633 Cleveland Ave. 


DVerlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
atweite Arbeit, —— eingewanderte Mäd: 
hen erbaiten b ort gute Stellen bei hohem Lohn in 
einen Privatfamilien, durch das deutſche Vermitt- 
ungsbureau, jegt 479 N. Glarf Str., nabe Dipifion 
Str., früher Wels Str., Mı3. €, Runge. 


" 


Berlangt: ‚ Mädden für Haus 
ecbeit gi mel dei, Rinbermäbden und eins 
der dien ‘für befiere Bläge in dem fein 

2 ite, bei Rohn. — 


Un. 5 
+ 


— en . 
Berlangt: Frauen und Mädken. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, I Gent das Wort.) 


Sausdarbeit. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
Nachzufragen 6 Uhr. 58 Goethe Str, 


Verlangt: Weltliche deutihe Frau für allgemeine 
Hausarbeit; muß englifh jprehen und verftehen. — 
Nachzufragen: 801 Iadjon Boulevard. 


Verlangt: Zuverläſſiges Madchen. Kleine amilie. 
Sofort. 264 Webiter Ave. ° 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


‚werlangt: 
Guter Lohn, 1721 York Place, nahe Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für zwei Kinder, 4308 Green» 
wood Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
3755 Indiana Ave, 2, Flat, Nr, 6. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. Guter Xohn. 185 Blue Island en 
do 


ee x 
Verlangt: Haushälterin, ältlihe Frau, die gutes 
Heim wünfht. Porzuiprehen Vormittags. 195 
Troy Str., nahe 27. Str. doft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine wausarbeit in 
modernem Wppartmenihaus. 2 Perjonen. 290 La: 
Salle Ave., Apartment U, 


Verlangt: Mädchen in Heiner familie. Gute Bes 
zahlung. Brill’s Apotheke, 9 W. 21. Str. 2ER 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Koden in Heiner Familie. 3237 South Park Une. 


Verlangt: Ein deutihes Mäpden fr gewöhnliche 
Hausarbeit. $2.00 die Wade. Sonntags frei. 1211 
AUrmitage Ave, 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen, Betten zu mas 
Ken. Garfield Houfe, 8I Wells Str. 

Verlangt: Nettes deutjches Mädihen für Hausar— 
beit. 127 Eouruand Str., zwijchen Dalley und 
Leavitt. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit.— 
TR. Clark Str., Bajenent, 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie. 27 Campbell Ave., nahe Van Buren Sir. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 985 
Urmitage Ave. 


“ Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 221 Osgood Str., 2. Ylat. —— 
doft 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegauss 
beit. 256 Nacine Nlve. h PR Dita 
Berlangt: Gin gutes deutiches Märchen für all 
gemeine Hausarbeit. 669 LaSalle Ave. 





Verlangt: Ein ftartes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einem Saloon, Näheres zu erfragen 
8 Willow Str, 


Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 162 E. 
North pe. 

Berlangt: Mädchen für allgemein Sausarbeit in 
Heiner Familie. 160 Fremont Str. 





Verlangt: Ein freundliches junges Mädchen für 
leichte Hausarbeit in Heiner yamilie, Braucht nicht 
zu fochen und zu twaichen. Fin gutes Heim für ein 
reinliches Mädchen. 1202 Sheffield Ave., Flat 1 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 879 
N. Leavitt Str., 1. Floor. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 680 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
195 North Ave. 


EL EL al a a a a 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 460 
Orcdard Str., nahe Lincoln Ave. modofrja 


— Verlangt: Zwei junge Madchen für Store: und 
Kihenarbeit, im Reftaurant. 1730 Wabajh Ave. 
2ag,iiv 


Verlanat: Drei gute deutihe Mädchen für Küchen: 
arbeit, HI N. State Str. mido 


Rerlangt: Ein Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit. 
1794 Milwautee Ave. mido 
Verlangt: Eine alleinftchende Frau oder älteres 
Mädchen für Hausarbeit. 154 Genter Str., Store. 
dimido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
TO8 N. Halited Str. dimido 


Verlangt: Ein gutes Dienftmädcen für gewöhn⸗ 
lihe Hausarbeit. 53 N. Peoria Str., im Saloon. 
dimido 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 3664 Wabaſh Ave. dimidofrſaſon 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Braucht nicht zu kochen. Kleine Familie. Guter Lohn. 
Mrs. Dr. Greenſpahn, 323 W. 14. Str., Ecke San— 
gamon, dimido 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
jiveite Arbeit, Kindermädden, eingeivanderte jofort 
untergebreht bei den feinften Serrichaften. Mrs. 
E. Mandel, 9 — 31. Str. lag, Im 


Verlandt :Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 1503 Lill Av. modimido 


VBerlangt; Ein friſch eingewandertes he 














deutjches 
Kausmädden. Guter Pla. 1026 Lincoln Uve. : 
—ia 


" Rerlangt: Eine aute Kinderfrau ohne Anhang. — 
Gutes Heim. Diferten an ©. 9. ul —— 
— ſa 


Achtung! Das größte erfte deutich = amerifaniiche 
weibliche WermittlungssAnjtitut berindet fi jegt 536 
NM. Clark Str., früber 545. Sonntag? offen. Gute 
Nläke und gute Mädchen zromps beiorgt. Telephone 


Nortb 455. 8d3,*&jon 


Steliungen fuden: rauen. 
Unzeiaen unter diefer Rubrid. I Gent das Wort.) 


Sefuht: Anitändigeg Mädchen juht Stelle zur 
feldftändigen Führung des Haushaltes bei reipeftab- 
Ion Yeuten. Kohn 2.50 bis $.00. Wor.: X 805, 
Abendpoft. dfrja 

Gejuht: Mädchen juht Stelle für gewöhnliche 
Hausarbeit. 254 Vine Str., binten, oben. 


Gefuht: Arbeitfame junge Frau wiünfcht Stelle 
im Gejchäftshaus, wo fie Abends nad Haufe gehn 
fann, Nimmt au Schrupp: Pläbe. 167 u. 18. Str. 


“ Gefuht: Gute Lunchtochin ſucht Stelle. Wr. W. 
786 Ubenppoit. midofr 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, 6 Pferde, Toptwagen, 3 
Vuogied. 48 W. North Ape., nabe Ajhland. mdo 


Soeben erbalten: 500 junge zabme Papageien, dis 
relt von Meriko, und offerire jelbige zu billigiten 
Preiſen. Xeder Käufer erbält eine fchriftliche Garanz 
tie. Atlantic & Pacific Vogel-Store, 217 E. Madiſon 
Straße. dojamo 

Zu kaufen gefucht: Sofort, ein gebrauchter, gut erz 
haltener, völlig aeichlofiener Delivery: Wagen. Offers 
ten mit Preisangabe unter Adr.: T. 802 AUbendpoft. 





Wagen, Bugaies und Geichirr, größte Auswahl in 
Chicago, Sunderte neuer und gebranchter Wagen und 
Bugates; alle Sorten, in Wirklichkeit Alles, was 
Näder bat, und unfere PVreife find nicht zu bieten, 
— Thiel & Ehrhardt, 395 Wabafh Ave. 1rillm 


KHaufs: und Berfaufs-Angebote, 
Anzeigen unter diefek Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Gewehr, 6 Lenje, billig. Bed, 2948 
Union pe. 


Store-Firtures jeder Art für Groceries, Delifa: 
teffen, Zigarren: Stores, Butcheribops, fpotibillig; 
foiwie Top: und offene Wagen. Julius Bender, 903 
N. Halited Str. lag, imo 


Bicyeles, Raͤhmaſchinen 2c. 
{Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Die befte Auswahl von Nühma,hinen auf der 
Weitjeite. Neue Maiginen ton $lO aufwärts. Alle 
Sorten gebraudhte Majdinen von $5 aufwärts. — 
Meftjeite = Office von Standard = Nähmajhinen, 
Aug. Speidel, 173 MW. Ban Buren Str, 5 Thüren 
öftlih von Halited. Wbends offen. Til® 


Ahr könnt alle Arten Nähmaichinen faufen zu 
MWbolejale:-PBreiien bei Alam, 12 Adams Str, Neue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $12, Neue 
Wilfon $10. ESprecht vor, ebe Ihr fauit. Bmz* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
Anzeigen anter dieſer Rubrit. 2 CTeuts das Wer 


$30 kaufen ſchönes Roſenholz Piano, 85 monatliche 
Abzahlungen. 317 Sedewick Stri, nahe Diviſion 
Str. lag, Iw 


Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel⸗ 
loſenn Zuſtande, 8300; großes, hübſches gdebrauchtes 
Mahagoni Chaje Upright, $175; grobes Mahagoni 
Wafhburn Upright, wenig gebraudt, $165; Lyon 
Uprigbt, 885. Lyon & Hcaly, Wabajh Ave. 
Adams Str. 


Finanzielles. 
‚Unzetgen unter dieier Kubrii, 2 Cents das Wort.) 


Berv ohne Kommiflion. — Louis Freudenberg vers 
leibt Brivat-Sapitelien von 4 Yroz. an ohne Koms 
mijjion. Bormustags: Refidenz, 377 N. Hohne Ave., 
&de Gornelia, nahe Chicago Uvenne Nadmittags: 
Dffice, Sinimer Iol4 Unity Bldg., 79 Dearborn Str, 

13ag,tgl&jon® 


— GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4 bis 6%. Häujer 
und Lotten ſchnell und dortheilhaft verkauft und ver⸗ 
tauſcht. — William Freudenberg & Co., 140 Wajh⸗ 
inoton Str. Südoſt-Ecke La Salle Str. 9fb,ddia* 


Geld zu verleihen auf bebautes Grundeigenthum; 
niedrigfte Raten, feine Kommiffion. Spredt vor bei 

- ®. Venhallow, Sekretär Home Building and 
Lan Uffociation, 20 LaSalle Str. dofja 

Suche $1300 als erfte Hppotbet auf ein mit al- 
len Improvements verjehenes Grundeigenthum, — 
Keine Agenten. Offerten W 85, Abendpoft. dir 


Venn Ahr bauen wollt, ich borge Eu Geld (Ga- 
tantie) und baue Guer Haus vollitändig. Adr.: W 
777, Abendpoft. dofrfa 


Brivatgelder zu derlei Suma 
| ar nn Ba u and Shen 
Ö., , * 


rn ——— 


Geſchaftsgelegenneiten. 
(Unzeigen unter dicfer Aubril, 2 Ermts das Wort.) 


Zu verfanjen: Candy: und Bäder:Store, $75. Bine 
und Gardener Str. 


$250 Taufen beitgelegenen Grocerbitore, billig füe 
*1000. Grozer Waarenvorrath. Feine Ginrihtung. 
Kaun auch jortgenommen werden. Berfaufe auch Ein— 
richtung einzeln. 140 E. North Abe, 


Zu verlaufen: Eine gute Väderei, ‚sehr billig, 
wegen Todesjall. Nachzufragen 333 N. Aibland Une. 
Zu verlaufen: Nahweislih gutzablender Saloon. 
Kan billig übernommen werden. 777 Mozart Str., 
Humboldt Bart. 


Zu verlaufen: Gutgehende Bäderei, 195 ®. Huron 
Str. dja 


Zu verfaufen: Gute 3 Kannen Mildroute, 
Pierd und Wagen, und SKobhlengeihäit, wegen 
Krankheit. 95 W. 23. Place. dofr 

Zu verlaufen: Wirthihaft am Market billig zu 
verfaufen. 139 MW. NRandolphd Str. 


Zu verkaufen: Saloon, 44 Monate Miethe frei.— 
65 N. Part Ave., 2. fylat. 





mit 


Zu verkaufen: oder zu vertauihen: Billig, Brid- 
Hotel, feineiiilage, in Coot County, 30 ftetige Boarz 
ders, ebendajelbit auch Sommter:Rejort, jeher billig. 
Adr.: R. 0 Abendpoft. 


300 faufen ein gutes VBoardingbaus an Nordfeite, 
wegen Rranfbeit, nur Caſh. Guſtav Mayer, 107 
Fifth Ave., im Saloon. 


Zu verlaufen: Zigarren-, Tabakl- und Candy: 
Store. 61 Moffat Str., Ecke Campbell Ave. 


Zu verkaufen: Umſtändehalber, ein gutgehender 
Groceryſtore, Nordſeite. Zu erfragen: W. L.Stayart, 
Ecke Randolph und Union Str., oder Kluge Bros., 
41 Warket Str. 


Zu verkaufen: Saloon mit Tanzhalle; gehe auf's 
Land. 384 W. Diviſion Str. dofrja 


Zu verfaufen: Saloon. Nachzufragen in Gtege’3 
Brauerei, Ede 15. Str. und Ayland Ave, dofrſa 


Zu verkaufen: Schul⸗, Confeetionery-, Zigarren-, 
Tabak- und Spielwaaren-Store, 17 Jahre etablirt, 
ziehe mich wegen hohen Alters vom Geſchäft zurück, 
verkaufe ſpottbillig. 412 R. Aſhland Ave. 

Zu verlaufen: Schahſhop, guter Stand. 215 Gar— 
field Ave. 


Zu kaufen geſucht: Eine gute Kaffee-Route. 
erfragen: A. Ziehm, 161 N. Burling Str. dido 


Muß verkaufen: Gutes Reftaurant, billig, wegen 
Udreife. Kein Angebot zurüdgeiwiejen. 313 W. 12. 
Straße. didofa 
Zu kaufen gefuht: Saloon. 1602 Schillertheater. 


gu dverfaufen: 4 Grünhäufer, Heißwaffer:Heizung; 
fhönes Wobhnbaus, nahe Gifenbahn und eiektriichen 
Gars. Näheres unter W. 775 Abendpofl mido 


Ein Bargain! —Bäckerei und 
verkaufen; theils Abzahlung. 
keine Konkurrenz; 
die Woche. 7 W 
W. 

Zu verkaufen: Eine 
Store-Trade. Moß Cottage Grove Ave, 


—W 

seines e aft: 
che 3 Fäller Me 

i fragen bei 
Alon, 80 W. 

i, nur 
mido 


‚gu vertaufen: Guter gangbarer Saloon, unab: 
bängig von der Brauerei, wegen Gejhäftsangelegen 
heiten, billig. 3609 S. Canal Str. mido 


Zu verfaufen: Millinern- Store ranfheitshalber 


febr billig. Nachyufragen: Rebtmeyer, 819 W. North 
Ude, midofrja 


Geſchäftstheilhaber. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
Partnerin wird geſucht, mit 51000 Vermögen, zur 
Einrichtung eines aus Deutſchland gebrachten Pa— 
tentes. K. O. M Abendpoſt. midofr 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikl, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: EinEck-Store mit oder ohne Woh— 
nung, ein qutgelegener Plat für Department-Store 
oder Saloon, in einem Landitädtchen, 20 Meilen von 
Fhicago. Elektriihe Straßenbahn vor der Thür. — 
N. 652 Abendpoft. dofrja 

Zu vermietben: 4 Zimmer und Barn, mit Wagens 
Nemije. 501 N. California Ave. 


immer und Board. 
(Anzeigen unter dicier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


gu dvermiethen: $1.00 per Woche, bübjche einzelne 
Zimmer, neu möbliert. Gemalt und tapızirt. 311 ©. 
Canal Str., nahe Sarriion Str. 


Geld auf Möbel z2c, 
(Unzelgen unter diefer Nudrit, 2 Gents das Wort.) 


Geld su verieiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m 
Sleine Unleihen 
von $D bis 400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Each die Möbel nicht iveg, wenn Wir 
die Auleihe machen, ſondern lajlen Diejelben 
in Eurem Beſitz. 


Wir Haben das 
aröbte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 


Alle cuten, ehrlichen Deutſchen, klommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
2.9 Srend, 


123 LaSalle Straße, Zimmer 3, 
—W 


Otto C. Voelcker, 70 LaſSalle Straße, Zimmer 3. 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, ſindet Ihr es zu Eurem 
Vortheil und Beguemlichleit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis Sur auf Ülöbel, Pianos ufiw. 


Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zablbar in monatlichen WUbjchlagszahlungen 
oder nah Wunjcd des Borgers. Ahr lauft feine Ges: 
fahr, daß Ihr Eure Wlöbel verliert, wenn Ahr don 
uns borgt. Unjer Geiwäft tit ein verantwortliches 

und reelles 


Prreundliche Bedienung und PVerfchtwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nahbarın und VBerwand: 
ten. Wenn Ihe Geld braucht, bitte, fprecht bei und 
bor für Auskunft u.f.w., che Ihr anderswo hingeht. 


Gagle 2oan Go, 70 LaSalle Str., Room, 3. 
Hija,tgl&fon® 
Südweit:Gde Randolph und LaSalle Str., 3. Stod. 


Chicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yvan Company 
Zimmer 12, Hapmarfet Theatre Building, 

161 ®W. Mapdijon Sir., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in groben oder Heinen Bes 
tränen auf Biano!, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend welche gute Sicherheit zu den billinften Be: 
dingungen, — Darlebertönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Unleipe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weltieite Office ift Abends bis 8 Uhr ges 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weitfeite Wobz 
nenden. llap® 


; Chicago Credit@ompany, 

99 Wajhington Str., Zimmer 304: Brandh-Office: 
534-Rincoln Wve., Late View. — Geld geliehen an 
Sedermann auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen, 
Firtures. Diamanten, Uhren und auf irgend welde 
Eicherbeit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Firz 
men. SZahltermine nah Wunic eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böfliche umd auvorfommende Bes 
handlung gegen Jedermann. Geihäfte unter ftrengiter 
Nerichwiegenheit. Leute, weihe auf der Norpfeite und 
in Sale View wohnen, fönnen Zeit und Geld fparen, 
indem fie nad unierer Office, 534 Lincoln Ap., geben, 
Main:Office 99 Waſhington St., Zintmer 304. 5ia® 


Wenn Ihr Geld braudt und au 
einen Freund, jo jprecht bei mir dor. ch verleihe 
mein ciaene3 Geld auf Möbel, Vianos, Pferde, Was 
gen, ohne daß diefelben au: Eurem Befig entfernt 
werden, da ich bie Zinjen will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Ihr feine Angit au haben, fie.zu vers 
lieren. Ih made eine Spezialität aus Anleiben von 
$15 Hi8 $200 und fann Fu das Geld an den Tage 
geben, an dem Ahr c3 wünjcht; Ihr könnt das Sch 
auf leichte Abzahlungen baben oder Zinfen bezahlen 
und das Geld fo lange haben, wie sor wollt. — 4. 
9. Williams, 69 Drearborn Str., im 4. Stod, Zim: 
mer 8, Ede Dearborn tınd Randolph Str, . 


Nortbweftern Mortgage 2oan Go, 
455 Milwautee Uve., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ape., über Schrocver’3 Wpothete, 

Geld gelichen auf Möbel, Piano, Pferde, Wagen 
uf,m. zu bilfieften Zinfen; rüdzablbar wie man 
wiünict. eve Zahlung verringert die Koften, Gin« 
mwohner der Nordjeite_ und Nordiweftjeite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie don uns borgen. lljelj 


Geld zu verleihen auf Wertpapiere, Piano, Mös 
bel und andere gute Sicher heit. Leichte Zahlungen. 
Geichäfte. verjhiwiegen. Deutihes Geihäft. ®. 
Sattler & Go., 145 La Ealle Sir., Zimmer A 

. ‚Im 


— —— — — —— — — — 


Aerzt liches. 
(Anjelaen unter dieſer Aubrit. 2 Cents das Wort.) 


Dt. Mansfield's Monthly Regulator hat hunder⸗ 
ten bejorgten Frauen Freude gebtacht, nie ein eini⸗ 
er —R ihwerke Fälle gehoben in 2 his 5 
agen, ohne Ausnahme; keine Schmerzen, feine Ges 
fahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieflich oder 
in der Office, $2; Dame anwejend; alle Briefe aufs 
richtig beantiwortet. The Mansfield Remedp Go; 1 
Dearborn Str., Zimmer 6l4, Chicago, Al. 
I7ma,tgl&ion® 


Rur, kei lung!—E. Howard, 

TE INNNE St Bar 
* 1 

Etr,, Zimmer 3, Wil,ime 


Grundeigentbum und Säufer. 
(Anzeigen unter dieler Rubrik, 3 Gectd das Meet] 


Barınländercien. 
Germland! — Farmlandı! 
Waldlaud! 

Eine günſtige Gelegenheit, ein eigenes Heim zu er⸗ 

werben. 

Viele Tauſend Acker gutes, beholztes und vor zug⸗ 
lich zum bau geeignetes Laud, gelegen in den 
berühmten Warathon- und dem ſüdlichen Theile vou 
Lincoln Countd, Wisconfin, zu derfaufen in Parzels 
len von 40 Ader oder mehr. Breis 5.00 bis 88.75 
pro Ader, je nach der Qualität des Bodens, der Sage 
und des Holzbeftandes. £ 

Für cine Zeitlang find billige Erlurfions:Tidets 
erbältlig für den halben Preis. 

Um weitere Austunft, freie Zandlarten, ein illus 
ftrietes „Handbuch fürgeimftättefucher* undGriurfion 
Tidets jchreide man an die „Wisconfin Ballen Land 
Company“ zu Waujau, Wis., oder beffer jprecht vor 
bei ibrem Vertreter J. 9. Kocehier, mwelder in 
der Gegend auf einer ger groß geworden ift und 
daher au genaue Auskunft geben fann. Und er iit 
bereit, jeden Donnerftag mit Kaufluftigen binauszus 
fahren, um ihnen das Land zu zeigen. 

Chicagoer Zweig-Office: Im zweiten Stod Rr.142 
E. North Upe., Ede Eiybourn Ave. Geſchäftsſtun— 
den des Montags, Dienftags und Mittwochs, von 2 
Ubr Nachmittags bis 9 Uhr Abends. — 

Adreſſe: J. 9. Kochler, 142 E. North Ave., Chi⸗ 
cago, Ill. — Bitte dieſe Zeitung zu etwahnen. 

15ap, jabido® 


Farınen zu verkaufen, 

Schreibt an Fred. Vogl, 111Maſon Etr., Mile 
waufee. Ginige billige Yarmen in, Wisconfin, 
$1000 bis 33000, mit und ohne Wiehiland, müllen 
jofort billia verkauft werden. Kein Sandboden. 
Gebäude, Wafler, große Klärung. Iheils Holz. 

aug.1,Imt,didoia 


Wegen des Todes des Eigenthiimers ift Wittive ges 
givungen, 160 Ader Yarın, Haus, Stall, 30 Uder 
unter Bilug, ichönes Holz ‚darauf, genügend, um 
Alles zu bezahlen, zu verkaufen für $1000. 8500 Anz 
zablung. — Henry Ullrich, Verwalter, 34 Clarf Str., 
Zimmer 401, lag,10t,&jon 

Große und Heine Frudt: und Getreidesyarmen zu 
bertaufchen oder auf Ubzahlung. Ulltih, Zimmer 
608, 10 Waihington Str. 8in,ii 


Nordweit:-Seite. 

Zu verlaufen: Neue 5-Zimmer-Häuſer, zwei Blocks 
von Elſton Ave. Eleetrie Cars an Warner Ave. (Ab— 
diſon Ave.), mit Waſſer- u. Sewer-Eintichtung; S0 
Anzahlung, 810 per Monat. Preis 81400. Erni 
Melins, Eigenthümer, Ecke Milwaulee und Galifor: 
nia Abe. diae 
— ee 

Zu verkaufen: Spottbillig, zweiſtödiges Bridhaus 
und zwei Lotten an W. Vorth Ave. Zahlung nach 
Belieben. — Richard A. Koch K Co. Zimmer 814, 
Flur 8, New Vork Life Gebäude, Nordoſt⸗Ede La— 
Salle und Monroe Str, 2ag,lw,tgl&jon 


gu verfaufen oder zu vertauſchen: Zweiſtöckiges 
Vridhaus, "jpottbillig. MNebtmeper, 819 W. North 
Ave. midofrja 


gu verkaufen: Billig, 2 Lotten, } Blod vom @lecs 
tric Park, an Elfton Ave. Kommiffion fommt dem 
Käufer zu, wenn Direft von mir gefauft. Wäheres 
unter R. 661 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 3:ftöd. Vrid Haus an W. Chicago 
Ape., jpotibiltig. HU. $2000 Baar. GEigenthümer. 
17 W. Randolph Str. dfia 


Wir können Eure Häujer und Kotten fchneil vers 
faujen oder vertaujchen. Streng reelle Behandlung. 
Auch armen vertaufht. G. Freudenberg & Eo.. 
1199 Milwaulee Upe., nahe North .Upe. und Robep 
Str. 13d3,didofa* 


Nordieite. 

Grundeigentbum aller Art zu vertaujchen, Nord: 
feite und Xafe View, Käufer und KLotten billig zu 
verfaufen. Geld zu 5, 54 Prozent zu verleihen, — 
Schmidt & Eljer, 22 Lincoln Ave, 11jl,ddja,im 


Südweit:Seite. 

Zu verfaufen: 9 Brid:Cottages, Feine fchmusgigen, 
mit Ungeziefer angefüllten alten Hütten, fondern 
funfelnagelneue Häujer,. Obgleih noch nicht alle fer: 
tiggeftellt, find dDoh ion drei davon an  jolide 
deutihe Familien verkauft. Die Deutfchen laffen fih 
nicht über’s Obr bauen, wo fie vorangehen, fanıt 
man rubig folgen. Die Käufer find bereitß eingezo» 
gen, kommt und erfundigt Euch bei ihnen, 

Die Häufer befinden fihb an 39. Str., zwifchen 

e, ein Blod von der Oftgrenze des neuen Parks. 

tzte Legislatur ſchuf das Geſetz zur Anlage dies 

ſes Parts, und die Arbeiten werden im nächſten 
Frühiahr beginnen. 

Hier iſt die Gelegenheit einer Lebenszeit, denn nie—⸗ 
mals wieder wird in Chicago ein ſo ausgezeichnet 
gebautes Haus, wie dieſes, auf einer Lot, wie dieſe, 
für dieſen Preis verkauft werden. 

Der Preis iſt nur 8975; 8100 Baar; monatliche 
Zahlungen 88. 

Dies iſt der größte Bargain, der jemals im Chica— 
go offerirt wurde. Die Beſitzer des benachbarten 
Grundeigenthums ſtehen vom Markte zurüch bis die 
Steigerung des Werthes, die wegen der Parkanlage 
ſicherlich kommen wird, eingetreten iſt. Ihr bekommt 
dies Eigenthum zu „ſchlechten Zeiten“ Preiſen. Die 
Lot allein hat mehr gekoſtet, als für Haus und Lot 
verlangt wird. 

Bringt Eure Frau mit und ſeht Euch die Häuſer 
an und kommt ſchnell, wenn Ihr eins wünſcht. 

Nehmt Aſhland Ave. Straßenbahn nach 8. Str., 
geht 3 Blocks meitlih; oder 35. Car nach Lincoln 
Str., und geht füdlich bis zu den Cottages. 

W. H. Bowman, Office auf dem Platze. 
dofria 

Zu_verfaufen: $1400 Taufen beinahe neues Haus 
und Lot, 23X125, mit feinem NRajenplak, 936 W. 50, 
Gourt, wenn jofort genommen, Nachzufragen beim 
Eigentbümer dafelbit. 

Zu verlaufen: Haus und Lot. 2248 Wpipple Str. 

dofria 

Zu verfaufen: Eine Wittme wünfcht ihr Eigen: 
tbum, 1535 — 50. Str. billig zu verfaufen. Will 
nach der alten Heimat zurüd. Nachzufragen bei 
obizer Nummer, Zaglıv 





Verfönlihes. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents bus Wort! 


Ulezander’S - Geheims Poliyeis 
Ugentur, 93 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unterfuht alle unglüdlichen amilienders 
bältuiffe, Eheftandsfälle u. |. w. und fammelt Bes: 
weile, Diebftäble, Räubereien und Gchwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Recens 
Schaft gezogen. Unfprüche auf Schadenerfag für Ber: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Frzier Rath in Nehtsfahen, Wir find die 
einzige deutihe PolizeisAgentur in Ghicago. Gonn» 
tags offen bis 12 Uhr Mittags, 2m* 


Löhne, Noten, Koft: und Galoon:Rehnungen und 
ihledte Schulden aller Art prompt kollettirt, wo Anz 
dere erfolglos find. Keine Berehnune, wenn nicht ers 
folgreih. Mortgages „forecloſed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsjahen prompte und forgfältis 
ge Aufmerkjamfeit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und beglaubigt.—Dfficeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Ubends; Sonntags von 8 bis 1. 

Tr Ereditors Mercantile Ugeney 

125 Dearboru Etr., Zimmer 9, nahe Mapifon. 

HermanShulg, Anwalt. 
Shas. Hoffman, Konftabler. Motli 


Wenn Bernard Schriever bis 15. Uuguft feine Sas 
hen nicht abholt, werden Diejelben veriauft. Schu: 
mann. mibofr 


"Frau Haar umgezogen bon Rorth Ave. nah 279 
Eiybourn pe, nabe Haljted Str. ‚eine 2. 2 
26in,2m 


Unterridt. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents a8 Wort.) 


Englifhe Sprade für Herren und Das 
men, in Sleinklaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Sandelsfäher, befanntlich am beiten gelehrt im 
N. W. Bufineß College, 922 Milwaufee Upe., nahe 
Baulina Str, Tags und Mbend3. Breife mäßig. 
Beginnt jest. Prof. George Jenfien, PBrinzipal. 

16ag,ddfa* 


Abend: u. TagsKlaflen das ganze Jahr; 3 Monate 
Abends. $10. Jones Buf. Co., 9 Wafbingten Str. 
18jl, Im, tgl&fon 


Brof. O3 wald, hervorragender Zebrer für Vio⸗ 
line, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre, Lels 
tion 50 Gent3. Nnftrumente geliehen. 952 Milwaus 
tee Ude., nahe Aihland Ave. 16feplf 


Nehtsanmwälte. 
(Unseigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


YUuguf Bütines, 


Deutiher 
— -Udvdolat und Roter 


Rath unentgeltlich. 
18 Zahre Prazi3 in allen Gerichten. 


160 Wajhington Str, Zimmer 309 und 308. 
Saglt 


Löhne fehnell Lollektirt. Kechts jachen erledigt in 
allen Gerichten. Kolleltion-Dept. Zufriedenheit ga⸗ 
tantirt; Waiter G. Kraft deutjcher Advotat, 
14 Waſhingion Str., Ziumer 814. Phone W. 1843. 

Mfbljikjon 


A. Goodrih, Reht3anwalt, 124 Dearborn Sir.; 
HMiährige Erfahrung. nn legal = vertraulib; 
eigoffices in anderen Staaten, Watb frei. 
ne Hil,li,tol&ion 


Löhne, Noten, Miethe und Edhulden aller Urt 
pronipt folleftirt. Schlecht zahlende Dietber binauss 
gelegt. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreih. — 
Albert A, Krait, Upvolat, 95 Glock Sir., Zimmer 
609. 


—_— 


5nov,1f 
ulius Goldzier. John 2. Rogers. 
, Goldzier ENRNogers, Rebtianmälte, 
Suite 8% Chamber of Gommierce, 
Südoft:Cde Waihington und LaSalle Str. 
RE ——— — — 
$red. Blotte, Rechts anwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. — Suite 84813 
Unito Puilding, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Os aood Str. Bnovli 


Selrathögerude. a 
de Anzeige unter diejer Rubdrit koftet Für cm 
er} n a fie e Einſchaltung einen Dolar.) 


iraths : Ein Wittwer, 45 Yahre alt, Gi: 

3 — a Farın, jucht ein braves Mädden 

oder Wittive im Alter bon 30 bis ten, Wels 

unbebingt — —— Sa: 
no * 

zalter de . Ude, ®. * Ubendpofl. mar 





> ne ae ae wa — —————— — 


ae 


— 


— von — 


unwiderſtehlichen Preiſen! 


12 Stücke ſchwarze und weiße 
ſeidene Spitzen, alles hübſche 


Muſter, werth 2e 


bis zu 35c, 


Bargaind in 


Eprzielle i 
5 bis 


Stidereisfanten, 


15 3oll breit, wur 
150 


werth 20e bis 


Siickereien. 1 


III NI NIS NI NIS ——— 
50° die Yard . 


Taſche 


————— 
Damen — 


entücher ‚hir u 
— — 35 teQ. 5e 
10% und 
Freitag, das Etüd. . . - 
te Pa rtie 
2a * lles 
* ie c 


das etu 


——— 


126 Sorte. 


mn 


‚Lühdien.‘ | 


Oeltuch⸗Lätzchen f. 


— — —— 


Fr 
Strumpfwaaren. 


Na —* loh⸗ 
— Socken 


Männer, ‚de 


twertb 10c, das Baar . 


— — —— 


Bug 
für ⸗ 


men, net 


Age 
350 


> —* oſa un id Blau, 


Dud Nöde für Damen, 
pezieller Yargain, jo lange der 
rath reicht, das Stüd. . 
gerak 
Damen, bejegt mit Nufs 


- MWrappers für 


Brappers. | 


> 
= * 
fie und 
Braid, volle c 
&he werth, Auswahl . .. 35 
J f t mer Korjet = Waifts 
. fi en, 
(Rorlets. } | Ma 15 
BISBE ss 5 + 
WIEN Ehmarse Sat Un= 
& Anterröcke 15 ter Me für — ges 
= 2 macht mu. 123Ölliger 


Fle ounce, % 

wert » c 
Muslin- 
Beinkleider 
für — 
men, 


jr 


Sarnirte — Back 
Matrojenhüte 
für Damen, 


| — 
(chwarz), 


werth $2, jo lange der Vorrath, Stüd 
Etrohhüte für Mädchen, garnirt mit 


25€ 
Spiten, Band und — 486e 
werth 81.00, zu .. 


muunnnnnnnnNn — grau gerippte 
Anterzeug. Senden a" Te 


Front und 
Perimutterfnöpfen, zu . . 


—— mit corded BEN, 
$1.25, au. ; 


feßt mit Elufter of Tud3, 


Hair und fancy blau 


18c 


J 2* ee = — 

Männer Heben}: is für Mäns 
ner (eines 

gemadht aus 


50c mittelichwere Camel: 
geftreifte Merino-Unterhofen für Mäns 
ner (etwas befhmußt), jo — der 
Norrath reicht, das Paar. . 


Fabrifanten Muiter: Partie), Ma: 
dras, Chevists und Garners Percale, 
einige mit abnehmbaren — u. 


250 
2 Kragen, Auswahl, das Stück 


Tpeziell von 2 bis 3 Uhr Nadmittags. 
Front“ Hemden ‚alle Bröben, 


das Stüd dc 


(Jeder — if "anf eins beichräntt.) 


35 Dusend unferer 81.00 „Silk: 


500 feine dunffe 
Vercale Bluſen 
Fr Knaben, ges 


419c 


Eine Partie lohfar- 
bige Pici Kid 


Zinaben-Blufen fen. 
[ Bmaben-Biufen. } 


mit großem Matrojenkragen, Ruffle 
Front und Manicetten, zu . 


Speiell von 8 bis 
9 Ahı Borm. 


bandgewendete Eohler, 
löchern und mueken, "Größen 4 big 
8, die reguläre 58c ——— 

dag Paar.. 


| —— 


ſuſe, ber Pfund $ 

Wieboldt's Familienſeife, Die beftge: 2 
7 Stüde für . i e 
Gold Tır® Wajchpulver, 4 Rp.- Radet Ki 
Liberty Büäderei Datıncal Graders, 
Tip Top fondenfirte Milch, per Riüdhie.. . 

Unjer jrezieller Faffee, werth 25c, per mn 15e 
Bond biefiger Robl, per groben Ei. ic 


Knöpfihuhe für 
Kinder, Wedge Heel, 
mit gearbeiteten Kuopf: 


39 


geinfte Glgin Greamery 
Autter, per 
Pfund 19% 


Full Srcam | ie 


machte, 
14e 
per „id, 7 — 


Freitag iſt Fiſchtag. 


Günſtige Offerte für ſichere 
Hapitals: Anlagen ! 


Das bekannte men und DREHTE hum 


scihäft 


RICHARD A. KOCH & co. 


offerirt umd segt hiermit dem geehrten Bublifum 

Pan in ftien zur Subjfrivtion vor für ein 

arindendes Sicherheits: Gewölbe (SAFETY 
DEPOSIT VAULT), 


Im Xeuten mit gerir igeren Mittel n Gelegenheit zu 
geben, ih an dielem -internehmen zu betheiligen, 
baben wir beichlofien, dus Rapital in Eummen zu 
850 per Altie einzutheilen. 


Sage de5 Sihe: E, North Avenue. 


heits =: Gewölde: 


2a Repital beabfid dtigen 
3 


wir in folgender 
ulegen:: Zirka $1 


2,500 in Grundeigenthumt 
den und zir fa $12, ow in der Konitruftion 
Sicherheit it3:Gemwölbes. 
Borausiihtlihde Einnahmen : 


2009 Boxes durchſchnittlich zu 5.00... 310, 000 
ür Storage don werthvollen Ko’tern . . 750 
Riethe für Office-Räumlichfeiten . . . . 250 


$11,000 
Boransjihtlihe Ausgaben: 
Für ——— Taxes, Verſicherung 
und ſonſtige Ausgaben 
Erläht einen Reinverdienſt von. 
Somit 333 Profit vom Kapital. 


Bemerkung: Es iſt eine allgemein befannte 
Thatſache, daß ſämmtliche Sicderheit3 - Gewölbe 
durhichnittlich gegen 30 Prozent Dividenden zahlen. 

Genane Auskunft und Information jchriftlic oder 
mündlich ftet3 gerne ertheilt. 22jl,jodido, Imon 


RICHARD A. KOCH & CO, 


Deutihe Sypotheten:Bantiers, 
New York Life Gebäude - Zimmer 814, Floor 8, 
Nord»Oft Ecke La Salle und Dtonroe Str. 


en: 


86 — 


Zum Scheuern, Reintgen und Vutzen don 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


owie int, Meifing, Kupfer und 
ucı Kia, 23 plattirten Gerät 

Marmor, Porzellan u. *. 

—— u. Anotbefen zu 260 1 Pfp. 12er. 

Chicago Difice: li 


119 Of Madifon &t.,gimmer 9. 


Zefet Die 


„Sonntagpo A“. 


ein Spikbubengewiffen 
Yon David Ehrinian Murray. 


(Fortfegung.) 

Selbftverftändlich hatte John Beech, 
als er von Rathgebern ſprach, Mac—⸗ 
quoid im Auge; denn an Orten, wie 
Gmyllim City, ift eg ein natürlicher und 
beinahe unvermeidlicher Theil der Ge— 
Schäfte eines Bantiers, über Dinge, mie 
die, womit fich Lascelles zu befaflen 
münfchte, zu Rathe gezogen zu werben. 
Sohn lag daran, feinem Dheim vor- 
theilhajte Geichäfte zugumeifen, aber 
e3 war ihm gar nichtS daran gelegen, 
ihn um nicht& zu bemühen. 

„Sie [presgen doch im Ernft?” fragte 
er. 

„D gewiß,“ entgegnete James, „ich 
meine es ganz ernitlih. Ich bin fogar 
jo weit gegangen, zmweitaufend Pfund 
an eine Banf in San Francisco über- 
meifen zu laffen, und diejfen Betrag 
zu wagen, joll mir nicht darauf ans 
fommen. ‘ch — ich fann mir daS er- 
lauben, willen Sie.” 

„But,“ antwortete Beech. „Ich fenne 
bier einen Herrn — er ift ein Better 
meiner Mutter — ber gerade im Bes 
griffe ift, ein Zmeiggefchäft einer der 
jolideften und reichten Banfen in Ca= 

nada zu eröffnen. Geſchäſte habe ich 
nie mit ihm gemacht, aber ich halte ihn 
für vorfichtig. Natürlich wird er wohl 
Empfehlungen und dergleichen verlan- 
gen, denfe ich mir.“ 

„Sa,“ ermwiebderte James, „damit 
fann ich dienen, aber ich habe die Ub- 
ficht, meine Gefchäfte nur gegen baar 
zu machen.” 

„Einen zuverläffigeren NRathgeber 
fönnen Sie nicht jinden,“ fuhr Becch 
fort, „und wenn Sie es wünfchen, will 
ich ne ihm vorſtellen.“ 

„O, ich danke Ihnen ſehr,“ verſetzte 
James. „Ich möchte gern wiſſen, wie 
ich die Sache anzufangen habe, und bin 
Ihnen wirklich außerordentlich verbun— 
den. Es iſt ſehr freundlich von Ihnen, 
daß Sie ſich ſo viele Mühe für einen 
Fremden machen.“ 

„O bitte, das hat gar nichts zu ſa— 
gen,“ entgegnete John. „Vielleicht habe 
ich indeß mehr verſprochen „als ich hal— 
ten kann. Mr. Macquoid iſt im Hauſe, 
und wenn Sie einen Augenblick warten 
können, will ich mit ihm ſprechen.“ 

Mit diefen Worten entfernte er fich, 
um Macquoid aufzufuchen und ihm bie 
Angelegenheit porzutragen. &3 jei ein 
Engländer da, der zum DBergnügen 
reife und durch die Gerüchte über den 
Reichtum der gemachten Goldentded- 
ungen nah Gmwpllim City gelodt mwor= 
ben jei. Er beabjichtige, ameitaufend 
Pfund anzulegen, und fuche Rath, mie 
das am ficherften zu bemerfitelligen fei. 

„Er Tcheint ein bischen befchräntt zu 
fein,“ meinte ber ehrliche Kohn, „und 
wenn ihn nicht jemand in. Obhut 
nimmt, wird er in fehlechte Hände fal- 
len und ausgefogen werden.” 

„But,“ entgegnete Macquoid, „fein 
Geld will ich gern in Verwahrung neh- 
men, und was guten Rath anlangt, fo 
merde ich ihm wohl fagen fönnen, an 
men er fich deshalb wenden joll.“ 

Hierauf begaben fich die beiden Her: 
ren zu James, der auf dem fjchmalen 
Planfenbürgerfteig por dem Hotel eine 
Zigarre raudte. Dort ftanden au 
Stühle umher, jo daß fich die drei zu= 
fammenjeten fonnten. Die Sache war 
jehr bald geordnet. Lascelles follte 
nad) San Francisco fchreiben und fein 
Geld nah Gmyllim City an Mac 
quoids Bank übermweifen laffen, die ih- 
ten Gejchäftsbetrieb eröffnet haben 
mürde, ehe die Uebertragung auäge- 
führt fein konnte. Inzwiſchen wollte 
Macquoid in feinem — Lascellee — 
Sntereffe Erfundiqungen einziehen und 
die ricptigen Leute für James und die 
am meisten veriprechenden Unterneh 
mungen ermitteln. 

Sndeflen hatte Rob die Befannt- 
Ichaft eines andern Bantier® gemacht 
und rüdhaltlos mit ihm über feine Ab— 
ſichten geſprochen. Er jei willenz, an- 
fehnliche Beträge in gerade im Gange 
befindlichen Spefulationen anzulegen. 
Einitweilen wolle er bei ihm ein Konto 
eröffnen und fich etwas umschauen. 

Auch hier führte die Unterhaltung zu 
einem beide Theile befriebigenden Er- 
gebniß; und fo waren denn bie beiden 
Spitbuben auf dem Wege zu ehrlichen 
Unternehmungen. 

„Natürlich Haben wir uns fchon frü- 
ber getroffen,“ unteriwied ‘James feinen 
Hreund Rop, Jobald er Gelegenheit 
fand, mit ihm unter vier Augen zu 
prechen, „aber Sie’miffen nicht viel 
über meine Verbältniffe. ch bin ein 
anfcheinend mohlhabender Engländer, 
ber zu feinem Vergnügen reift. Sie 
fönnen auch durchbliden lafjen, daß ich 
eine Art dummer Ejel jei, ber leicht 
anzuführen jei. 
rin ich an einem Orte, wie diejer, gern 
ſtehen möchte.“ 

Mit einem trodenen Lachen ftimmte 
Ro zu, aber er machte doch auch einen 
Borbehalt. 

„sch habe die Winkelzüge und Kniffe 
des legten Yahres herzlich ſatt,“ ſprach 
er. „Die Borjehung hat mir noch ein= 
mal den Weg gezeigt, heraußzufommen; 
den werde ich einjchlagen und von jeht 
an nur noch auf den Pfaden ver Ehre 
wandeln. Wenn Sie aus Gejchäfts- 
gründen nach einem folchen Rufe ver- 
langen, jo mill ich Ihnen wohl dazu 
verhelfen, aber für irgend etwas Un- 
ehrenhaftes bin ich nicht mehr zu 
haben.“ 

„Lieber Gott, nein,“ entgegnete 
James. „Scharffinn gegen Scharf: 
finn in ehrlichem Gefchäft, weiter will 
ich nichts. Wir wollen vollfommen 
re&htichaffen handeln, aber wenn Gie 
nichtö dagegen haben, möchte ich bie 
Zaube fpielen, damit fi} die Krähen 
um mic) „berfammeln, mich zu rupfen.“ 

„Gut,“ ermwiberte Roß, „und ich 
wünfche Ihnen viel Vergnügen bei die⸗ 
fem Unternehmen,” 

„Als wir ung entjchloffen, hierher zu 
geben,“ jprach James meiter, indem er 
näherfam und jeine Stimme dämpfte, 


„glaubte ich, vielleicht einer vertrauten. 


Perſon zu bebürfen, bie bann und 


Das ift der Ruf, wo= 


mann. ein Aißes Gefhä en ür mic) 
forgen. fonnte. Xch habe.darum nad; 
Zondon telegraphirt und den Mann 
aufgefordert, hierher zu fommen. Soll- 
ten Sie in etwa vierzehn Tagen jemand 
begegnen, ber früher einmal auf ben 
Namen Jadfon hörte, jo wird er fo 
thun, als ob er Sie nicht fenne, und 
Sie brauchen ihm aud) feine Beachtung 
zu ſchenken.“ 

„Ein Menfch, der auf den Namen 
Sadjon . 9, bitte um Entjhuldi- 
gung, jet entfinne ih mid.” Die Er- 
innerung an die Angjt und das Elend 
jenes Abends preßte ihm jelbft jeßt noch 
ein Stöhnen ab. „Sch werde den Kerl 
gewiß nicht anjehen, wenn er fommt.“ 

„O,“ entgegnete Names, „fommen 
wird er Ichon! Jch babe Antwort von 
ihm erhalten, ehe ich mich auf den Weg 
hierher machte, und ich hielt e8 für bej- 
jer, Sie davon in Stenntniß zu jeßen, 
damit Sie feinen Schred befommen. 
Sie erjchreden fo leicht, lieber Freund, 
und wenn man älter wird, ift das ein 
menig-angreifend.“ 

„Sehr richtig!" Tprach Roß und ver- 
ſank in Schweigen. 

Das Warten auf ehrliche Unterneh— 
mungen erwies ſich nach der tollen Hetz⸗ 
jagd ber Angſt, worin beide ſo lange 
gelebt hatten, etwas langweilig, aber 
dieſe Pauſe brachte auch Ruhe und 
ſelbſt Mortimer hieß ſie willkommen. 
Macquoid ließ ein Haus ausſtatten, in 
deſſen Vorderzimmer zu ebener Erde 
das Kontor der Bank eingerichtet wur— 
de. James kam allmählich auf ver— 
trauten Fuß mit dem Bankier und 

lernte auch deſſen Tochter kennen. Seine 
Rolle alS liebenswürdiger, etwas be- 
Ichräntter Menfch behielt er bei, und 
Deech hatte ihn fat gern. Daß James 
ein Schurke war, konnte man in der 
That bedauernswerih ſinden, denn er 
hatte wirklich manche anziehende Ei— 
genſchaften und kounte einer der unter— 
haltendſten Geſellſchafter der Welt ſein. 

Beechs Heirathsantrag und ſein that— 


ſächliches Eingeſtändniß, daß er ihn ge— 


macht, ohne Miß Macquoid zu lieben, 
hatte eine ſolche Schranke zwiſchen 
Marhy und ihm aufgerichtet, daß ſie ſich 
nur wenig zu ſehen bekamen. Die junge 
Dame ſchien die Beleidigung nicht ver— 
geſſen zu wollen, und gerade das war 
es, was den jungen Mann dahin brach— 
te, ſich ernſtlich in ſie zu verlieben. 
Anfänglich war ihm nicht bewußt, 
mas mit ihm borging; nad) und nad 
aber flärten ihn feine wachjenden Em= 
pfindungen auf, allein die Entdeckung 
machte ihn jehüchtern, jo daß er faum 
mit ihr zu fprechen wagte, wenn fie: fich 
trafen. Natürlich verrieth er feine Ge- 
fühle gegen niemand, aber er war ziem— 
lich häufig mit James zujammen, denn 
diefer jchlaue Herr hörte nicht auf, im 
itilen nach dem Plane zu fifchen, der 
jeinen Erfinder in einem Monat zum 
Miillonär machen follte. Allein er fam 
dem Geheimniß nicht auf die Spur, biß 
es ihm eines Tages ohne jein Zuthun 
enthüllt wurde, und eö war gerade der 
fleine Liebeshandel, der dazu führte, 


Bee mar Jchon länger von Haufe - 


abmwejend, als er beabfichtigt hatte, und 
glaubte, e& fei num Zeit, nach feiner 
Wa: ——— — ſeine neu—⸗ 





Linderung der Schmerzen 
in einem Augenblide, .. 


Gebrauden Sie Radways’s Meady Melief 
bei den erften Unzeihen von Schmerzen oder 
Unpählidhkeit, wenn eine ernitlihe Krantheit 
im Unzuge fit; Die Scilung wird bewerf: 
iichHigt fein, che der Familicnarzt eintrifft. 


E8 behebt die größten Shmerzen 
einer 5bi3 20 Vlinuten. Seine Stun de länger, 
Hocem Sie diefe Unzeige gelejen haben, follten Sie 

St Shine erzen ertragen. 


Eine Kur bei allen 


SUMMER GOMPLAINTS, 


yfenterie, Diarrhoe, Cholera Morbus, 

Vurhfall, Diarrhoe, Cholera Morbus over ſchmerz⸗ 
bajte (ntleerungen der Gingeweide iverden in 15 
Vinuten behoben durch Nadway's Ready Relief. 

e Gongeftion oder Entzündung, deine Letbar 

oder Wiattigfeit bat der Georauh don Nadivay fi 

dy Relief im Gefolge. Dreikig oder jechaig 
Tropfen in einem halben Siaje Waller furiren in 
einigen Minuten Krämpfe, faueren Magen, 
brennen, Seefrankfheit, Migräne, Diarrhoe, Dpien- 
terie, KRolit, Blähungen und alle innerlicyen Schmer: 
zen. 68 ift von großer M ichtigleit, daß jede Familie 
Radway's Ready Relief ſtets I eifen 
Gebraudh Wird ftet3 bei Schır Krankpeiten 
reine Wirtung betbätigen. Es er ii rt Nicht? in der 
i8elt, das fo rajh den Schmerz beh 1cht "oder der 
Krankheit Einhalt thut wie Ready Relief. 

Wo immer epidemifche Krankheiten vorherrſchen, 
wie Fieber, Dyienterie, Cholera, Influenza, Schar: 
lahfieber und andere anftedende Kran tbei iten, wird 
Neady Nelief nah Vorjchrift genommen, das Syſtem 
vor diejen Unfällen bewahren, und den Patienten 
raſch kuriren. 

Neiſende ſollten ſtets eine Flaſche Radway's Ready 
Relief mit fih führen, Einige Tropfen in MWaffer 
verhüten Rranfheit oder Uecbelbefinden in Folge Ver: 
änderung des Maffers. E3 ift beifer als Franzöfiicher 
Brandy oder bittere Medizinen oder Etimulantien. 

Malaria in feinen verjchiedenen Formen furirt 
und verhütet. G3 gibt fein Heilmittel der Welt, das 
frieber umd Mechielfieber und alle anderen Fieber 
(im Verein mit Radmay’s Pillen), fo rafch Zurirt, 
wie Radway's Neady Relief. 

Uebelbefinden und Schmerzen. 

Gegen Kopfweh, ob Migräne oder nerpöfes Nopf: 
weh, Zahnweh, Neuralgie, Nervofität und Schlaf: 
lofigfeit, Rheumatismus, Hüftweh, Echmerzen und 
Shwähe im Nüden, dem Reidgrat oder den Nies 
ren, Beichiverden in der Qebergegend, Seitenitechen, 
Unfchwellur ng der Gelente und Schmerzen jeder Ürt, 
ichafft die Upplitation von Radiway’s Neady Reli ief 
fofortige Erleichterung, und deiien fortgejegter ®e: 
brauch „einige Tage lang demwerfitelligt eine perma= 
nente Heilung. Preis 50 Cents. Zu baben bei allen 
Upotheiern. 


ADWAY'S 
PILLEN 


Stets zuverläfjig, rein vegetabiliſch. 


Vollftändig geihmadlos, elegant Überzudert, abfüh: 
rend, zegulirend, reinigend und fräftigend. Rad: 
wmay’s Pillen zur Heilung aller Störungen 
des Magend, der Gingeweide, der Nieren, Wiafe, 
nerböjer Krankheiten, von Schiwindelanfällen, Ber: 
kopfung, Sämorrhoiden. 


Migräne, Frauenleiden, 
Biliofität, NUnvderdaulichkeit, 
 Dyspepfir, Derftopfung 
und aller Leberleiden. 


Man beachte die folgenden Symptome, weile fi 
g Erkrankunoen der Verdauunesorgaue einftellen: 
Berſtopfung, innere &Kämorrboiden, Bluandtane 
nach dem Bon Säure im Magen, ag N Sod: 
brennen, Abneigung gegen Speifen, Ehiwere im 
Degen, faures Wufftoben, geihwäcter oder ver- 
härfter Herzihlag, Enipfindigen zum Auffprins 
en oder Gritiden beim Liegen, geihwädhte Dent: 
aft, Fleden oder Gewebe vor den Augen, fFieber 
—* dumpfer — im Kopfe, Athmungé Ve 
ſchwerden, Haut und Augen, Schmerzen in 
der Exite, un und den Gliedern, plöglices Uuf: 


treten von und Brennen ‚im Yin 
— en, 8 illen Be 
em bon den erwähnten rn. 
: 


freien da& 

Breis 2e pro- Fu daden bei alen 
andt. 
abwan & € o., 2od 


tbetern oder 
DR Bette Mae an 


Sod—⸗ 


Man FE 
Boz ee "Bert, chen; 


x 


Eine Pr og 
zarte und reine 
Gefichtsfarbe 


folgt dem Gebraude von 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


Dieſe Seife wird ſorgfältig zubereitet, 
und die dazu verwandten Materialien find 
die beften, welche der medizinischen Wiflens 
fcyaft befannt find. 

Gine Warnung! 


Man hüte fh vor billigen „Schwefel: 
Seifen“, die aus unreinen Abfällen her= 
geftellt werden und jehr gefährlid find. — 
Ueberzeugen Sie fi, daß Sie 


Glenn’s Schwefel-Beife 


erhalten. Jedes Stüd ift geftempelt.— Die 
Seife ift die einzige Schwefel-Seife, mit 
der Sie die erwünjchten Rejultate erzie- 
len können. — Verjuchen Sie 


Glenn’s Scwefel-Seife 


—diefelbe wird Ihnen gefallen. — Sie 
folften nur Die echte nehmen — jedes 
Stüd ift geftempelt. 

Bon allen Apothetern verkauft. 

@) 
geborenen Empfinbungen machten e3 
ihm fchmer, fi) von dem Orte loszurei- 
Ben, wo er war. Das junge Mädchen 
war falt wie ein Eißzapfen qegen ihn 
und behandelte ihn jo von oben herab, 
ala ob er fie wirklich tödtlich beleidigt 
hätte. Die einfache Wahrheit nämlich 
mar, daß Mary ihn felbit liebte. Der 
junge Riefe von einem Better hatte ihr 
Herz ihr jelbit zum Troße vemonnen, 
und fein Antrag, der jo offenbar nur 
aus gelaffener Freundichaft heroorge- 
gangen war, hatte fie deshalb tiefer 
verwundet, ala es jonjt der yall geme- 
jen märe. 

Endlich entfehloß fi) Beech, fein Zelt 
eine Zeit lang in Omyllim City aufzu— 
Ichlagen und das Hinderniß niederzu=- 
reißen, das fich jeinen neuen Wünfchen 
bon Tag zu Tag unüberwindlicher ent- 
gegenzuſtellen ſchien. 

„Der Zweck Ihres Aufenthaltes in 
dieſem elenden Loch, Mr. Lascelles,“ 
ſprach er ohne Einleitung, „iſt doch 
wohl, Geld zu verdienen?“ 

„Allerdings,, entgegnete James. 

„Wenn ich Ihnen nun zeige, wie Sie 
dieſen Zweck erreichen können ... Sie 
haben das Kapital; ich habe den 
Plan...” 

„Wenn Sie mir ba3 zeigen,” ant- 
mortete James, „werde ich ein annehm= 
bares Abfommen mit Ihnen treffen.“ 

„But,“ ermwiderte Beeh. „ch habe 
einen jehr einfachen Plan, ben wir zu= 
erit im Kleinen verfuchen fünnen, oder 
auch gleich im Großen, wenn Sie e3 
wünihen. Daß er fih in gewiſſem 
Maße lohnt, fann fautm ausbleiben; er 
fann uns aber auch ungeheuer reich 
machen.“ 

„Das it gerade ein Plan, mie ich 
einen fucche,“ rief Jame2. 

„Wenn ich hnen meine bee mit- 
theile — fie ift ganz einfach und Teicht 
ausführbar und verdient faum den Na= 
men einer Erfindung — und wenn fie 
Khnen fo gefällt, daß Sie ftch zu ihrer 
Ausführung entfchließen, jo möchte ich 
‘hr Agent in der Säte fein umd einen 
gewiffen Antheil am etwaigen Gewinn 
haben.” 

„Das ift nicht 
ftimmte James zu. 
(Fortjegung folgt.) 
—- 0 
NRadfahrers Erfurfion 
nad) Bofton und zurüd via der Nidel Plate- 
Bahn, für $19 die Rundfahrt. Berfaufs- 
tage 11. und 12.Auguft. Giltig für die Nüd: 
fehr am Abfahrtsorte nicht jpäter als den 
31. Auguft, wenn man die Tidets in Bofton 
beim Fithburg Gijenbahn-Agenten hinter: 
legt. Zwei Durchzüge täglidy mit veftibuled 
Schlafivagen nad) Bofton. Chicago Depot: 
Dan Buren Str. und Pacific Upe., an der 
Loop. Telephon: Central 2057. modo—augl0 


— —— — 


Der Ohrriug vor dem Forum der 
Geſundheit. 


Ohrringe bilden unterimftänden ei- 
nen mejentlihen Schmud de3 meibli- 
chen Antliges. Die romanifchen Völ- 
ferraffen, welche ja ungleich mehr 
Werth ald wir Kinder einer nordijchen 
Heimath auf Neußerlichkeiten legen, 
zeigen eine befondere Vorliebe für Ohr- 
ringe in allen Formen und Größen, 
und felbit die „Herren der Schöpfung“ 
ſchmücken ich bei ihnen nicht jelten da= 
mit. Für unferen Gefhmad wäre eine 
folhe Sitte einfach undenfbar, und 
wenn mand) jugendlicher Elegant fein 
Handgelent mit einem Kettenarmband 
umfpannt, Ohrringe würden ihm den 
Fluch der Lächerlichkeit anhängen. Bei 
dem meiblichen Gefchleht dagegen ift 
der Ohrring noch immer ein beliebter 
Schmudgegenftand, und die Vorliebe 
für ihn ift fo aroß, daß e8 der Mutter 
erite Sorge zu fein pflegt, ihrem Kleinen 
Baby Ohrlöcher ftechen zu laffen, nach— 
dem e3 eben erft das Licht der Welt er= 
blidt. E3 mag unerörtert bleiben, ob 
eine folhe Eile gerechtfertigt ift. Mt 
aller Entfchiedenheit aber follte die 
junge Mutter, die jo frühzeitig darauf 
bedacht ift, ihr Kleines gejchmüdt zu 
fehen, auch darauf achten, daß bei der 
Prozedur des Ohrlöcherftechens mit der 
peinlichften Sauberkeit, im Sinne der 
modernen Hygiene, verfahren mirb. 
Denn die Falle find Durhaus nicht jel- 
ten, wo fich an die Eleine, an fich herz- 
{ih unbedeutende Operation langiie- 
tige Entzündungsprogefie anſchließen, 
dadaurch, daß Staub oder Schmutz in 
die Wunde eindringt. Das Obrläpp- 
hen muß peinlich gereinigt, die Inſtru— 
mente besinfizirt oder gefocht werden, 
ehe fie zur Benugung fommen — nad 
denjelben Grundfäten, die heutzutage 
für den Arzt bei jeder Operation noth- 
—* ſind. Auch der kleine Ohrring 
muß fauber ſein. Merlwürdigerweife 
herrſchen gerade in Bezug auf die Ver⸗ 


mehr als billig,“ 


wendung der Ohrrin a in weiten 


Kreifen feltfame Anfdauungen. Es 


‚ungemein. ehterichek — 
welches wir da anfchneiden. & 
nämlich die naide Anficht, daß Bahn 
ring, welchen Jemand trägt, gleihfam 
ableitend auf franfhafte Prozefle des 
Ohres wirft, Leidet ein Kind an Ohren- 
fluß, fo hat die ebenfo fürforgliche wie 
Huge Mutter nichts Eiligeres zu thun, 
als, anftatt zum Arzt, — zum Gold» 
arbeiter zu laufen. Sancta simplici- 
tas! Man follte meinen, daß jeber 
berrtünftig denfende Menjch würde et- 
wma vorhandene Ohrringe fo rafch mie 
möglich auß dem Bereich der Ohrlei- 
tung entfernen, da fi) an dem Obr- 
läppchen in der Nachbarschaft des Ohr- 
ringe nur Borfen anfehen, die zur 
Bildung von Ausfchlägen Anlaß geben 

. weit gefehlt! Wo feine Ohrringe 
jind, werden fie fogar noch eingezogen; 
fie follen ja zur Heilung beitragen. Wie 
man fich in diefem Falle den Heilungs- 
borgang borftellt, wird jchmwerlich Se- 
mand verjtehen. Auch bei rheumati- 
Ichen Befchwerben in diefer Gegend, bei 
Sahnfchmerzen und dergleichen, erhofft 
die Einfalt des Volkes vielfach Hei- 
lung vom Ohrringe. Als Schmud- 
tachen laffen wir und den Obrring 
gern gefallen — al3 Heimittel ift er ein 
Unding! 


Getäuichte Gutmüthigfeit. 


Ein ergöglicher Kleiner Vorfall 
Tpielte fich vor Kurzem in einem Pa= 
riſer Polizeibureau ab. Eines Nach— 
mittags erſchien ein zerlumpter, blaj- 
fer Junge bon etwa zehn Jahren im 
Amtszimmer des zwölften Arrondiſſe⸗ 
ments. Anweſend waren nur ein Po— 
lizeiſergennt und ein feingekleideter 
Herr, der um eine Auskunft gebeten 
hatte und ſich gerade entfernen wollte. 
Der bleiche Knabe, auf deſſen nicht 
allzuſauberen Wangen zwei große 
Thränen blinkten, ſah mit ſeinen me— 
lancholiſchen Augen bittend zu dem 
Hüter des Geſetzes auf und fragte in 
ſchüchternem Tone, ob er nicht in 
eine Beſſerungsanſtalt aufgenommen 
werdenkönnte. Er habe keine Eltern 
und kein Heim und wüßte nicht, wo 
er Unterkunft finden ſollte. Der Be— 
amte zuckte die Achſeln und erklärte 
dem kleinen Bittſteller, daß ſein An— 
liegen nicht zu erfüllen ſei, ſolange er 
keine ſtrafbare Handlung begangen. 
Er ſolle nur zum Armenhauſe gehen, 
dort würde man ihn ſchon unterbrin— 
gen. Weinend geſtand der Junge nun, 
daß ſein Bruder in der Anſtalt ſei 
und daß er lieber auch dort ſein 
möchte, um ſich nicht ſo verlaſſen in 
in der Welt vorzukommen. Einer 
plötzlichen Eingebung folgend, erkun— 
digte er ſich dann, ob es ſchon genügte, 
wenn er einer Obſtfrau eine Frucht 
wegnehmen würde. In dieſem Falle 
ſolle ihm der Schutzmann doch gleich 
nachgehen, damit er ihn auf friſcher 
That ertappen, feſtnehmen und in die 
Beſſerungsanſtalt ſchicken könne. Mit 
tiefem Mitleid im Herzen hatte dies 
der fremde Herr angehört. Er wandte 
ſich nun an den blaſſen Knaben und 
meinte gütig: „Mein Sohn, Dir kann 
ſchneller geholfen werden. Ich lege 
meine Börſe hier auf den Tiſch und 
verlaſſe mit dem Sergeanten 
einen Augenblick das Zimmer. Du 
eigneſt Dir inzwiſchen das Portemon— 
naie an und kommſt wegen Diebſtahls 
dahin, wo dein Bruder iſt. Verſtan— 
den?“ Die beiden Männer begaben 
ſich in einen Nebenraum und ſchloſſen 
die Thüre. Als ſie nach zwei Minuten 
wieder eintraten, war der blaſſe 
Junge ſpurlos verſchwunden und mit 
ihm das Portemonnaie, das nahezu 
100 Fr. in Gold und Silber enthielt. 
Das Gefiht des mitleidigen alten 
Herrn fol bei diefer Entdedung nicht 
befonders geiftreich außsgejehen haben. 


— Yhr Fall. — Uelterer Herr: „Auf 
der Sefundärbahn fahren it mir 
TcHredlich.” — Junge Dame: „Warum 
denn?“ — „Weil da immer ange- 
balten wird" — „Ei, das wäre juft 

mein Fall.” 


Ein Arzt von hohem Anı Anfehen, 


deffen Praxis und Ruf die Probe 
feit Jahren Beftanden hat. 


Ber Wiener 
Spezial-Arzt 


des 


NEW ERA 
MEDICAL 
INSTITUTE 


Anerfannt von feis 

nen Fadhgenoflen und 

herporragenden Bürz 

gern als der zuver— 

läffıgfie und erfolg: 

reichſte Arzt in Chi— 
cago in der Behandlung und ſicheren Heilung von 
chroniſchen Krankheiten des Blutes, der Haut und 
Nerven bei Männern und Frauen. 

Ein paar Fragen, Euren jetzigen Zuſtand 

betreffend. 

Wenn Ahr an einer Krankheit leidet, welche mit 
jedem Tage fhlimmer wird und unmerklih langfam 
Euren ganzen Körper untergräbt, ift e&8 dann weile, 
PBatentmedizinen einzuneht men? Zt e8 ratbiam, zu 
warten, bi8 Jhr außer dem Bereich der Hilfe feid? 
It e3 vernünftig, von einem Arzt zum andern zu 
geben, der nit eine Spezialität und ein lebens: 
längliches Studium aus Gurer Krankheit gemadt 
bat und der Euch mit fchädlihen Droguen auffüllt 
und Euren Magen ruinirt? 

Iſt 8 nicht beffer für Euch einen Spezial:Urzt ven 
begrümdetem Rufe zu fonjultiren, und gejund zu 
werden. 

Wir übernehmen feine unheilbaren Fälle. 
Und jeden Fall, den wir übernehmen, furiren wir. 

Saut:, Blitt: und Nervenfrantheiten, ob er 
erbt oder fpäter zugezogen, find unjere Spezialität. 

Magen, Scher:, Nieren: und Blajenfranf: 
heiten, die “quälenden Reiden, weichen unferer Bes 
bandlung, 

** — und Salsleiden wiflenihaft- 
lih behandelt. 

Damen erhalten fpezielle und forgfältige Auf: 
merfiamfeit in allen — die ihrem Ge—⸗ 
ſchlechte eigenthümlich ſind 

Ein Triumph der Medizin. Werft Euren Etod 
oder Krüden weg, wir werden Euren Rheuma 
tismus furiren dur umfere „heiße Quft- 
Behandlung. 

Wir haben die größten und beſten elektriſchen 
Apparate im Weſten. 


New Era Medical Institute, 


New Era Gebäude, Ee Sarrifon, Saffted 
und Blue Island Aue, 
KRonfiultation frei. Simmer 506-508 

Sprehftunden: 9-12 Bormittagg, 2-7:30 
Abends; Mittmohs nur don 9—12 PVormittags; 
Sonntags 10-2. 


Niatureilmelhode...... Sm, 


Glänzende Heilerfolge bei Nerven, Magen:, Nieren-, 
Darmieiden, jowie bei Blut: u. Hauttrantbeiten unter 
Anwendung d. gefammt. Wafferbeilverfahrens, einfchl. 
der Kneipp-Kur (Kräuter, Gleftrizität, age etc.) 
"Max Flanff Raturarjt aus Berlin, 
drei Jahre mit an Te. 15 role in —— — 


ewe — e— 
— * E. Ru nub 14 * 
Bu 


' ratbet. 


 SCHROEDER'S| 


Ras de 467 MILWAUKEE AVE. 
EL A TTV TTS RBB 


ve wiffenfhaftlihe Unterfuhung 2... Singen -— Genaue An: 


mellung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pafjendes Glas auf den Normal» 


punft erhöht. 


tinfere Preise für auf Befitelung gemadte Brillen und 


Augengläfer find niedriger als die für fertige. 


Schroeders Anotheke 


Zrrankdeilen dev Iklänner. 
on Medical Dispensary, 


76 Madijon Straße, 
nahe State Str., 
‘ Chicago, Ill. 


Die weltberühmten Nery- 

u te dieier Anjtalt beilen 

unter einer Ppofitiven 

Garantie alte Män: 

nerleiden, als da find: 

Haut⸗ 

chroniſche Leiden, Blaſen⸗ 

entzündung, die fchrecklis 

hen Tolgen don Selbftbefletung, als verlorene 
Bannbaskeit, Impotenz (Unvermögen), Varicocele 
Hode nfraı hei Nervenſchwäche Herzklopfen, 
dumpfes bedrückendes Gefühl 

ft, Nervoſi 
Niedergeichlagenbeit 


Snphilis, för: 


Ur Ab 
unangebrachtes Erröthen, 

ganz beſtimmte Kur für 
perlig en Ausjhlag, wunden Hals, Gonorrchoe, 
Gteet, eitrige oder anftelende Crgiekungen, 
Strifturen, Folgen von Blofitelung und uns 
reinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 

Konsultation frei. 
Svrechſtunden 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 
Eopnutags nur don 10—12 Uhr. 


ShHreiben Sie für einen Fragebogen, Sie können 


dann per Pojt furirt werden. —Alle Angelegenheiten | 


werden jtreng gebeim gehalten. 
Elefttrizität wird 
braucht, wo e3 angezeiat ft. 


in allen Fällen ge— 
Eleftrizität 


mit richtiger medizinischer Pebandlung, wie fie bei 
uns angewendet wird, verbunden jit, fo weichen 
felb#t die jchiwierigften Fälle unter ibrem beilenden 
Einfluffe. —— do,ja,jo 


WORLD’S 


INSTITUTE. 
84 ADANMSSTXR.. Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 

tıtmenichen jo jchnell ald möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie heilen gründlid unter Sarantie, 
ale geheimen Krankheiten der Männer, Fraens 
leiden und — ——— ohne 
Dperation, Hautfrantheiten, Folgen von 
@elbitbefiedung, verlorene Mannbarkeit zc. 
Operationen von eriter Klafie Operateuren, für radie 
tale Heilung von Brüden, Ktreb8, Tumoren, Barıcocele 
(Hodenfrankheiten) 2. Koniultirt ung bevor Ahr heie 
Wenn nöthıg, plaziren wir Patienten in unier 
SBrivathoipital. rauen werden dom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bi 7 Uhr Abends: Sonntags 10 biß 
12 Ubr. tal, fon 


Brühe. 


Meın neu erfunde 

ned Brudband, vom 

Ammtlichen beutichen 

IJ Vrofeſſoren empfoh—⸗ 

* len, eingeführt in ber 

deutichen Armee, if 

b* ein jeden Bruch zu heilen da8 befte. Keine falicde 

erſprechun non keine Einiprigungen, feine EClektri⸗ 

zität, feine Unterbredung vom Geihäft; Unterjuhung 

it frei. erner alle anderen Sorten Bruhbänden, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, utteriäden, 
Söngebaud und fette Xeute, 
Summiftrumpje, Grades 
gelte und alle Apparate für 

erfrümmungen bes zer — 
grates, der en * 
ic. in reichhaltigſter 
Ic — porrätbig, Sets qrödtın ber - 





fen rifanten Dr. Rob’t Woltertz. 60 Fıftb Tue, 
nabe Randırph Str. Spezialijt für Bri üche und Vers 
wadhjungen bes Körpers. an jedem Falle pofitide 
Seilung. Aub Sonnteg? offen bis 12 Ühr. Damen 
Werden bon einer Dame bedient. 


Spar Schmerzen und Gel. 


Unier Erfolg 
tft auf fchmerzlofe Zahnarbeiten bafırt zu populären 
Preifen; denn 75 Prozent unferes Gejchäites erhalten 
i & Empfehlungen. 


Ich ließ mir 14 Zähne in den 
Bolton Dental PBarlord, Nr. 146 | 
State Str., zieben, ohne abjolut | 
die geringiten Schmerzen zu ders 
A. TFuchle, 72 Poswortb Ave. 
yebib Zähne... . BD Wold: Füllungen BI aufw. 
—— S. S. W. 38 Silber-Füllungen. 
zat. Soldfronen . 5 Brüdefirbeit 
Keine Berehnung. für das Biehen, wenn Zähne be- 
fteilt werden. — Eine gefdhriebene Garantie für zehn 
Sabre mit allen Arbeiten. ddia* 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Sir. 


RR... ITERCH 
| Deutiher SpeziakArzt 


—Nev. C. 


für Uugens, Ohren:, Naien: und 
Salsleiden. Bebandelt dieielben gründlich 
und ichnell bei mäßigen Prerien, ihmerzlos u. 
noch urübertreifliben neuen Methoden. Der 
bartmädigafte Rajenfatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Nerzte 
erfolglos blieben. Künftlide Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinik: 261 Lincolun Ave., Stunden: 
8 Ugr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Sonn 


Wichtig für Männer und Staunen ! 
Keine Zezabhlung, mo wir nicht furiren! Ge: 

Fi ſchlechts krankheiten irgendwelcher Urt, Zripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarleit, Monats: 
förung; Unreinigkeit des Blutes, Hautaus— 
ſchiag jeder Art, Syphilis, Rheumatismus, 

J Rothlauf u. ſ.w. — Bandwurm abgettieben! — 
Wo Undere aufhören zu furiren, garantiren FJ 

A toir zu kuriren! Freie Konfultation mündlich 

oder briefliih.— Stunden: 9 Ilhr Morgens bi! B 
Ylihr Ubendd.— Brivat:Sprehjimmer.—erzte 

B4 fteben fortwährend zur Verfügung in tgluſön 

Behlte's Deutſche Apotheke, 
441 S. State Str.. Ecke Pes Court Ehicage. 

N 2 u , — ee Pong \ 


* French 
Specifio 
heilt ine 
mer alle 

ſrankhei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerung der Harn⸗Organe. 
Beide Geſchlechter. Bolle Anweifungen mi 2 
gloiae: Preis 81.00. Derkauft von €. X. Stahl 
0. oder nad Saplans des Preiieß per Ervrek = 
fandt. Abdreffe: E. L. Stahl Drugs Company, 
Ban Buren Straße und 5. Uvenue, Chicago 
Alinois 2öaddflj 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfiftenzeirzt in Bertin) 
rjt für Haut: und Geihlehts-Hrand 
2a gteitturen mit Giereinttät geheilt. 


tate Str. prehftunden: 
novd.job. bw 


Roo © 
i ννα ôäαν 


>;00 I 
& Comp. E. ADAMS STR. 
Genaue Unterf 

bon Gläjern Aral alle Me Dünger ber 
wa bezüglich Eurer Uugen. 


BORSCH & Co., 103 Adams St., 
- gegenüber der — 


N. WAT 


—S 


uud Augeng lã 
a? Cameres uw. pe — ie 


en and Anpaffu 
Konfulti nit 


Blut⸗ Privat: und | 


allein | 
macht nicht immer gejund; wenn fie aber ebenfalls 


MEDICAL 





# ! Pacific Vestibuled Express 
| Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
” 


| Peoria z imite 


' Joliet Accommodation 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


!1 See!--Will Make You $ee, 


If You come to me. 
Eyes Tested Free. 


Fortwährende 
Kopfidmerzen 
oaourra 
⸗a⸗ ſun wına 
—— 34023 
:4>@ ahonꝰ ev 


Strassburger, 
Scientific Optician, 


| 483 LINCOLN AVE., gegenüber von Lil Ave. 


siun,6m,didoion 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Eyeyial. 

Arzt für Augen, Ohren: 

u Naien: und Halsleiden. Heilt Ha: N 
tarrh und Taubheit nah meuefter und F 
jmerzloier Methode. Künftlide Augen, Bril- J 
len angepaßt. Unterjuhung und Rath frei. Bi 
Klinik: 263 Lincoln Ave, 8-11 Bm. 6-8 

a Ab8.; Sonntag 8—12 Un. Meftfeite-Sllinik: . 
Rordiv.»&cde Milwaukee Ave. und Divıfion Gtr., 


BR über National Store, 14 Nadm. Iimziı 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 


Weit Shore Eljenbahn. 
m limited — taglich zwiſchen Chicago 


St. Louis nach New York und Boſton, via Waba 
— und NickelMate-⸗Bahn mit eleganten Gh 
und Buffet ˖Schlafwagen durch ohue Diegreiuiien, 

Büge gehen ab von Wiens wie folgt: 
BiaWab J b. 
Ubfahrt 12.02 Mtg3. Ankunft ın New Pork3.30N« 


— 5:50 9b 
Abfahrt 11:00 AbdB, — J Rew Vort 7280 Vorm. 
Bia Nikel — 


Bofton 10:20 Dorm, 
dt. 10:85 Vorm. Ankunft in New York 3:00 us 
. . 2olton 450 Ned 
Ubf. 10:15 Abds, “u New York 7:50 Berk 
„Bofton 10:20 Borm. 
Züge gehen ab von = "Touiß wie folgt: 
Bi abaf 
abf. 9:10 Vorm. Antunft in New Dort x = au 
u „ 2ofton Abds. 
UAbf. 8:40 Abds. 


„New York 1: > Vorm. 
" Bofton 10:20 Dorm, 
Wegen weitener Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 


| PBlag u. j. mw. jprecht vor oder jpreibt an 


6. E. Zaııbert, General-PBaifa — 
5 Vanderbilt Ave., New 
2.3. —— Gen. — — 
05 ©. Klarf Str., Chicago, 
Sohn ». Goot, z det-Ylgent, W5 &. Elarf Sir. 
Chicago, JA 


AUinois Sentral:-Eifenbahn. 
ufe durchfahrenden Büge veriaffen den Zentral» Bapn« 
hof, 12. Str. und Vart Row. Die Züge nad dem 
Eüden Fünnen (mit Ausnahme des N. fi 
ebenfall83 an der 22. Str.», 99, EStr.., Hude Parts 
und 63. Straße-Station beftie en werben. Stadt» 
Ticket⸗Office, 99 — Str. und Auditoriums»Hotel. 
grdann ub bfahrt eat 
New Orleans & Mem pbis Limited *55N "11.1 
Monticello, it., und Decatur. ....* 
St. Louis Diamond Spejial ...... 
St. Louis Daylight Sy —— 
Springfield & Decatur. 
Cairo, Tagzug 
Springfield & Decatur 
New Orleans PVoitzug 
Bioomıngton & Ehatsworth..... 
Ghicago. & Sa:ro erpreb 
Gilman K Kankakee. 
Rodford, Dubugue, Sioug City & _ 
Eiong yalld Schnellzug 
Rockford. Dubuque & — m ‚al 
Rockford Paſſagierzug. St 
Rodford Dubuque ur 1 enle.. 11. 
Rockford & Freeport Erpreß.. 16 
Dubuque & ſereenort Ernrea T1.O0N 
aSamftag Nacht nur big Dubugque. "Täglich. iteg 
lid, ausgenommen Sonntags. Schlafwagen offen 
um 9:30 Abends. 


7 
os 


SEG58 BUEUESESE 


SEE SEcSSBEESSeE 
383333 333888 


Burlington:Binte. 


Chicago», Burlington» und Quincy-Cifenbahn. Xel. 
No. 3831 BDlain. Ehlafwagen und Tidetö in 211 
Glark Str., und UnionsBapı of, Kanal und Adams. 


üge Abfahrt Ankunft 
Lokal nach Gale dourg 8503 +6.10R 
Dttawa, Streator und La Salle...+ 8.308 ION 
Nochelle, Rocdford uud Forreiton. tr 8.30 B 
KofalsBunkte, Jlinoia 1. — 11. 30 B 
ort Worth, Dallas, Galveiton. * 130R 
linton, Doline, Rod — + LION 
go: rt Madiion und Keolut.. - 1LOR 
enver, Utah, Gal:ttornia . LION 
Galesdurg und Quincy 21308 
Ottawa und Streator *430 NR 
Eteriing. Rochelle und Nodford...+ LION 
Ranjas City, St. AYorevh 65.30 R 
Omaha, C. Bluffs, Nebraska 5 
Et. Paul und Dlinneavolis. 
Et. Paul und Minneapolis. 
Kanſas Eity, St. Yoiebb.. .. .... 
Quincn, Kteofuf, ist. Mabdifon 
Qmaha, Lincoln, Denver — 
Ealt vake, Ogden California⸗ 
Dead vood, Dot Springs, ©. Ö. 
Täglid. FTägtıh, ausgenommen Sonntags. 
lich ausgenommen Samitaqs. 


—CHICARO & ALTON-UuNid N PASSENGE SIT, 


Canal Street, acdison an 
Ticket "Since, 101 Adams u 


 +Ex.Sun. 


or 


-— 
rt 


SSSSenPSSspprprmmnn 
USSISSBERERRREEHRE 


errechnet 


; BSEEEEFSEETEIF FE 3E5 5 


—“ 


*Daily. 


>» 
ji 


ZEEEEIZEEREEZ” 


Kansas City, Denver & California 
St. Lonis ———— 
do 
St. Louis & —— Midnight Speak F 2 P 
xht Express . 
Joliet & — Accommodation.. 2) 8. 


TEE t 
Joliet Accommodation 


ET 
SEHEHSEEETEE 


| 


MONON ROUTE-Dearborm Station. 
Kidet Dffices, 232 Slarf Straße und Aubitorium, 
Ankunft. 


* 
8 
3 


ndianadolis u. Eincinnatt.. 

afayette und Louidville 
Indianapolis u. Eineinnati.. 

ndianapolid u. Gineinnati.. 


mr + 


Zafayette Accomobation $ b 10:3 

Zafayette und Louispille.......” 8 : 

———— u. Sincinnati.. : 
Zäatih. + Sonntag außg. I 


Chicago & Erie:G@iienbahk, 
Ticket · Offices: 
otel und 


ra2 S. Clark, Auditorium 
Dearborn⸗Station m earborn. 


fahrt. —— 
Marion Lokal .. ‚B 7.50 
New York & Bofton 3. oo N 5.0R 
Aamestomn und — OR SEEN 
Rocefter Accompdation 
New York und Boncn. — 
Con unbns und Rorfofl, Ba. 
Zialib. + Außaenommen de 


5: 

5: 

8. 

Yndinnapolis u. Gintinnatt = 
z 

“79 

ta 


———— 
EINER 


ur Sonnta 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Gtation; —* 


Office: 244 Slart Str. und Auditorium. Keine e 
Bahrpreije verlangt auf Limited Süaen, „€ Züge ! tg 3 


New * und Waſhington Beiti- 
Macke Hort Wathington mad Pitide 

ew Yor albington 

—* —— mie, R 198 = 
Golumbpus und Wheeling Expre kl 
Gleveland und Pittöburg sur: ER RM 


10.208 »2.OR 


Ridel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. EouisEiſenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str. & nahe Clart. 
Alle Züge täglid. 
New Port & Bolton Erpreß.. 
New York Ervreß.. 
Nerv Hort & Bo iton Ervreh... 
Etadt-Tidel-D'fice, 111 Adams Str. und Kubitorium 
Aunez. XTelephon Ecntral 287. 


CHICAGO GREAT WESTERN RG 


“The Maple Lsaf Route.” 


Grand Central Station, 5. Ave. und Straße. 
—— 055 


— 


Evrrmare und Insert Loral .. re wor 





‚ In einem Ap-to-Bate Broguen-Bepartement. : 


Etüt für für - MWeller’8 _ Cream of ' Bellad N ine 
8: Flowers, für Tan, Sun: % ie ee 
3 rt; 


burn und Sommerjpröffen. 
37e für Woodbury's Hair 
Tonic, 50c-Größe. 


27°C für Ben Leun’s La 
Blade Face Powder. 

De für Graves’ Zahnpulver. 
59e für Peruna, $1.00 Größe. 


Fin Bargainzxreitag in diefem Laden, der einen Plab in der Gefchichte Chicnnos finden wird, 


Das gefammte Lager ift durchgejehen worden— große Quantitäten Waaren fanden fich, die jofort geräumt werden müffen—gefchäftliche Umficht verlangt die Fortihaffung Derjelben zu irgend einem Preife, fo dag wir 
den wirklichen Marktwerth tief herunter geihnitten Haben, und dadurc; diefen Freitag zu dem größten Bargain-gebenden Sreitag feit Jahren machen— ein Bafement, angefüllt mit gelderfparenden Gelegenheiten und 
einem großen und ftetig größer werdendenaden bis zum Dache gedrängt voll mit faijongemäßen Artikeln, die um ein Geringes losgejchlagen werden. Un) es wird nichts offerirt, das nicht durchaus neu und frifch wäre und 


das Doppelte des verlangten Preifes werth. 
Skirts und Shirt-Waiſts. 


Werthe, die Euch in Erſtaunen ſetzen werden — das Ende der Saiſon-Bargains — ſaiſongemäße 


Schuhe gehen zu dieſen Preiſen: 


Smith & Bright's 83, 84, 85, 86,87 und 88 Schuhe, einſchließlich lohfarbige Vici-Kid, 
für $1.50 weiße Dud Kleider-Röde für 


Rurzwaaren: 
für eine Spule gute Nähs ie 
pfen 


Eeide, jhiwarz od. farbige. 

für PVügel-Wah$ mit 1 er Dutzend Sicher⸗ 
€ beitsnabdeln. 

1c 


Ber Penny vermag viel hier. 


für ein Karton mit zivet 
Dugend Perlmutterkuö— 


Hr 8 
BL Frans fe fir Couer- ‚Eüttene. 
Ä le für Cate Bienenwads, 
1 5C für Saar « Ornamente, 
umfafiend alle » jene 
neue Novitäten, die gegenwärtig 
fo viel Furore maden und big 
zu40e werth find. 


"oder Lana Del Bustermilt 
Toilette⸗ Seife. 
10e für eine Schachtel Seid⸗ 
Bewicht. 


125: 


liz Powders, volles 


für eine Mfd.-Rolle von 


bölzernem Griff. 
Williams Barbier-Seife. für ein Padet gute Ras 


für eime Flafhe Maſchi⸗ 
nen:Del, dein, Ar. 2, 3 und 4. 


Interzeng und Strumpfwanren. 


Außergewöhnliche Herabjetungen in Unterzeug und Strumpfwaaren für den Freitags-Ber: 


fauf — außerordentliche Werthe. 
Ic für Novelty Lisfe Thread 35 für feidene Leibchen für Da: 
Damenleibchen, ſpitzenbe⸗ c men, die importirte Schweizer 
Sorte, nur in roja und blau, 


feßt, verfhiedene Sorten, 
werth daS Doppelte unferes Preiies. 
mit hohem Hals und furzen 


waren 50c. 
15 für Palbriggan Hemden 
c und Unterbojen für Sina He 
Aermeln, reguläre löc und 20c 
Werthe. 


ben, naturfarbig, die reg. 
250 Eorte, 

Amportirte franzöfiihe Plaid Strümpfe 
für Kinder, wirkliche 2öc 


Feine Lisle Thread Union Euits 
Qualität, gehen morgen 3. 10€ 
WESSTRRE TUR: ..- o 5: 0.0 


für Damen, die Sorte, die während 
Import. Fancy Plaid Strümpfe für Kinder, 50e und 7T5c Waaren, Bargainzfzreitag für... - . 23c 


der ganzen Saijon zu 50c ur 
verfauft wurde, ‘ Ic 
1 1c für volle nahtlofe fancy Damenftrümpfe, DAc für feine franzöf. Liste Thread Strümpfe 


w für gute Dualität BPercale Shirts 

DE Waits, gutes Afortiment von Muitern 
AS und Farben, abnehmbarer Kragen, 
bübih gebügelt, $1.25 werth. 


für BVercale Shirt Maift!, in hübfchen 

9 Streifen und Karrirungen, mit voller 
Front und Noh-Rüden, modiicher Sras 

gen und Stulpen, perjelt paflend, zegulärer $1.75 

Werth. 

für fanco Shirt Waifts für Damen, 

c von ausgezeichneter Dualität franyöf. 

Gingbams, fancn PVercales, weisen 

Larons und fancy Novelties gemacht, mit abnehm« 

baren hoben Stebtragen, hübfcher Rüden, einfadh 

oder tuded und mit Einfag bejegte Fronts, alle 
bübjch gebügelt, regul. $2.50 und $3.00 Werthe. 


für $4.00 und 85.00 Goat3 für Damen, 
Odds und Ends, in Kerſeys, Broadeloths 
men. 


für Gauze Leibchen für Kinder, 
für $1.75 und 82.00 feine Qualität dunkle 


75e marineblaue Duck Röcke, mit fünf Reihen 


weißenn Duck garnirt, Flaring Bottom, 


neue franzöfiihe Nüdjeite. 

98cC NRöde, nah der neuen PWanel Front ges 
 Ibhnitten, beide Seiten des Panel garnirt 

mit weißem Ginjaß, ebenfalls Ginjag um den Un 

tertheil Des Nodes, Heine Schleppe. 


w für 82.75 bis $4.00 Denim Röde, in 
1.4: marine: und mittlerem Blau, garmirt 

— mit Band aus weibem Pique — der be: 
fiebtefte Rod der Saijon. 


für $2.50 und 8.090 rein Teinene Craſh— 


w für die Auswahl au8 einer MWartie lohs 
farbiger Vici Kid Schnürjchube für Da- 
men, gemadht mit den populären Zehen, 
alle Faconz, mit Kid oder Tuch Tops, 
Nummern etwas angebrochen,iverth $3.50 


GShofolade Bici-Kid, braune Vici-Kid, Willow-Galf, Chrome-Kid, ruffiiches lohfarbiges Le: 
| der, franz. Calf, War-Galf (die Obigen find alle in der 81.95 Partie), und emailirtes Leder, 
u: Bici-Kid, hell und dunkel lohfarbig, Bor-Calf, Titian-Galf und Willow:Galf, jowie viele — 
— — 50e Damen, garnirt mit drei Reihen marine— 
andere Sorten die verlangt werden — Smith blauem Dud, egtra voller Schnitt, glattes 
& Bright Haben uns diefe Schuhe verkauft, PVafien über den Hüften — ein außerordentiicher 
weil fie vom Gejhäfte im Palmer-Haus-Ge- Bargain. 
+ bäude zurüctreten, und wir verfaufen dieje fr + 
für imp. lobfarbige u. braune Vici-Kid Schnür-Schuhe für Damen, mit Kid oder 
. jeidene Beiting- Tops, Seide gefüttert und beſte Sorte Drill-Jutter, mit Coin, 
London und Lenor Zehen hergeitellt, biegjame Sohlen, wirklicher Werth $3.00— 
Speziell für Bargain- Freitag. 
für lobfarbige Kid Schnürichuhe für Mäd: 
cc hen und Kinder, mit Vefting Tops, Leder 1. 
” Badjtays und Leder-Facing, gemaht mit 
den London Zehen mıt Diamond:geform: 


Freitag für 
in feinem 40:Gauge echt fdhiwarz, farbige für Damen, fhtwarz und farbig, in fancy 


t und Wphipcord3 — un i ä 
Boot Patterns und Nopvelty Streifen, — * r damit aufzuzän. 


Tops und fchivarze Boot Patterns, werth 
das Doppelte. 


— —— 


EEE TEEN TER TATORT 


9 ſchwerem Guß 82. 48 


tem Zip, werth $1.50. 


95 


82.00 und $2.50. 


Hausausfallungs- Artikel. 


No. 8 fchivere blecherne 
Waſchkeſſel, mit 
galvaniſirtem 
Boden 


2 Quart Granite 


3öc 
emails 
... Be 
Granite emaillirte lippeb 
Sauce ce 
Batentirte verftellbare 


liegen⸗ 
Bee dc 


Echte Colby 


Elothes Wringers, mil & 
automatifhen Yuber- 
Clamp3 und mafliven 


weißen * 28 

Summirotier® 1. id 
Hartholz Protbretter, 
große Sorte, mortijed 
und geleimt 
Be Ancandescent 

J Gas— 

5, 
— 
Fertige gemiſchte 
Haus farben, Gallone .. 68e 
Schwarzes oder grünes 1e 
Drabttud, Du:Fub . . » 

to. 8 LaundryDOfen, volle 

Größen, zwei 8zöll. Löcher 

oben, großer Hesrd, aus 


citen gemacht 


40) Funk Lau mtwoll, 
Waſchleine 
1 Gallone Oel-Kannen aus 
Glas, ſchwere 
Blech⸗ 
Verkleidung . » 


% 


6x12 veritellbare zujammens 
legbare Gardinen-Streder, 
45c 


nidelplattirie 
BEER sn a 505 
Bollftändige Schuhmacher: 
Ausftattung, in hölzernen Ki— 
ften verpadt, mit Anweijungen 


5 * . 

e für 2dc Spißen. 
immer im Gange. Ahr könnt für 5c 

mwertben Spiten, wie orientaliſche, Valenciennes, 


zum ⸗ 

2% 

5 für Spiten, die I5c twerth find. Sener 
© bier diejelben Spiten faufen, wofür Ahr 
Boint de Paris und linene Torhons — alie in 


Salbjohlen . „oo... 
ſenſationelle 50 Spitzen-Verkauf iſt noch 
anderswo 2e bezahlt, umfaſſend alle wünſchens— 
einer Parttie vereinigt für Bargain-Freitag. 


Valenciennes Kanten und Einſätze waſchen und 
tragen ſich vorzüglich — 


Se das Dutend Yards, 20c Werthe. 
150 das Dubend Yard: 30c Werthe. 
25e das Dutend Yards 50c Werthe. 


Alle jene vielbegehrten Fancy Yolings in jenen 
hübſchen durchbrochenen Effekten, wie Allover 
Nets und Hamburg und Spitzen ⸗Einſatz Efekte 
— Ihr findet in dieſem Departement Alles, was 
ſchön und wünſchenswerth iſt, zu Preiſen die Euch 
in Erſtaunen ſeten werden, nämlich: 


35e für Töc Werthe. 4Se für $1.00 Werthe, 
75€ für $1.50 Werthe. Se für 2.00 Werthe. 
Ya ar für hüb ſche Swiß Slkirtings, in 
id jenen neuen Spitenstinjag Effekten — 


Sfirtings die bis je 2.00 di 
derfanft wurden. r ER OR 


10c Bänder 3c. 


5000 Yards Bänder, einschlieklich alle Facons, in 
1, 14 und 2 YardE Längen, Moires, Taffetas, 


Bead Sammetbäudern, keine weniger als 8 Zoll 
10e für 30e 15c für 50e 
fancy Streifen und Cheds, einfaher Sa: 
"Schwarze Satin Rad Sammet:Pänder — 
28 und $1.48 für Seiden Taffeta und Geis 
„ot 
Dresden, Hprn und Naturholz Griffen, werth bis 


Fancies und den virlverlangten Ihwarzen Satin 
breit, einige 44 ZoU breit, alle in zwei großen 
4 Partien, PargainsFreitag für — 
Bänder. Bänder. 
5 3c für 14 und 2-3öl. SHaarband-Refter, in 
: tin‘ Grosgrain und Moire, werth bis zu 
“100 die. Yard. 
3... RD 
R i | 
egenihirm Spezial. 
den Serge Regenfhirme, mit oder ohne 
Leberzüge, 26: und 8:3äU. Größen, mit 
su 82.00. 
Ir: ” 
Taſchentücher. 


Grohbe Vartie von Taſchentüchern für Damen und 


— 
# 


Herren werden morgen zu einem Drittel und zur 


 Bälfte des geftrigen Preifes verkauft. 


Einfach weiße hohlgeſäumte Lawn 

Taſchentücher für Damen. 

Spitzenkantige und Initial Taſchen⸗ 

tücher für Damen. 

> Sorte weihe Tajhentücher für 
erten. 

Große Sorte Japonet Taſchentücher 

für Serren. 


Swik beitidte Tafhentüher für 
amen. 

Beftidte und boblgefäumte Tajchen 

tüdher für Damen. 

Reinleinene boblgefäumte ZTafdhens 

tücher für Damen. : 

Damen-Tajcheritüher mit Spigen- 

Einjag und bohlaejäumte. 

Farbig beränderte Initial Taſchen⸗ 


HH e 
Giefaß meihe viinleinene Tafbenti: 
ren. 


se | 


werth 


für Odds und End in Iohfarbigen Knabenſchuhen, 
Nummern 45, 5 und 53, und graue Canvas Schnür⸗ 
ſchuhe für Männer, mit Leder-Sohlen, werth 81.50, 


59 


mern 4 bis 8, werth $1.00. 


für ſchwarze und lohfarbige Dongola Knöpfſchuhe 
für Kinder, handgewendet, biegſame Sohlen, Num— 


Strümpfe, 
Größen, 


122c 


Sorte. — 


für Wayne Snitting Co.’3 echt jhwarze 
voll regulär gemacht, alle 
von 6 biß 84, reguläre 25c 


werth 50c und aufwärts. 


He Waaren, 


w für Lisle Thread Leibhen für Damen, in 
15€ tweiß und ecru, unjere regulären 25c und 


1.9 


für $4.00 bi3 $6.00 feine leinene Nöde 
neuen Stroh Braid garnirt, in Vomwsfinot Muftern, 
garantirt echte Farben, jhöner Schnitt und Finiih. 


Erira jpezielle Freitag Bajement-Bargains. 


25e für 55c 9-4 Standard Betttücher, volle 2} 


Yards Yang. 


Sie für 6c 4-4 Standard £. £. und voll gebleichte 


Baumwollſtoffe. 


4e für 7 c und I0c Amoskeag Schürzen⸗ und Coile 


Du Nord Kleider-Ginghams. 


Ze für 6e American Standard Kleider⸗ u. Hemden⸗ 


Prints. 


12 für IOc Golden Brown Canvas Mlejh Grena- 


dines, volle 29 Zoll breit. 


Te für I2c yardbreite Standard Arnold A Seconds 


Indigo, Gobelin und Red Ground Prints. 


dc für IOc 563Öllige echte Sea Jsland Plaid 


Percales. 


Ze für 6c 28- bis 503ÖI. ertrafeine Sommer Shafer- 


und Laconia Eanton Flanelle. 


Te für I0c enalijche Slanellettes, in roja und blauen 


Streijen. 


3c für 6c Crafh Handtuchitoffe, Roller und Glas: 


Handtuchſtoffe, einfach und karrirt, 


5e für Ic ertra gute Duck Barbier⸗Handtücher und 


karrirte Momie Bade-Handtücher, volle Größe. 


Se für IT Quart verzinnte Geſchirr-Waſchſchüſſeln. 


1e für I0c Stoffe. 
63€ für 20c Stoffe. 


markirten Preiſe. 


Hnrdinen-Verfählzuderung. 


Gardinen und Portieres verfaufen fich zu diefer 
Sahreszeit jelbitverftändlich jehr fchiwer, aber wir 
machen bier Preije, welche die Leute veranlaflen 
follten, entweder für jegt oder den fpäteren Ge: 
brauh zu faufen—ungeheur große Wertbe, 

19 Gardinen = Spigen, in Weib od. Geru, 
wirklicher Werth 2öc und 50c. 


Paar für jchottiiche Net und Nottings 
DO Spiten - Gardinen, 3} und 4 
Yards lang, fein Paar, das iweniger 

wie $5.00 foitet. 


für Auswahl don 400 Baar echten 
+ Spigen = Gardinen, in echten Brufs 
jels, Renaiffance, Woint de Paris und 


Yard für Partie von franz. Fifh Net: 


Ariib Point Spiten — in der Partie befindet fi 
ebenfalls eine Anzahl von Swik Tambour-Gar: 
dinen, jämmtlic) $10.00 dag Paar wertb. 
er jür die Auswahl von N einzelner 
* Vaore von hochfeinen Portieres, ein— 
ſchließlich 100 Paar von franz. und 
orientaliſcher Tapeſtry und einer Partie von 
Negus Portieres — Preis „unten an der Straße“ 
80. 00. 
für fertige Betttücher, Größe 81x90, 
c eus gutem Muslin gemacht, werth 
6%. 
1 w fir ESilfaline Sommer = Gomfors 
+ 


ters, mit eriter Slafje Watte gefüllt, 
$2.50 werth. 


Fauch Wagaren. 


Die ſchönſten Stüche für Nadelarbeiten, ausſchlieh⸗ 
lich geſtempelte Entwürfe für alle Arten fanch Ar⸗ 
beiten ſind in dieſen Verkauf eingeſchloſſen: 

3c pradtvolfen VBlumen:-Entwürfen, werth 10e 
das Stüd, 


13 für Hohfgefäumte Tray Cloths, in fancy 
c Satin Damast, neue Stampings, mwerth 
3öt. 


19€ für Sopha s Kiffen Elips, gemaht aus 


für 1853ÖU, Centerpieces, alle geftempelt mit 


echtfarbigen MWajchbaren Stoffen, mit 
breiter Nuffle, mwertb 3öc. 
für mit Daunen gefüllte Sopha-Kiffen, 
33e ausgezeichnete Qualitäͤt, große Sorte, 
werth AGc das Stück. 
Stationery Laden. 
für eine Schachtel farbiges Schreibpabier 
10 in Azur, Heliotrope und Roſa, Satin 
und Antique Finifh, in Oltav und den 
beliebten quabratifchen Formaten, 
7 für ein Ouite Marcus Ward's Royhal Iriſh 
C einen und fhottifhes Granite Schreib: 
papier, OftavsGröbe, werth 20c. 
4c für eine Stange parfümirtes Giegel:Wachs, 
in den beliebten Farben, 
57e für 100 gravirte u. geſtanzte Voker Chips, 
neue Entwürfe. 
5e für ein Dutzend ftanzöſiſches Seiden-Papier, 
alle Farben. 
Bc für eine Rolle importirte® Crepe Bapier, 
volle 10-Fub-Rollen, echte Farben. 
1e tiefihwarze Xinte. gutes Mucilage, “ 
10e ?es; Stüd für Notbj@ids _ fpesiell bergen. 
ftellte Writing Tablets, bofeine-Duatitäh” 


für eine Flafche 2 für eine Flafhe 
Satin finifhed oder leinenes Papier, alle Gröhen. 


ge für große Diamond Splint Wafch Förbe, 
de für polirte Ylägelhammer, Bartholz-Stiele. 
10€ für Hartholz.Bor Kaffeemühlen, Samilien- 


Größe. 


1e für Metalleberänderte Asbeftos Defen-Matten. 
sc für den Suß Rubber-End Gasöfen-Tubing. 

de für Wafchbretter (volle Größe), Zink überzogen. 

123€ für das Pfd. afjortirte Chocolate Creams. 

9e für das Pfd. Spanifche Peanut-Brittle, 

Te für das Pfd. Wrapped Cream Caramels. 

de für das Pfd. afjortirte Spiced Gum Drops, 

se für 25c Puff-Scarfs für Damen, 

3e für IOc 4Ply Leinen-Kragen für Damen. 

3e für 15c feidene Binde-Schlipje für Damen. 

de für 250 fancy Balstrachten für Damen. 

10e für 25c wajchbare Bimperial-Schlipfe f. Damen. 

de für I0c 5-Stücde Stamped Sets — ein 183Öllig. 


Mitteljtück und vier dazır pafjende Doilies. 


Te für das Paar 25c Stamped Kifjen-Shams. 
2e für leicht befjchmußte Tafchentücher für Männer 
und Damen, werth bis zu 106 das Stüc, 


12c für weiß-feidene Taffeta-, Lisle und Seide 
Handihuhe, in jhivarz und farbig, werth biß zu 50. 


würfe. 


25e 


Ze für IOc echte lederne Portemonnaies. 
Ze für 23c goldplattirte Vorſtecknadeln, fancy Ent⸗ 


Be für 3ö5c jolide Stahlketten-Börjen. 
49c für $1.00 feine wajchbare Bingham- und 


Percale-Rleider für Kinder, bejegt mit Stickerei. 
für 50c feine Lawn-Schürzen für Kinder, 
Spißenbefegt, alle Größen. 


19e für 55c ertragroße Schürzen für Damen, in 


Lawmnd und Dimities, mit Spigeu bejeßt. 


106 für 25c Macintofh Bade-Kappen für Damen, 


in fancy Plaids und farrirt. 


1e für dünne Slint-Släfer, fortirte Größen. 


taſſen. 


krüge. 


Waſchſtoffe-Reſter. 


Auswahl hochfeiner Waſch- und Sommerſtoffe, einſchließlich der kunſtvoll bedruckten Seide-Madraſſes, Mouſſeline de Soie, Kochlins Organdies, India Mulls, Iriſh Dimities, Auderſons ſchottiſche 


Ginghams, Arnolds Batiſtes, zuſammen mit Hundert anderen Sommer-Waſchſtoffen, werden morgen an ſpezielle Bargain-Squares und Bargain-Tiſche ausgelegt, um ſie zu verkaufen, zu genau der Hälfte der geſtern 


Unterkleider. 


Muslin Unterzeug und Unterröcke zu Preiſen, die 
unwiderſtehlich ſind — Werthe waren noch niemals 
größer, 


u für Muslin Beinkleider für Damen, 
—RX gemacht mit großben Cambric Ruffles u. 
hohlgeſäumt, franzöſiſches Vole Band, 

werth 50e. 


men, volle Front, mit Zugihnur, Hals 
und Aermel beieht mit Torhon Spike 
oder Stiderei, gut werth 50c. 


für Gomwns für Damen, gemaht aus 
290 „Vride of the Weit“ Muslin, Yole mit 
2 Reihen Spigen-Einfägen und Elufter 


von Tuds, doppelter Rüden, hoher oder Vzförs 
miger Hals, werth 60c. 


© für Umbrella as 
IC con Möde für 
Damen, gemacht 
au feinem Muslin und 
Gambric, große doppelte 
flounce, bejegt mit Reiben 
von Einfügen und Nuffle, 
oder Spizen oder Stiderei, 
erira Staub Ruffle und 
ftanzöſiſches Voteband, — 
1 wertb $1.50. 


1 95 für De 
Atalian Glot 
’ o und Metallic 


geftreifte Unterröde für Da 
men, gemacht mit großer doppelter Flounce, jhiver 
corded und gut gefteift, große? Afjorimens von 
hübſchen Muſtern, regul. werth 82. 


25e für feine Cambric Korſet-Covers für Da— 


Sommer:Korjets. 
& 1 


Danten, aus 
beitem Brafilian Net ges 
naht, Doppelt zoned, 
alle Größen, mwerth 3öc. 


für Auswahl 

c aus einer feis 

nen WMujters 

Bartie von bochfeinen 

Korjet3, in ſchwarzem 

Sateen, drab Coutil, 

Patifte und Sommer: 

Nevitoffe, werth bis zu 
82.0. 


Möbel billig. 


Wir mahen die größtmöglichiten Reduktionen, 
nit nur an diejen angezeigten Artileln, jondern 
an allen Saden im Borratb — um uns für bie 
Herbit:Sachen einzuridten, die bald antommen. 


r Ercelfior Matragen, in allen 
95 en 
98c für uniere regulären $2.50 Parlor-Tiſche 
in Eich und Mahbagonh. 
69€ für die fetten eichenen Mobrfik Ehzim: 
mer:Stühle die Ahr je geiehen habt. 
u t unjere reguläre $12.00 Gorburoy 
1.50 I Belour Song. 


für Auswahl von einer Partie von ges 
{ j d ⸗ 
BIOS Be EN 


& . er — merth 
von $6 bis — is 


8.25 Bart 


Waiſt-Schmuchſachen. 


Großer Verkauf von Shirt— 
Waiſt Sets — Muſter und 
überladenes Lager der At— 
tleboro Fabriken — in Gold 
gefüllt, Sterling Silber, 
hart emaillirten, Moſaie 
emaillirten und Filigree— 
Muſtern, von den beſten 
Fabrikanten gemacht, jedes 
Set mit einem Paar von 

-Links, drei Studs und ei— 
nem Kragen-Knodif — alle 
garantirt — arrangirtt in 
vier WBartien für Bargains 
Sreitag für 


ze, 15e, 25c, 456 


und 19e für Auswahl dan 1000 Sets 
c von Shirt Waift Vorftehnadeln, mit_bars 
ter emaillirter Steineinfafjung, in Siers 


ling Silber und goldplattirt. 


Seide-Berlodungen. 


Gine verfhiedenartiges und bübjches Affortiment von 
Seidenftofjen zu niedrigeren Preifen, als dieſe je 
während diejes Sommers quotirt wurden, 
und 30e die Yard für einfah farbige 
19c und NRovelty Seiden » Mefter, in Streifen 
und Wiaids, 1 bis 5 Vards Längen, iwerth 
bis zu $1.00 die Yard, 


35 für 2lzöllige jhwarze Vrocades, werth 
a 5öt. 


37e für 36zölliger weiher Habutai, werth 

500. 
ür Pyölfige Tafieta =» Seide, in allen be: 
hen Straßen: und Abend-Schattiruns 


39 gen, 5öc wertb. 


für MOzöllige Wlaid Taffeta-Seide, in all 
42c den neuen Schaitirungen, regulären Breis 


59%. 


Porzellan, Glaswagren. 


2 das Stück für gläferne 
c Sauce oder Beeren Tel⸗ 
ler — dorzügliche Imitation don 
deſchliffenen Glas⸗Muſtern, ge: 
wöhnlich zu 4 verlauft. 
Se ?e Stüd für 
große gläferne 


Beeren-Bowlen, 10c 
Werthe. 


7 e das Paar für ein 
zelme deforirte 
Taflen und Unteptaflen, 
in aflortirten Narben, 
werth *81.20 das Dutzd. 


Drei große Bargain-Tiſche von einzelnen Mu— 
fter-Stüden, die fih dom ganzen Departement anges 
fammelt haben — 

10e für Werthe bis zu 2ir. 

15e für Werthe bis zu 40. 

250 für Werthe bis zu 50c. 


Mufik-Bargains. 


„Mik Virginio“ (das beite Stüd der Saifon) . . 2% 
— 
— oo in ci 
That's One Thing That Rag Time Wil Der 1% 
„Since Thon Urt Mine“ (2 Tonarten) ....e. Ne 
„Silence and Gum. ı . - 

„Meteor Mare" & 


— 


Meeting" — — 


RT 


löc_ 


GE — 
> 
ie ar air lie, 


FR 
—* 


Ze für ein Paar einfache weiße Tafjen und Unter- 


7e für Meakin's einfache weiße Fleiſchplatten. 

7e für Meakin's einfache weiße Gemüſeſchüſſel. 
2e für fancy deforirte Porzellan-Krüge. 

2e für fancy farbige Hahnftocher-Behälter. 

1c für das Dugend Ringe für Majon’s Srucht- 


39e für das Stück leichtbeſchädigte Spitzen-Gardi—⸗ 
nen, einige find $1.50 dag Paar werth. ’ 


42c für gehäfelte Bettdecken, gute volle Größe. 


de für 12:c Stoffe, 
10c für 25c Stoffe. 


Leinen-Spezialitäten. | Modiſche Putzwagren. 


Eine Sammlung von leicht beſchmutzten und zer⸗ 
drüdten befranjten Tifhtühern — in allen Größen 
und Qualitäten, in einfach weißen, teiben mit 
farbigen Porder3 und einigen türfifcherotben — 
Bargain-fFreitag zu unaefähr einem Dritttheil der 
Bargain = Freitag zu ungefähr einem Drittel der 


für ungebleihte türtifhe Wafchlappen, 
€ große Sorte, gejäumt oder befranft, werth 
dc das Stüd, 
‘ec gewundener Faden, gut 1% da3 Stüd 
Werth. 
für $ Größe vol gebleichte Satin Da: 
c mast Napfins, fanch Entwürfe, paflend 
Neitaurant s Gebraud, werth T5c per 


Dutzend. 


Mittfommer = Näumungsverfauf von _irifchen, 
[hottiihen und deutihen KiihtuhsDamaftsReitern 
in drei Wartieen: 


59e für 2 und 24 Vs. Nefter—waren Be. 
98e für 2, 3} u. 3 Yo. Refter—waren $1.50. 
81.50 für 2, 2} u. 3 Yb. Nefter— waren $2.00. 


Kinder⸗Trachten. 


für Kinder - Beinkleider, gemaht aus 
ce „Rride of ihe Weit“ Muslin, Umbrella 
Facon, mit breiten Nuffles, breitem 


Saum und gearbeiteten Knopflädhern — 
werth 25c. 


für Baby = Slip!, gemaht aus Nain= 
foot und Gambric, Yole s Gffelt oder 
Biibop Facon, bejegt mit Spigen oder 


19 
Etiderei, werth 3öc. 


w für franzöfiiche und Vote Bonnets für 

50 Babies, ſchön tuked und mit grokem 
Vompon, mit Spitzen und Stickerei bes 
ſetzt, werth 50e. 


für Vique Reefers für Kinder, gemacht 

c in Empire Style, mit großem Kragen, 
bejegt mit drei Reiben fancy Braid — 
werth 81. 00. 


Großer Bücher-Verkauf. 
95€ 
59: 


für geftreifte und einfahe Twill Grafh 
Handtuchitoffe, pafend für Nolers und 
Dip: Handtücher, werth dc. 

für ungebleichte türkiſche Bade-Handtücher, 
Größe 20X38 Zoll, Selvage Kante, doppelt 


für „David Harum“, Weſtcott, herausge⸗ 
oeben au $1.50. 
für „Ihe Iamefons“, Mary GE. Wiltins, 
herausgegeben zu $1. 
für „In Bein“, Sientiewicz, Author von 
„Duo Vadis“, herausgeg. zu $1.2. 
für „Ihe SIave of the Lamp”, Merriman, 
berausgeg. zu $1.50. 
für „Ihe Miracle von Antichrift“, Selma 
Lagerloff, herausgeg. zu $1.50. 
10e für Mib Parloa’3 Neues Koch: 

buch. 
Ungeheures Aſſortment von broſchirten Novellen, 
zu großen Herabſetzungen von den Herausgeber⸗ 
Vreiſen — über 1000 Titel — von The Ducheßb, 
Bertha M. Clay, Kipling, Mrs. Southworth, 
Mary J. Holmes, Albert Roß, Gunther, Clara 
Louiſe Burnham, Siekiewicz und andere Standard 
und beliebte Authoren, zu 


4c, 56, e, 14e, 29e & 350 


Räumung aller angebrochenen Partien und Ueber— 
ſchublager, einſchl. Fiction, Eſſays, Poeſie, illu⸗ 
feirte Vücher etc., alle wmartirt, ohne Rüdficht auf 
die R 2m > Re 


für modische 
50 ſchwarze 
a Hüte, die 


jegt in fo 
3 großer Nachfrage find — kunft: 
8 doll garnirt mit Mouffeline de 
: Eoie, Spiten, Flügel, Wigrets 
tes, Blumen und Laubiverl, — 
alle Formen, werth bis zu $6. 
Hüte, alle Farben und 


9-7 
It Formen, garnirt mit 


Blumen, Bänder, Duils, Wis 
grettes und Ornamente, 


für $3.00 garnirte 


für garnirte zum Gebrauch fertige Hüte, 
in Yusgeh-Hüten und Sailor Effelten 


entichieden Heidfam für Straßen: oder 


Cyele⸗Gebrauch, werth bis zu 32.00. 


für Sailors für Kinder, in allen Far⸗ 
— mit Bändern, werth 
2%, 


de 


für 50c Blumen, umfaffend, Rofen, Beil: 
hen, Kornblumen, Laubiverf, Lilien und 
Voppies, in Seide, Leinen, Muslin und 
Sauiuiei. 


Unſer Freitag-Menu. 


Mit Sorgfalt gewählt von unſerem großen und 
größer wachjenden Grocerp: Departement. 


g € 544 » 

Feat, 30... DE 
‚10€ 
‚Se 


Fancy Lada: 


Stect, Bio... 15c 
— 
ee use 
Be e Did ai, 12e 
Grocery⸗Spezialitäten. 
Schmalz, 10 


De — Pa⸗ 
tent Mehl, Brl. 

Brd.:@inteer . . ‚67e 
Fancy einheim. 


ee. 
Scweizertäje, Bid 15c 


+ Bl. . 
Deutidher Cream 11e 


Fancy Halibut 
Sleats, Bio. . 
Fancy No. 2 


Weisiiih, Bid. . 


Silver Leaf 


Gepöteltes de 
4 
Bridtäje, Bid. . 


Schweinefleiſch, Pf 
32* 
NelfonMorris’ Supreme Leite Parlor Streichhöl⸗ 
zer, 12 Schach⸗ 9e 


Schinlen, 1 1 c 
teln für 


Pfund 
Nelſon Morris' Match— Fancy Golden Santos: 
Kaffee, 2 Bid, 25 


leß Sped, 
Piund für 
FancyEalifornia Tie Hochfeiner Kada= und 
are Mocha-Kaffee, 23 
1 Bid.-Bücje . „DE 


Schinten, Bid. 
SupremeSsgnch Ge Berfucht unf. neue-Ernte 
von Young Hyion, Eng: 


— 10 Bid.:Eimer 
—— > en uf —— und 
utter, 1 Bid.: olong Thee, * 
Prints, Stüde. 19e 1 — ‚39e 
Laundry Zubehör. 
Lenor Seife, 


=. Smift's 

ee... 20€ br Seife, 35 
2 J St. — 

el et er a Se 

Bei ie. — * 12e 


Br 
Aromur's Leuchthaus⸗ Ammonia, extra ſtart — 
Eeife, 10 . Gall. ! 


Stüde für...» c ..A456 


California Weine. 


5000 Gall. 8 Jahre alter 3000 Gall. 6 Jahre alter 
California Et. Julian Salifornia Sherry 
Exlone de Belone ee 
Gall, Gall. «\ 


u... .».e 0.4. 


Cream Laun⸗ 


mit dem 2 98: die neuen franzöfiichen weißen Vigue = Sfirts, 
\ + 


mit vier Reihen bon breitem Ginfag unten herum, 
bis $6.50. 
AG v 
Männer-Anzüge. 
gany: 
mwollene 
Anzüge für Männer, nur 
265 davon, im begehrten 
422, in mittleren, hellen 
und dunflen Muftern, ans 
lich 36.50 wertb— nur ein 
Anzug für jeden Kunden, 
Sommers 
Anzüge 
ner, die beliebteiten Stoffe 
und begehrteiten Muiter, 
einfache und dDoppelbrüftige 
F mit tiefer franz. 
der Partie mehr als das 
Doppelte wertb — da e8 
müfen fie zu dem niedrigften Preife fort, ber je 
verlangt wurde—PBargainzjzreitag nur $5.75. -W 
für Prownie Overalls für Knaben, mit 
0ec Schulter Riemen und Bib, Größen 3 
Denim gemadbt, mwertb 19. 
X für feinfte mwafchbare Knaben:Unzüge, 
> Afoetiment don Heidjamen Muftern, 
mit großem Matrojensftragen, hübjih garnirt, — 


feinite Stoffe, Urbeit und Moden, wertb $5.00 
3 00 für ftritt 
— Geichäftss 
Muftern, Größen 34 bi3 
gebrochene Bartien, wirk—⸗ 
5 75 für feine 
* für Mäns 
— ebenfalls blaue Serges, 
Facons 
Facing, jeder Unzug im 
nur Heine Partien find jo 2” 
“ ”. J 
Bargains für Knaben. 
bis 14 Jahre, aus ſchwerem blauem 
Größen 3 bis 10 Jahre, in einem groben 
werth Tde. 


für einzelae lange Knaben-Hoſen (GGon 
99€ Anzügen), Größen 13 bi3 18 Jahr, in 

dunklen und bellen Mujtern, werth bis 

au 82.00. 

für Waiit3 und Wloufen für Knaben, 
39€ Größen 3 bis 14 Iabr — Waifts mit 

Pyron Kragen — Bloufen mit großem 
Matroſen-Kragen — Odds und Ends von unſeren 
VPartien die ſich leichteſten verlaufen, werth 75e. 


3 0 für fteift ganzwollene lange Kofens 
+ 


Anzüge für Knaben Größen 13 bis 

19 Jahre, nur 4 oder 5 bon jeder 
Facon, in mittleren, hellen und dunklen farben, 
wirklider Werth 5.0. 


Beinkleider, leichte Kleider. 


79e für reinmwollene $1.50 Männer-Beinkleider. 
1.75 für $3.00 Cajfimere und Worfted Beinkleider 
für Männer. 

19e für T5c einzelne Crajh BVeits für Männer. 
330 für $1 einzelne Erajh Beinkleider f. Männer, 
35e für $l einzelne Crajh Nöde für Männer, 
3.25 für $7 feinfte Bile Unzüge für Männer. 


Nünner:Ausflallungen. 


Unfer Waarenvorratd im SHerren-Ausftattungss 
Departement ift um $25,000 größer als uns-um 
dieje Jahreszeit lieb ift, und wir müffen darauf 
fehen, denjelben bis zum 15. Uuguft auf ein Mis 
nimum zu reduziren, da um dieje Zeit unfere 
neuen KHerbit:Waaren eintreffen werden. Wir ers 
warten, daß dieje Breife ung dazu verhelfen werden :f 


- für 
Dec Männer 
Percale 
ftigten Kragen und 
Hemden, mit be: 
feftigten - Kragen 
und Manſchetten 
— regul. 50e und 
TE Wertbe. 


alle befannten as 
brikate, aus ech⸗ 
ten Cheviots, Ma⸗ 
dras u. * 
mit abnehmbaren 
Manſchetten, lau⸗ 
ter Waaren von 
dieſer Saiſon — 
mwertb $1.00 und 
$1.25. 
für blau und braun geftreiftes Mäns 
nerzlinterzeug, werth ie — if u fpät 
eingetroffen. 
für Gauze-Unterhemden 
€ für Männer, reguläre 
25: Maaren. 
2% für echte Madras Ties für Männer, eine 
große Bartie, lauter Hübfhe Mufter, zegul: 
be Werth. 


Damen-⸗Halstrachten. 


Abſolut die neueſten Effekte, einſchlieblich die jett 
ſo ſehr modiſchen Bandannas, mit breiten fliegen— 
den Enden, Band Schleifen, String Ties, Mull 
Ties und Plait Satin Stod Kragen — jede ein 
ſeparater und entſchiedener Bargain. 


für feine Bandanna Ties für Damen, 
45c mit großen fliegenden Enden, in der als 

ferfhönften Auswahl von Warben, bie je 
gezeigt wurde, diejelben Ties anderswo verfauft 
zu $1.00, 


für hübfhe Mull Ties für Damen, 2 
19€ Yards ang, mit GpigenGinjag un» 
plaited Enden, iverth bis zu 81.00. 


Koffer und Käften. 


3.95 


—* große Sorte 
andas überzo= 
ene Square Top 
Rofier (wie bs 
bildung), bat vier 
Hartholz⸗ Latten 
am Obertheil, ges 
fhügt mit feliden 
Meffing Corner Elamp$ und Bumpers, Eiſenblech⸗ 
Genter Band Meiiing:Schiob, tiefe aufrechte 
binged Tray, mit = ee * 
deren Abtheilungen, Cloth finiſbed, 
Rieider rap, Auswahl don 32, 34 oder 86 g 
Größe. 
U Stod echte Gombide Deber 
Bi Gajes, auf Stabil » Gehe 
aufgezogen und genähten Enden, 
® Meifing Feder Shlob ıw. Gatheh, 
—— Leinwand gefüttert, mis Ghirt Gold — 
öben 24 Zoll, 
2:30. Canvas üb 
— ey ein 
Leder Riemen u 
un» dernietete Griffe, Kae iee 





